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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrunüsehau.
Der Reichskanzler ist wieder in Berlin emge-

woffen . ,

Sämtliche Dachdeckergesellen Berlins , 1000 an

oer Zahl , sind ausaesperrt worden . In Bremen strerken

oie B ä ck e r g es e ll e n , in Stuttgart die Schuhmacher¬

geh i l f e n.

An Auers Stelle soll der frühere Abgeordnete Molken-

chuhr zum Sekretär der sozialdemokratischen Partei vor-

geschlagen werden.

In Rußland wurde ein Atte irrst auf ernen Hof-

zug vereitelt . ^

Eine große ne u e r u s s i f ch e F l ol t e soll gebaut wer¬

den Das Marineministerium plant u . a . den Bau eines

Schlachtschiffs vom „ Drcadnought " -Typus mit 22 800 Ton¬

nen Deplacement . *

Der Konflikt zwischen dem D u ma P r ä s i d i u m

und dem Ministerpräsidenten -stolypin hat sich v e r-

schärft. In mehreren energischen Schreiben an Stolyprn

wahrte Golowin die Rechte der Duma . Die Budgetkomm -s-

sion beschloß die Zuziehung von Experten zu ihren Verhand¬

lungen.

England hat sich verpflichtet Sp - nien

seinen Beistand zur W ie d e r h e r sie l l u n g se l-

ner Flotte und Vervollständigung ferner
Küstenverteidigung zu leihen.

Französischerseits wurde jede Verhandlung mit dem Sul¬

tan von Marokko abgelehnt , bevor dieser im Prinzip die

Forderungen Frankreichs angenommen habe.

Der General aus st and in Frankreich ist ge¬
scheitert; aus Anlaß des Ausstandes der Lebensmittel-

branchen-Angestelltcn sind umfassende Vorkehrungen getrof¬
fen worden . Sämtliche Bäckereien werden von Polizei
bewacht. ^

<

Bei den U e b c r s ch w e m m u n ge n in Mazedo¬
nien sind etwa 200 Menschen umgekommen.

Naumann im keiebstag.
Der Vorkämpfer des nationalen Sozialismus , Abg . D.

Naumann (Freisinnige Vereinigung ) , hielt gestern im

Reichstag seine Jungfernrede . Es war ein Vortrag über
das Wesen der sozialen Frage und die Haltung der Re¬

gierung zu ihr . Den Eindruck der Rede auf das Haus und
>den Grafen Posadowsky schildert unser parlamentarischer
Mitarbeiter in dem Berichte „ Aus dem Reichstag " ,
den der Leser unter der Rubrik „Deutsches Reich" findet.
Im folgenden geben wir von der Rede Naumanns einen

ausführlicheren Auszug.
Abg . D . Naumann (Frs . Bgg .) : Mein Vorredner

und Parteifreund Mugdan ist gleich mehreren Vorrednern
auf das Problem eingegangen , wie es kommt , daß in einer

Zeit , in der die Fülle
'
sozialpolitischer Anträge Legion ist

und die sozialpolitische Gesetzgebung literarisch so eifrig be¬
arbeitet wird , wie kaum ein anderes kulturelles Problem,
der positive Ertrag so minimal ist . Als Ursache dieses Miß¬
verhältnisses erscheint auch mir teilweise die unharmonische
Art , in der sozialpolitische Anträge hier vorgebracht wer¬
den . Es liegt leider in der Natur der Sache , daß diese
Anträge gleichzeitig zu einem Wettkampf der Parteien
unter sich führen . Eben dadurch wird der Bevölkerung die

Tatsache verdeckt, deren Erkenntnis so ungeheuer wichtig
wäre : daß es eine sozialpolitische Mehrheit im vergan¬
genen Reichstag gegeben hat und im jetzigen gibt , die eben¬
so geschlossen ist , wie die nationale Mehrheit in patrio¬
tischen Dingen . Hinter all ' diesen Anträgen steht ein genau
zu formulierendes Quantum sozialpolitischen Willens und
sozialpolitischer Tendenz , das als Majoritätswillen be¬
zeichnet werden kann . Ueber ein freiheitliches Reichsver-
einsgefetz , ein Berufsvereinsgesetz ohne Polizeicharakter
für die Sicherung des Koalitionsrechts der Arbeiter , für
den Aehnstundentag der Arbeiterinnen in den Fabriken und
für ein Pensionsgesetz der Privatbeamten liegt unter allen
Umständen sozusagen die Majorität auf dem Tisch des
Hauses . (Zustimmung .) Ebenso Wohl auch für eine Gesetz¬
gebung auf den: Gebiet der Heimarbeit und der Woh¬
nungsfrage . Wenn also die Bevölkerung vielfach dem
Reichstage schuld gibt , daß wir keinen festen Kurs haben
und keine sozialpol . Fortschritte machen , so muß ich die
Tatsache feststellen , daß nicht der Reichstag der schuldige
Teil ist für die Unfruchtbarkeit der deutschen Sozialgesetz¬
gebung , sondern der andere Faktor der Gesetzgebung , der
Bundesrat . (Lebhafte Zustimmung .) Wenn hier einoewandt

wird , daß der Vertreter des Reichsamts des Innern per¬

sönlich nicht schuld sei, sondern andere Faktoren , so erscheint
mir das als eine rein interne Angelegenheit des anderen

Faktors der Gesetzgebung . (Sehr gut ! links . ) Vor der Be¬

völkerung , die auf Sozialpolitik wartet , konstatiere ich

einfach die Tatsache , daß der Reichstag eine sozialpolitische
Majorität hat und der Bundesrat nicht gesonnen ist , auf
den Willen dieser Majorität einzugehen . (Sehr wahr!
links . ) Tic hohen persönlichen Vorzüge des Vertreters/des
Reichsamts des Innern , die ich gern anerkenne , sind keine

Entschädigung für den unbeachteten Majoritätswillen . Nir¬

gends tritt die Schwäche des deutschen Parlamentarismus
so handgreiflich hervor , wie in der politischen Elementar¬
tatsache , daß die sozialpolitische Majorität jedes Jahr
vergeblich bittend hier vor der Bundesratstribüne steht.
(Lebhafte Zustimmung .) Wenn der Bundesrat seinerseits
etwas nicht durchsetzen kann , was er für notwendig hält,
so appelliert er von einem Reichstag an einen neuen
Reichstag . Es ist aber der Majorität des Reichstags ver¬

sagt , nach Verfassung und Geschichte, von einem Bundesrat
an einen anderen Bundesrat appellieren zu können ! (Hei¬
terkeit und Sehr gut !) An dieser grundsätzlichen Verschie¬
denheit der beiden gesetzgebenden Faktoren liegt es , wenn
die Sozialpolitik in Deutschland nicht vorwärts kommt.
Was nur tun können , ist einfach , der Bevölkerung dieses
Sachverhältnis so eindringlich klar machen , als überhaupt
nur möglich . Wo liegen nun die Gründe , die den Bun¬
desrat davon abhalteu , der sozialpolitischen Majori¬
tät des Reichstags nachzugeben ? Zuerst wird ge¬
sagt , die Arbeitskräfte reichen nicht aus . Das mag vom
Standpunkt der Arbeiten der einzelnen Beamten durchaus
richtig sein . Aber als Erledigung dieser Frage im Ganzen
ist es absolut nicht anzunehmen . Wir werden neue not¬
wendige Schiffsbauten auf die Dauer nicht mit dem Einwand
hinausschieben , daß wir unsererseits , keine . Arbeitskräfte
hätten . (Sehr gut ! links .) Dort Heißt es einfach : dann
muß es eben gemacht werden , die Werften müssen erweitert,
die Anlagen müssen vergrößert werden . Wenn die Thron¬
reden und die kaiserlichen Erlasse , in denen die Sozialpolitik
als notwendig hingestellt wird , einen ernsten positiven Zweck
haben sollen, dann müssen wir auch zu einer Erlveiterung
der behördlichen Arbeitskräfte auf dem Gebiete der Sozial¬
politik kommen . (Beifall links .) Unter den Forderungen^
die als Einheitsbesitz der sozialpolitischen Majorität des
Hauses betrachtet werden können , befinden sich außerdem
solche , die längst keine Vorarbeiten mehr brauchen . Für das
Reichsvereinsgesetz brauchte die Reichsregierung nur den
Bundesratsvertreter von Württemberg zu bitten , das dor¬
tige Vereinsgesctz hier vorzulesen . (Heiterkeit .) Das Ge¬
setz ist also fertig vorhanden und die Majorität ist vor¬
handen . Umständlich sind immer nur unliberale Gesetze , in
denen ihrer Natur nach Ausnahmebestimmungen und Be¬
schränkungen über einander gebaut und ineinander geschachtet
werden müssen. (Sehr wahr ! links .) Als den Charakter
der sozialpolitischen Periode , in der wir stehen, möchte ich
das Doppelverhältnis bezeichnen, daß in der Zeit , wo die
Großindustrie in Deutschland in ungeahnter Weise wächst,
wo durch die syndikatsmäßige Zusammenfassung der Pro¬
duktionsprozeß in den Händen immer weniger führender Per¬
sonen liegt , wir nur eine Sozialpolitik haben , die sich sozu¬
sagen nur auf den Außenforts bewegt . Die eigentliche Kern¬
frage der Sozialpolitik , die Frkkge der Arbeitsverfassung , ist
von der Sozialpolitik in dieser Periode nicht in Angriff ge¬
nommen worden . Wir wollen dankbar das anerkennen , was
Graf Posadowsky in den zehn Jahren seiner Tätigkeit als
Staatssekretär sozialpolitisch geleistet hat . Die seefahrende
Bevölkerung ist in die Versicherungsgesetzgebung einge¬
schlossen worden , ebenso die kaufmännischen An¬
stellten , die Kinderarbeit ist eingeschränkt worden
und vieles andere . Das eigentliche Zentrum der
Sozialpolitik aber ist liegen geblieben . Dreimal
ist das Rad der sozialpolitischen Arbeiten in dieser Zeit
an diesem Zentrum vorbeigegangen . Zuerst bei der Zucht¬
hausvorlage , dann bei der Frage , ob die Arbeiterausschüfse
in den Bergwerksindustrien vom Reichstag oder vom Land¬
tag zu erledigen seien , und schließlich bei der Vorlage über die
Rechtsfähgkeit der Berufsvereine . Zwei dieser Vorlagen
sind verflossen und eine ist vom Landtag erledigt . Aus allen
drei Vorlagen heraus klang das Mißtrauen gegen die organi¬
satorische Kraft und Leistung der Arbeiter . Aus diesem
Mißtrauen heraus erklärt sich auch jene Ueberladung mit po¬
lizeilichen und anderen belassenen Vorschriften im Gesetz , das
dem Bcrufsverein die Rechtsfähigkeit geben sollte. Die Kern¬
frage für einen sozialpolitischen Fortschritt in Deutschland
ist, ob diese Briefe Mißtrauen des Bundesrats gegen die Ar¬
beiterorganisationen auf die Dauer aufrecht erhalten werden
kann . Die Arbeiter ihrerseits haben , ohne daß die Gesetz¬
gebung die Bahn frei gemacht hatte , selbst ihren Organisa¬
tionen beim Handwerk und in der kleinen und mittleren In¬
dustrie Anerkennung verschafft. Nur in der eigentlichen mo¬
dernsten Industrie , in der großen Massen -Jndustrie , ist die
Freiheit der Arbeiter am , geringsten . Der Abg . Raab hatte
vorhin ein Bild gegeben von der Abhängigkeit der Angestell¬
ten der großen Reedereien , die ihren Angestellten nicht ein¬

mal jenes wirtschaftliche Grundrecht des modernen Menschen,
sich zu assozieren, gewähren . Was hilft den Arbeitern , daß
ihnen der Staat das Koalitionsrecht gibt , wenn ihnen aber
niemand hilft , falls ihnen das Koalitionsrecht genommen
wird . Auch die alte liberale Theorie ist überwunden , daß
der einzelne Mensch als Einzelmensch seine Arbeitskraft so
gut wie möglich zu verkaufen habe . Wo ist heute der einzelne
Mensch, der z . B . seine Arbeitskraft an ein Bergwerk ver¬
kauft , für sich, unter möglichst günstigen Bedingungen . Es
heißt einfach : ein Platz ist frei , ern Platz für eine Nummer ist
frei , und in diese freie Stelle muß er hinein . Es gibt 'heute
nicht mehr ein Arbeitsverhältnis einzelner Arbeiter , sondern
den Kollektivarbeitsvertrag oder überhaupt keinen Vertrag.
Wir müssen für eine uneingeschränkte Koalitionsfreiheft ein-
treten als Unterbau jeder höheren Stufe der Sozialpolitik
und dann Schritt für Schritt höher gehen bis zu einem Sy¬
stem der Mitwirkung der Arbeiter an der Arbeitsverfassung.
bis zu einem Jndustrieparlamentarismus . (Beifall links .)
Wir müssen dahin streben , daß auch die großindustrielle Ar¬
beit gewollte eigene Arbeit der arbeitenden Person ist . Wir
müssen einen Zustand -herbeizuführen suchen, wie er heute
im Staate , wenn auch noch nicht vollständig , erreicht ist . Wie
im Lause der Jahrhunderte aus Untertanen Bürger wur¬
den , so müssen wir in der Industrie aus Jndustrieuntertanen
zu Judustriebürgern kommen . Auch für die Industrie heißt
die Frage Autorität oder konstitutionelles Regiment . Es
gibt heute E-telleu , die die Produktion mehr regeln , als man
es früher für möglich gehalten hat . Gerade der jetzt verstor¬
bene Abg . Auer hat in der Mitte der 90er Jahre in einer
Rede , -die auch anderen als seinen Parteigenossen unvergeß¬
lich sein wird , in einer Debatte über die Möglichkeit einer
Regelung der Produktion im zukünftigen Staate gespro¬
chen , und die Rechte hat eingewendet , die Regelung der Pro¬
duktion sei eine Illusion an sich. Und heute lesen wir das
Wort „ Regelung der Produktion " — in der Denkschrift des
Reichsamts des Innern über das Kartellwesen und in dem
Bericht jedes Syndikats . (Sehr gut ! links .) Hohe Reichs-
'beamte werden dem Staate von den Kartellen fortengagiert,
sie können leichter große Summen aufbringen wie der Staat
selbst und es entsteht geradezu Konkurrenz zwischen der in¬
dustriellen Herrschaft und dem Staate , die vorläufig noch in
Freundlichkeiten sich abspielt . Die Entscheidung in dieser
Frage rückt aber heran und es scheint im Staatsinteresse
zu liegen , daß die Kräfte , die imstande sind, die zentralisierte
Herrschaft jener großinduftriell -kapitälistischen Minderheit
rn gewissen Grenzen zu halten , nicht zurückgestoßen, sondern
gestärkt werden . (Sehr gut ! links .) Ich wiederhole , die Ma¬
jorität des Reichstags für Sozialpolitik tritt ein für jene
elementaren Gruudforderungen , auf denen sich die Arbeits-
Verfassung auch der Großindustrien in der -Zukunft aufbauen
wird . Die Majorität ist da , was nicht vorhanden ist für diese
Arbeit , ist die Mitwirkung des Bundesrats . (Lebh . Beifall
auf der gesamten Linken und im Zentrum .)

Die Antwort des Grafen Posadowsky auf
Naumanns Ausführungen sehe man in unserem Reichs-
tagsfitzungs -B eri cht . (Beilage 1 .)

politischer Tagesbericht.
Deuts6,es Heied.
Aus dem Reichstag.

Aus Berlin, 11 . April , schreibt uns unser parla¬
mentarischer Berichterstatter:

Von den zwölf Dutzend Initiativanträgen der Par¬
teien , die wie ein Wettersturz in das Bureau des Hauses
niedergegangen sind , haben nur wenige Aussicht , bis
Pfingsten an die Reihe zu kommen . Man hat deshalb
den altgewohnten Weg der Einbringung von Resolutionen
zum Etat beschriften , um der Wählerschaft wenigstens die
Beruhigung zu verschaffen , daß ihre Wünsche zur Sprache
gebracht worden sind . Beim Reichsamt des Innern stehen
etwa ein Dutzend Resolutionen zur Debatte , in denen die
dringlichsten sozialpolitischen Fragen angeschnitten sind.
Teilweise haben die Parteien zur Begründung der Reso¬
lutionen besondere Redner bestellt , ein Umstand , der nichts
weniger als ein frühes Ende der sozialpolitischen De¬
batte erwarten läßt . Es kommt hinzu , daß auch die Wort¬
führer der kleineren Fraktionen den Rahmen ihrer Dar¬
legungen sehr weit spannen.

Abg . Raab (wirtsch . Vg . ) ging in dieser Beziehung mit
lockendem Beispiel voran , und die sich erweiternden und
verschärfenden Lohnkampse an der Wasserkante rechtfer¬
tigen es allerdings , daß der hanseatische Sozialreformer:
sich mit diesen Verhältnissen ausführlich beschäftigte . Herr
Raab ist kein ungewandter Redner , aber er reicht nicht
heran an den Abg . Mugdan (Fr . Vp .) , der mit wenigen
Worten , aber wirkungsvoll die Stellung des Liberalis¬
mus zur Sozialpolitik kennzeichnete , nebenher gegen das.
Zentrum polemisierend.

Nun sprach der Vorkämpfer des nationalen
Sozialismus, Abg . Naumann (Fr . Vg . ) . Man
gewann schon nach den ersten Sätzen den Eindruck , daß ein
Meister des Wortes vor dem Parlament steht . Mit
großer Aufmerksamkeit folgte das Auditorium



dem packenden , durchweg freien Dortrage Wer das We¬
sen der sozialen Frage und die Haltung
der Regierung zu ihr. Der andere Faktor der
Gesetzgebung , der Bundesrat , kam bei Naumann dicht
Mt weg . Es leuchtete aus in Sarkasmen gegen die „den
Majoritätswillen des Reichstags vielfach ignorierenden"
Männer am grünen Tisch . Ueber den Mangel an gutem
Willen zu beschleunigter Sozialreform könnten auch die
hohen persönlichen Eigenschaften des Grafen Posadowsky
nicht hinweghelfen . Doch der Redner wollte wohl nicht
alle Bundesregierungen treffen . Er meinte nämlich in
Sachen des Reichs -Vereins - und Versammlungsrechtes,
Württemberg besitze ein vortreffliches Vereinsgesetz ; man
solle dieses getrost ins Reich hinüb -ernehmen und nicht erst
lange Erwägungen anstellen . Der gedankenreiche,
mitunter vielleicht etwas zu wissenschaftliche
Vortrag entfesselte stürmischen Beifall, beson¬
ders auch im Zentrum und bei der Sozialdemo¬
kratie.

Die Regierung blieb nicht unberührt davon , Graf
Posadowsky meldete sich sofort zum Wort — ein
Ersolgfür Herrn Naumann. Der Staatssekretär
machte sich freilich die Gegenrede nicht allzu schwer : er
stellte den nationalsozialen Führer kurz und büttdig als
Ideologen , als Staatsphilosophen hin , dessen Programm
nicht nach Gebühr die nüchterne Praxis berücksichtige-
In Deutschland sei es sozialpolitisch immer noch besser
bestellt , als im republikanischen Frankreich und im libe¬
ralen England . Der etwas gereizte Ton , in dem
der Staatssekretär sprach , zeigte , daß . sein Urteil über
Naumann nicht von der kühlen Besonnenheit diktiert war,
die man sonst am Grafen Posadowsky schätzt.

Doch Ruhe war heute überhaupt nicht die starke Seite
des S t aa ts s e kr etä r s . Er sah Ankläger ringsum , nicht
nur im Hause oder in der Preise , sondern noch „ an anderer
Stelle " , die er freilich , auch aus eine neugierige Zwischen¬
frage hin - nicht nannte . Graf Posadowsky suchte seine So¬
zialpolitik mit einer Wärme zu rechtfertigen , die nicht
ganz frei von Resignation war . Man hatte den
Eindruck , als zweifle er selbst an dem unerschütterten Be¬
stand seiner Ministerschaft . Nicht an dem seiner Arbeitslust.
Das für die n ä ch st e S es s io n in Aus si ch t g e stellte
sozialpolitische Programm kann sich immerhin
sehen lassen . Aber wird Gras Posadowsky noch in der Lage
sein , dieses Programm zu vertreten , und wenn ein an¬
derer an seiner Stelle steht, wird das Programm dann
noch in Geltung sein ? Der Staatssekretär weiß , wo seine
einflußreichen Widersacher sitzen. Er erwghnte den konser¬
vativen Verein der Steuer - und Wirtscyaftsreformer , in
dem beweglich geklagt worden war über die für die Land¬
wirtschaft unerträglichen Lasten eben der Sozialreform,
hinter der Graf Posadowsky steht . Fürst Bülow kann
aber das Wohlwollen der Konservativen nicht entbehren,
wenn er mit der neuen Mehrheit arbeiten will . Er wird
ihnen , um sie mit der Börsenreform usw . zu versöhnen , auf
anderem Gebiet entgegenkommen müssen , und es liegt wohl
nicht gar so fern , hier an das der Sozialpolitik zu denken.
Nach konservativer Auffassung geht es hier zur Zeit im
„ Automobiltempo " vorwärts , muß also „ gebremst " wer¬
den . Vielleicht denkt Fürst Bülow — er denkt bekanntlich an
mancherlei — bereits an einen anderen „Fahrleiter " für
dis Sozialpolitik . Jedenfalls darf man sich auf gewisse
Ueberraschungen während des Sommers gefaßt ma¬
chen. Zwischen dem Block und der Regierung ist die eine
Verständigung sichernde Formel noch lange nicht gefunden.
Das kluge Zentrum aber steht „Gewehr bei Fuß "

. . .
Den Beschluß der Sitzung machte eine längere Rede

des Abg . Hoch , in der die sozialpolitischen Forderungen
der Sozialdemokratie nachdrücklich geltend gemacht wur¬
den . Graf Posadowsky wehrte auch diesen Kritiker ener¬
gischen Tones ab.

Die Abrüstung.
Zur geplanten Abrüstung erscheint es nicht unangebracht,

an Meister Büschs Gedicht zu erinnern („Zu guter Letzt",
Bassermann , 1904, S . 12) : ,

Ganz unverhofft an einem Hügel
Sind sich begegnet Fuchs und Igel.
Halt , rief der Fuchs , der Bösewicht,
Kennst du des Königs Order nicht?
Ist nicht der Friede längst verkündigt.
Und meinst du nicht, daß jeder sündigt.
Der immer noch gerüstet geht?
Im Namen Seiner Majestät
Geh her und übergib dein Fell!
Der Igel sprach : Nur nicht so schnell!
Laß dir erst deine Zähne brechen.
Dann wollen wir uns weiter sprechen.
Und allsogleich macht er sich rund.
Schließt seinen dichten Stachelbund
Und trotzt getrost der ganzen Welt
Bewaffnet , doch als Friedensheld.

Vermischte Nachrichten.
Ei « Telegramm des Fürsten Bülow als Eirund für die

Ungültigkeit einer Wahl . Die Wahlprüfüngskommission
des Reichstages beschloß mit 7 gegen 6 Stimmen , die Wahl
des Abgeordneten für den Wahlkreis 9 (Breslau ) Freiherrn
von Richthofen -Damsdorf (kons . ) für ungültig zu erklären.
Ausschlaggebend war ein Telegramm des Reichskanzlers , das
sich gegen die Sozialdemokratie richtete.

Der Wirtschaftliche Ausschuß ist auf den 22. d . M . in das
Reichsamt des Innern einberufen worden , um über die Ge¬
staltung der Handelsbeziehungen Deutschlands zu den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika vom 1 . Juli ab zu be¬
raten . Me darüber mit der Regierung der Vereinigten
Staaten getroffenen Vereinbarungen werden den Mitglie¬
dern des Ausschusses unverzüglich bekannt gegeben werden.

Ueber die Tariffrage haben sich nach einer Meldung der
„Tribüne " aus Washington die Regierungen d?r Ver¬
einigten Staaten und Deutschlands verständigt.
Deutschland hebt alle Einschränkungen auf , mit Ausnahme
der Minimalzölle auf konservierte amerikanische Fleisch-
Waren . Amerika dagegen reduziert die Zölle auf deutsche
Weine , so daß der Export deutscher Weine nach Amerika -
ebenso leicht werden wird , wie der Export französischer
Weine . Dieses Arrangement soll ab 1 . Juli in Kraft treten.

Der Stuttgarter Gemeinderat genehmigte einstimmig
das Ansuchen des sozialdemokratischen Vereins betreffs Ueber-
lassung des städtischen Volksfestplatzes auf den Kannstädter
Wiesen zur Abhaltuna einer großen Volksversammlung an¬

läßlich des am 18. August beginnenden internationalen
Sozialistenkongresses.

Die Oberlehrer . Im preußischen Abgeordnetenhause
haben die Nationalliberalen und Freisinnigen einen Antrag
Friedberg -Kassel-Brömel auf Gleichstellung der Oberlehrer ^
der höheren Lehranstalten mit den Verwaltungsbeamten und
Richtern in Preußen zugleich eingebracht.

Unpolitisches.
Deutsche Kunstausstellung in Newyork.

Für Anfang 1908 ist eine große deutsche Kunstausstellung
zu Newyork geplant , die ein vollständiges Bild des deutschen
Kunstschaffens auf dem Gebiete der zeitgenössischen Bild¬
hauerei und Innendekoration geben soll. Der deutschen Aus¬
stellung in Amerika soll auf Anregung der Ausstellungs¬
leitung eine gleichartige Ausstellung amerikanischer Kunst
in den größten Städten Deutschlands folgen . Dem künst¬
lerischen Komitee der Ausstellung für Newyork , die' mit in
erster Linie ihr Zustandekommen der Initiative des be¬
kannten Berliner Bildhauers Professor Schott verdankt , ge¬
hören an : Begas , Brütt , Diez , Klinisch, Lessing, Schaper,
Stuck , Tschudy u . a . Schon aus der Tatsache , daß in diesem
Komitee die bedeutendsten Künstler aller Richtungen ver¬
treten sind, geht hervor , daß die Ausstellung keinerlei ein¬
seitige Tendenzen verfolgt , sondern allen Richtungen der zeit¬
genössischen Bildhauerei gerecht zu werden sucht. Bisher
liegen von nahezu vierzig deutschen Bildhauern — darunter
die ersten Künstler Deutschlands — Zusagen vor , sich an der
Ausstellung zu beteiligen . Ausgestellt werden nur Kunst¬
werke in echtem Material , d . h . in Marmor oder Bronze ; auch
soll die Kleinplastik auf dieser Ausstellung sehr stark ver¬
treten sein. Dem in Bildung begriffenen Ehrenkomitee ge¬
hören viele hochstehende Persönlichkeiten an , u . a . Der Ber¬
liner Botschafter der Vereinigten Staaten , Mr . Charlemagne
Tower , der dem Projekt lebhaftes Interesse entgegenbringt.
Ueber das Ausstellungsprojekt ist dem Kaiser bereits zwei¬
mal Vortrag gehalten worden.

Erpressung und Mordversuch der „Schwarzen Maske ".
Berlin , 11. April . Ein Ueberfall , der an russische Zu¬

stände erinnert , ereignete sich gestern abend in der König-
grätzerstraße . Dort hat in einem Hause in der Nähe des
Höllischen Tores mit dem 1 . d . M . der 60 Jahre alte dänische
Kaufmann Hermann Tidemand seine Wohnung und das
Verkaufskontor der von ihm vertretenen deutsch-dänischen
Faßholzfabrikanten . Gestern abend in der neunten Stunde
klingelte es an seiner Privatwohnung . Ein junger Mensch,
dem er öffnete , fragte ihn , ob er Herr Tidemand sei. Als
er dies bejahte , überreichte ihm der Bursche einen Brief.
Tidemand ließ nun den Ueberbringen eintreten , öffnete vor
seinen Augen den Brief und las ihn . Er enthielt das Er¬
suchen, dem Ueberbringer sofort 600 zu geben , widrigen¬
falls an ihm das Todesurteil vollstrecktwerden müßte . Unter¬
zeichnet war der Brief : „Das Komitee der Schwarzen
Maske "

. Während der alte Herr die wenigen Zeilen las,
hatte sich der Ueberbringer eine schwarze Maske vorgesteckt.
Als Tidemand ihn dann fragte , ob er denn verrückt sei, rief
der Bursche statt aller Antwort : „Hände hoch ! "

, zog einen
Revolver aus der Tasche und feuerte vier Schüsse ab , die
Tidemand an beiden Armen und der Brust trafen , zum Glück
aber nicht gefährlich verwundeten . Der Getroffene eilte an
ein Fenster , ritz es auf und rief nach der Straße hinaus um
Hilfe . Unten vor der Tür hielt eine Droschke, in der ein
anderer junger Mann saß. Dieser suchte das Publikum , das
herbeilief , abzulenken , indem er sagte , .der Kerl da oben
sei verrückt geworden . Gleich darauf aber verließ er den
Wagen und verschwand. Unterdessen versuchte der Bursche
oben Herrn Tidemand vom Fenster wegzuziehen . Der alt,
Herr wehrte sich aus Leibeskräften , und in dem Ringkampf
ging die Waffe noch einmal los . Die Kugel durchbohrte dem
Angreifer ein Handgelenk Und machte ihn unschädlich. Poli¬
zeibeamte , die inzwischen mit dem Publikum zu Hilfe geeilt
waren , nahmen den Burschen fest und brachten ihn zunächst '

nach der Unfallstation , und dann als Polizeigefangenen nach
der Eharitee . Tidemand erhielt in seiner Wohnung Ver
bände und konnte in ärztlicher Behandlung dort bleiben.
Der Uebeltäter wurde festgestellt als der 19 Jahre alte „ Ar¬
beiter " Emil Busse, der zu Charlottenburg bei seinem Stief¬
vater wohnt . Wie die Ermittlungen bisher ergaben , nahm
Busse gestern nachmittag eine Droschke und fuhr nach Wann¬
see , dort klingelte er an einer Villa an , ohne Einlaß zu er¬
halten . Auf dem Wege dorthin ließ er plötzlich halten und
nahm einen jungen Mann zu sich auf . Mit diesem fuhr er
zunächst nach dem Hause Luisenstraße 22. Hier ging er allem
hinein und kam bald wieder heraus . Dann fuhr er mit
seinem Begleiter , der noch nicht ermittelt ist. nach der Woh¬
nung Tidemands.

Aus dem Hroßßerzoglum.
M« Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalb . ^ ^

«vr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerichtO
MI.- - Nud dsr Nedaltion lletö llüütommcn

Oldenburg, den 12. April.
* Ordensverleihung . Dsr Kaiser hat dem Großherzog¬

lich Oldenburgischen Regierungspräsidenten Ahlhorn zu
Birkenfeld den Königlichen Kronenorden 2. Klasse mit dem
Stern verliehen.

* Das alljährliche Fest, das Generalmtendant Exzellenz
v . Radetzky den Bühnenangehörigen gibt, findet in diesem
Jahre nächsten Mittwoch im Kaiserhof statt.

* Oberstleutnant z . D. Egmont von Block , der frühere
Kommandeur des 3. Bataillons des Oldenb . Jnft .-Regts.
Nr . 91 , ist nach langem , schwerem Leiden in Braunschweig
verstorben . Im Jahre 1887 kam der Entschlafene nach Ol¬
denburg und befehligte bis 1890 das 3 . Bataillon , welches
damals noch die Bezeichnung „ Füsilier -Bataillon " hatte . Mit
Pension zur Disposition gestellt, siedelte der Verstorbene nach
Braunschweig über und übernahm dort als Kommandeur
den Landwehrbezirk 2 Braunschweig . 1892 erhielt er den
Charakter als Oberstleutnant und schied 1895 krankheitshal¬
ber aus dieser Stellung.

* Die Kompagnie -Besichtigungen des Oldenburgischen
Jnft .-Regts . Nr . 91 finden Ende dieses Monats (höchstwahr¬
scheinlich am 27 . , 28. und 30. April ) auf dem Exerzierplatz in
Donnerschwee und im Gelände statt . Der Kommandeur der
19. Division , Generalleutnant Freiherr von Lyncker in Han¬
nover , wird hierzu erwartet.

* Der Oldenburger Bezirksverein für Naturkunde kommt am
Sonnabend um 3f4 Uhr im Museum zusammen . Herr Schmidt
spricht über Reizbeweguugen der Pflanzen , Herr Schütte über
einige Süßwasserfischeder Heimat. Ferner werde» voraussichtlich

einige Thüringer Kalkpflanzen lebenbfrisch vorgeführt weü,.
können . Endlich sind sechs Abgeordnete zur Hauptversaulmi »,

' *
des Landesvereins für Naturkunde zu wählen. ^

* Aufgehoben werden sollen die Wasserzüge. die vom Z,..
bezw . von der Bleicherstraße aus hinter den Grundstücken ^
Kaiserstraße verlausen und am Ende auf dem Bahnhofsplann
den Wasserzug Nr . 34 münden.

* Verein Jugendschutz . Zum Besten des Kinde.
Horts veranstaltet der Verein Mittwoch , den 17. A^ üabends 8fH Uhr , in der Aula des Seminars einen Va^
tragsabend, in welchem Chefredakteur von Buiz
einen durch Lichtbilder erläuterten Vortrag über Paris ha>ten wird . Außerdem wird das aus den Herren Hofmusike»
Meinecke und Möckel, Dr . Hetz und Eisenbahn^
Inspektor Schlodtmann bestehende Quartett seine Kuv
in den Dienst der guten Sache stellen. Der Verein glaubt stmit allen Teilnehmern einen höchst genußreichen Abend st
Aussicht stellen zu dürfen und ladet besonders auch in Rist
sicht auf den guten Zweck zu recht zahlreichem Besuch ast* Großherzogliches Theater . Außer „ Madame San;
göne " von Sardou wird Fuldas „ Maskerade " noch in die,)

'

Spielzeit als Neuheit gegeben werden . Damit ist das Repen
toir dann beendet.

* Me Maifeier wird hier wie bisher am 1 . Mai dust
eine Volksversammlung im Vereinshaus am Abend gefeit-
in der Landtagsabgeordneter Adolf Schulz aus Bant r?
feriert . — Vormittags 11 Uhr findet eine Versammlung stj
der Tonhalle statt , in der Landtagsabg . Heitmann»
feriert.

* Zur Aussperrung im Tischlergewerbe. Man schreibt M
Eine gestern abend stattgefundene, sehr starkbesuchte Versag»

'
,

lung der hiesigen Tischlergesellen beschloß , die von den beiLyL, ''
fettigen Kommissionen gemachten Einigungsvorschläge a
nehmen. Danach wären die Streitpunkte von seiten der Ge ¬
sellen beseitigt. Es ist nun sehr fraglich, ob sich die MehrMtz !?
der hiesigen Tischlermeister bereit finden wird, trotzdem
sperren. M

* Der Wirteverein für Oldenburg und Umgegend hält « »'
heutigen Spätnachmittage eine Sitzung in der Markthalle ab, st»
der über Anträge, die auf dem diesjährigen Zonentage zift
Sprache kommen , verhandelt wird . Ferner findet ein Vortryl
über Selbsteinschätzung und die neue Einkommen- und V»
mögenssteuer statt.

* Die Allgemeine Ortskrankenkasse des Amtsverbaudü
Amt Oldenburg hält am 20. April ihre ordentliche Generck
Versammlung in Fathschilds Lokal am Markt nachmittag!
4 Uhr ab . Zur Tagesordnung steht der Jahresbericht , K
richt der Rechnungskorttmilssion , Entlastung des Vorstände!
Abänderung des § 7 des Statuts und Verschiedenes.

* Aus dein Oldenburger Kriegerbund . Der Großherzig
hat dem Kriegerverein Neuenwege zur Führung einer Fah-st
seine Genehmigung erteilt.

* Eilenbahnunfall . Am 11 . d . M . abends gegen lOfHUL
ist auf der Station Oldenburg der Rangierer T . bei«
Anhängen von Wagen zwischen die Puffer gk
raten und hat sich dabei eine Quetschung der rechts
Hüfte zügezogen . Der Verletzte wurde per Krankenkoö
in das Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital geschafft und i>
ärztliche Behandlung gegeben . Nach der bisherigen ärzi
lichen Untersuchung scheinen Knochenbrüche nicht einx
treten zu sein ; ob innere Verletzungen vorliegen , könnt
noch nicht festgestellt werden.

Am 11. d . M . nachmittags 5 Uhr wurde von dei
Wanderwärter Syassen beim Begang der Strecke Sw
Würden -Rodenkirchen bei der Abser Tief -Brücke ein«
weibliche Leiche im Wasser liegend aufgefunden . Di«
sogleich angestellten Nachforschungen ergaben , daß dis Ver¬
unglückte die etwa 20 Jahre alte Tochter Elise der Witws
H . in Hartwarden sei. Die Verunglückte ist am 11 . iw
dem ersten oder zweiten Morgenzuge mit einer Rückfahrt
karte Rodenkirchen -Brake nach Brake gefahren und ist nachH
hex bei der Rückkehr in Brake in den in Rodenkirchen nicht
anhaltenden Schnellzug 40 (ab Brake 8 .30 Uhr vorm!
gestiegen . Ob sie die Absicht gehabt hat , bei Durchfahr!
durch Station Rodenkirchen abzuspringen , oder ob sie sili!
nur auf die Plattform des Durchgangswagens begebe«!
hat , um etwa bei der Durchfahrt jemand eine NachnLi
wegen ihrer Weiterfahrt zuzurufen , konnte noch nicht fesi-k
gestellt werden . Bei Ankunft in Nordenham wurde st!
vom Zugpersonal vermißt und es wurde telegraphissi
bei Rodenkirchen angefragt ; die dort angestallten Nach ^ ,
forschungen waren aber erfolglos . Aerztlicherseits wuckk-
an der Leiche ein sehr schwerer Schädelbruch festgestellt '
es ist daher anzunehmen , daß die Verunglückte dum :-

'

den Sturz aus dem Zuge sofort getötet worden ist. -
* Der Osternburger Turnverein veranstaltet am kommeudaß

Sonntag einen Ausflug nach Wüsting. ^ .

* Hahn , 12 . April . Der Kriegerverein Hahn fe^ . .
am 14 . April im Vereinslokal Hcchner Hof sein Ivjähriges St bl
tungsfest. — Am Mittwoch wurde von mehreren HrckH
Werkern ein Klub gegründet, der den Namen G es e l l enkluift
„Brüderschaft" führt . Als Vereinslokal wurde Behrcv -
Gasthof lHahner Hofs gewählt. ^

S Visbek, 12. April . Die Besitzungen des verstorben̂ .
Brennereibesitzers B . Grave Hierselbst wurden an Wck,'
und Kaufmann Georg Mensing Wwe . für 13 500 ^ Verlaubs
— Unsere Gemeinde wurde schon wieder am Dienstag nach
mittag von einem großen Brand Unglück betrcW .
Dieses Mal ist das Besitztum des Zellers Frilling im u ^
nachbarten Rechterfeld eingeäschert . Vom Inventar Mf,
einige Stücke gerettet ; älles andere , darunter drei
Pferde , sechs Stück Jungvieh und mehrere Sauen mit
kein, sind mitverbrannt . Auch die Dienstboten haben
verloren . Das Feuer soll durch einen Schornsteinbrand ew
standen sein . Der Schaden , der recht bedeutend ist, wird w
der Emsteker Gemeindeversicherung gedeckt.

0 Wilhelmshaven , 12. April . (Priv .-Telegr .) H l
Dampfer „ R o o n " kam mit dem 1039 Köpfe starken Hst
sungstransport von Tsingtau heute mittag wohlbehaw
hier ein und wurde von einer zahlreichen Menge an ^ >
Schleuse begrüßt.

Bremen , 11 . April . Die S ch m i e d e g e s e l le n st.
Aktiengesellschaft Weser haben beschlossen , die Arbeit ^derM

uu-der aufzunehmen. Damit würde am Montag
trieb auf den geschlossenenWerften wieder ausgenommen
die Entlassung der Arbeiter 'bei Tecklenborg und See»
hinfällig werden.

Hamburg , 11 . April . In der heute mittag abgeha" ^
Vollversammlung des Hafenüetriebsv i



sl.

« ,ns wurden die gestern in einer Resolution unterbreiteten
Gegenvorschlägeder Schauerleute strlktea b g e I e h nt so
Latz der Konflikt in vollem Umfange werter bestehen blerbt.

' Bremen , 11 . April . Lehrer Ga ns der g wurdc
heute wegen Aufreizung des Publikums gegen die breiuische
Schulbehörde und gegen den Lchullinpcktor Koeppe , ( atme

wegen öffentlicher Mißachtung der Behörden , begangen durch
einen im Eltcrnbnnd gehaltenen Dortrag von der

^ iszrpli-
narkammer zu einem Verweis c , 200 ^ Geldstrafe und rn
die Kosten des Leriahrens verurteilt.

Neueste Nsckrlckle» unck letzte
Depeschen.

« iaeuc telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land.

Ter König von Italien in Athen.
Athen 1 " April Zu Ehren des Königs von Italien fand

im Stadion
"
ein Festmahl statt, bei dem die Schüler an dem

König Vorbeizogen und der König Preise verteilte. Um 11 Uhr
abends erfolgte die Abreise des Königs nach Catania.

Zur Lohnbewegung.
Hamburg , 12 . April . Eine von 2000 Mitgliedern des Ver¬

bandes der Schneider und Schneiderinnen Deutschlands, Zweig¬
stelle Hamburg , besuchte Versammlung lehnte die Vorschläge des
Vorstandes des Gesellenverbandes mit dem Vorstand des deut¬
schen Arbeitgeberverbandes im Schneidergewerbe ab und faßte
den Beschluß , im Ausstande zu verharren.

Paris , 11 . April . Ungefähr 2000 Bäcker , unter denen sich
viele Ausständige befanden, versammelten sich heute vormittag in
der Arbeitsbörse, die von einem großen Aufgebot an Polizei und
Truppen umgeben war , und beschlossen mit allen gegen eine
Stimme den Gesamtausstand. Die Ausständigen haben
in jedes Arrondissement einen Abgeordneten entsandt, der die
Arbeiter , die in der Nacht weiter arbeiten wollen, zur Arbeits¬
niederlegung veranlassen soll . Die Versammelten gingen ohne
Zwischenfall wieder auseinander . Depeschen aus der Provinz,

besonders aus Bordeaux und Toulouse, sprechen von großem
Wirrwarr . >

Weimar, 11 . April . Der Großherzog hat Max
Kling er anläßlich seines SO. Geburtstags die goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Vermischte Depeschen.
Köln, 11- April . Der Ratsgehilfe Krause,

der hier 12000 Mark unterschlug , wurde gestern abend.
als er die russische Grenze bei Wirballen ohne Paß über
schreiten wollte , verhaftet ; von dem unterschlagenen Geld
führte er noch 11000 Mark bei sich.

Berlin, 11 - i'lpril . Der Geh . Medizinalrat Prof,
v . Leyden ist zum Wirkt . Geh . Rat mit dem Prädikat
Exzellenz ernannt worden . ,

Wettervoraussage Mr Zonnabenll
(Heule mittag herausgegeben in Hamburg .)

Mäßige östliche Winde. Ziemlich trübe . Meist trocken.
Temperatur nicht erheblich geändert._

Tie Inhaber von Gräbern
auf den hiesigen Kirchhöfen wer-
oen aufgesordcrt, dieselben , so¬
weit erforderlich, baldigst in ge¬
hörigen Stand zu setzen, ins¬
besondere schadhafte oder ver¬
fallene Denkmäler und Ein¬
friedigungen herzustellen, aufzu-
richtcn bezw . zu entfernen, über
die Grenze gewichene Ein¬
fassungen znrückzuziehen u . s. w.
Mängel , welche nach dem 1 - Mai
noch gefunden werden, wird der
Kirchenrat auf Kosten der Säu¬
migen beseitigen lasten.

Osternburg . 11 . April 1907.
Ter Kircheurat.

D c d e.
Es liegt Veranlassung vör^

darauf aumerksam zu machen,
daß nach dem Gesetz vom 16.
Dez . 1664 , betr . die Benutzung
der Grabstellen nsw . , ohne Ge¬
nehmigung des Kirchenrats auf
den Gräbern kein Denkmal und
keine Einfriedigung gesetzt, keine
Inschrist angebracht, auch kein
Baum gepflanzt werden darf.
Zuwiderhandelnde haben den
Umständen nach zu gewärtigen,
daß die von ihnen getroffenen
Einrichtungen auf ihre Kosten
beseitigt werden.

Ostcrnbura , 11 . April 1907.
Ter Kircheurat.

._ De d e.

Verkauf
Heubült.

Rastede. Gastwirt n . Bäcker
Chr. Eden in Heubült läßt wegen
Aufgabe der Pachtung am

Mittwoch,
dt » 17. April d. U.,

nachm . 2 ül >r anfangend.
1 Kuh , nahe am Kalben.
2 milchg . u . wieder belegte

Kübe.
1 Oiiene. Mitte Mai kalb ..alles schwere Tiere.
1 2jährige RilißLuene,
1 iähr . Kuhrind.
1 4 Monate altes Bnllkalb,
1 kräftiges Arbeitspferd

(Litauers,
4 trächtige Schweine. Mai

u. Juni ferkelnde
25 Hübner.

1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank . 2 Bettstellen, 1 Bett,
1 Kinderwagen. 2 Herrxnsahr-rader , 1 Sparherd . Kaxren,
Richelbolz , 1 Beinheck , einig«neue Wüppen, Kisten und
Kasten, sämtliche Wirtschafts-
gegenstände . als : Tische.Stuhle , Bänke. 1 Schenk¬
schrank , Bierreinigungsappa-rat , Schenkflaschen u . Gläser,
Saallampen , 1 komplette
Backereleinrichtung und sehrvl -l- sonstige Haus-, Küchen-und Wirtschastsgegenstände,ferner : 1 Partie Kolonialwaren,Zigarren uyd Getränke sowie
c Pllanzkartonelnauf Zahlungsfrist 'Verkäufen.

I . Dcaen. Aukt.- A. -Lcaen. Aukt.

AllWerililg.
^ Christ. Obst

Ed
'
rkttn «° b . Pophanken in

wall/n ^ ^ en glauben,
bLlp °

E ' . °r .°
^

Re
^ nngen

K ^ .
'
Ä7e L '

E '
NaL

Auktionator.
—^— Eversten»>̂ ldenk>,,1-^

Nethen. Am — -

Limtlig , de» LZ . Amt.
11 alte Puste

w » öen .
^ a -stung verkauft

H. « nutze». Jnrast

einer

Landstelle
Die Landstelle des Hermann

Fredehorst zu Etzhorn an der
Obmsteder-Etzhorner Chaussee
gelangt

Sombend,
de» 11. Mi i». Zs.,

abends 6 Uhr.
in Fr . Stührenbergs Wirtshause
(Etzhorner Krugs zu Etzhorn zur
öffentlich meistbietenden Ver¬
pachtung uns längere Jahre zum
Aussatz.

Die Größe der Landstelle be¬
trägt ca . 98 Sch .-S . , davon sind
reichlich 3 Iück beste Wisch¬
ländereien. Der Antritt ge¬
schieht nach beschaffter diesjähr.
Ernte bezw . Mai k. I . und ge¬
langt die Landstellc sowohl stück-
weise wie im ganzen zur Ver¬
pachtung zum Aussatz . -

Bei einer stückweisen Verpach¬
tung , gelangen zum Aufsatz:

1 . die Gebäude, enthaltend 2
Wohnungen mit 2,07 Hekt.
(reichst 24 Sch .-S .s Garten -,
Acker- u. Grünländereien,

2. die Wiese sog. „ kl . Pfänder"
im Ohmsteder Felde, groß
1,4007 Hekt . reich !, drei
Iück,

3. Pie beiden Kämpe am Hull-
mannsweg, groß 1,220 Hekt.
/ reich ! . 14 Sch.-S .s n . 1,3048
Hekt . l14 Sch .-S .s.

4. der Kamp am sog. Helms¬
kamp , groß 90 Är 48 Qua¬
dratmeter — reich!. 10s/s
Sch.-S . .

5 . die beiden Kämpe „ acht.
Sande "

, groß 21 Ar 83
Quadratmeter (8s/j Sch.-S .s
u. 81 Ar 02 Quadratmeter
(914 . Sch .-S .s.

Die niedrig gelegenen Län¬
dereien sind trainiert , sämtliche
Ländereien befinden sich in
bestem Kultnrzustande.
^ Nadorst. D . G . Dierks.

erner

herrschaftlichen
Besitzung.

Eversten. Die Erben des weil.Carl Gustav Ritterhoff wollen
die ihnen gemeinschiftlich ge¬hörige, an der Hauptstraße in
Eversten belesene

tzmsWl. Besitzung
öffentlich meistbietend verkaufen.Erster Berkaufstermin ist an-
gesetzt aus

Mittwoch,
den 17 . d . Mts.,
, abends 8 Uhr,m W. Kahsers Gasthaus in
Eversten.

Die Besitzung besteht aus dem
herrichaftlichen Wohnhaus mit
einem großen schönen Garten
zur Gesamtgröße von 38 Ar 11
Quadratmeter Die Lage ist diedenkbar ichönste , dem Hauptein¬
gange zum Everstenholz gegen¬über.

Georg Maas . Ofternburg.B . Schwarting . Eversten.
War . euburg . Der Beitrag

zur Dienstboten - Kraukenkasteder Gemeinde B-aidcnburg proNovember—Mai 07 Ist in diesemMonat an den Unterzeichneten
zu e »tria,ten.

Fr . Arukeu.
Z . k. gej . e. Bru lhenne. Veterstr. 3.
W . Uinz . sof. b . zu » t . 1 Nahm .,w . gebe . , Fubbeir ., 1 Tisch, Tischt .,ISlinpel u . Petrotni . Haar .str. vob.

Empfehle meine ,nechaiiische

Strickerei
zum Auftritten und zur Neu-
ausertigung aller Arten

Strümpfe.
Grsßes Lager

irAlnen- mid Kiutzer-
StrüWfen sowieTM

in
haltbaren OuaNtateu.

- krnst
V!t. Lenken,

Ecke Haare «- ». Motteustr.
Mitgl. d .Rabatt -Sparvereins.

I Stuttgarter
gestrickte

Kmtzeil -AlWk,
Kieler ?^jaek8 ,

keleriueu,
Kuadeu - LIuLeu,
Kusdeu - Iioseu,
Kusdeu -üllllLeu.

Enorm große Auswahl.
Alle Größe « u. Weiten

vorrätig.

Aegkrieü
Insel,

^ Langestraße Nr . 57.

Spar- u.
Darlehnskasse,

eingetragene Genossenschaftmit
unbeschränkter Haftpflicht,

zuZwischenahn.

Krosse
8 e « üiniM

in
I > I M « I

-

?aIetol8,
und

Lvttsll
in jeder Preislage

unter
weitestgehender Garantie.

Iksockor kres - v,
Ausstenergeschäft,

Nchternstr. 52 . Tel. 2S5. ^
Mitgl. d . Rab .-Sp .-Vereins . ^

Hutkoffer
von 1 .60 Mk . an empfiehlt

.« sllersleck
Hossattler,
Ein Klavier zu mieten gesucht.
Von wem ? sagt die Expedition

ds . Blattes.
vrünlLS , ssri8öur

u . Perrückenmacher, Kurwickstr.2a
3. Haus n . dein HotelGraf Anton

Günther.
Laden I : Spezial -Damcngeschäst
Laden H : Herren-Frifier -Salon.

Aktiva.
1 . Kassenhestandam

Schlüssed. Jai res -7? 4,590 .31
2. AusstebendeFor-

derungen . . . „ 376,563 . 14
3. Geschäfisguthaben

bei der Landesge-
nossenschaflskâ e „ 1,250 .00

4. Zinsforderung . „ 43 .00
882,451 .45

^ ^
8 . Passiva.

1 .Geschäftsguthaben
der Genossen . . 190 .00

2. Reservefonds . . „ 8,088 .74
3. Schulden

s . Einlagen . . „ 40,757 . 11
b. m lauf . Rechn. „ 328,559 .83

4. Noch zu zahlende
Verwallungs .osten,, 2,466 .65

5. Reingewinn . . „ 2,389 . 12
^ 382, ^o1 .4c>

Zahl der Genossen am 1 . Janr.
1906 : 177.

Zugang in 1906 ; 16. Abgangin 1906 : 6.
Zahl der Genossen am 31 . Dez.

1906 : 187.
Zwischenahu , d. 18. März 1907.

Der Vorstand.
Sandstede . Schumacher. Feldhus.

Die Jahresrechnung u. Bilanz
haben wir geprüfr und nichts zuerinnern gesunden.

Der Aussichtsrat.
H . zur Loye. G. Hisje.

Gustav Roggemann
Eversten . Sonncibend nachm.

- m . e . Schwei« ausgehaue «,a Pfd . 5o und 60 T» .
Frau Drieling . Eickenttr. 5.

Beste
Jeverl. Zentris . - Butter
-mpftchlt v . Mllsrs.

Klüsen
trafen wieder ein und empfehle
ich dieselben auch schon in den

Preislagen.

8
.

.

.

Hoflieferant.

Der Kirchenrat weist noch ein¬
mal darauf hin, daß der

Kaufpreis für Gräber
auf dem Tonnerschweer und
Ohmsteder Kirchhof vom 1 . Mai
d . I . an erhöht wird . Es wird
von da an kosten:

1 Vcrwesungsgrab für Kinder
bis zu 5 Jahren 3 ^ statt- bisher 2 „77;

1 Verwesungsgrab für ältere
Personen 6 ^ statt bisher

1 Eigcntumsgrab 12 statt
bisher 9

Ohmstede , den 11. April 1907.
Der Kirchenrat.

Eckardt, Pfr.

NminIngenWilh.
Vortrags- Abend

am Mittwoch , den 17. April,
abends 8 '^ Uhr,in der Aula des Seminars.

Karten (Mitgl . 75 Nicht-
mrtglieber 1 sind vorher bei
den Vorstandsdamen und abends
an der Kasse zu haben.

Tarrzurrtevricht
für Kinder beginnt am Montag,den 18. April , nachm. 6 Uhr,nn Saale des Arbeiter-Bildungs-Vereins.
Hocha chtu ngsvoll F . Grotkop.
1 Küchenschr ., 1 2tür Kleiderschr.,1 Eckschr. u . ITez-Wagcm. Gew. u.

leereBienenkürbeHumboldistr.20.
Zu verkaufen ein großer 2türl

Klerderschrank und ein Herren¬
fahrrad . Nadorst . Eh. 7 b, oben.

E l s s l e t h . Habe noch ca.
2ü Fuder Knhdüuger zu ver¬
lausen. Lik . Pralle.

Ick llabe mickr bisr als

pMeli«! krrl
nitzüsr^olnsseu unck cvolins in
cksm vr . Ueitmann 'l'cbsn Hause

W» »SM ll.
Lprockltuncls : ^ 9 bis 10 Okr

unck 3—4 Ubr;
LönntaZs nur 9 - 10 Ubr.

ksrnsprecker blr. 312.

I!k. lll !!ll. l!sniml!l!l.
Asßtzttml .Water.

Sonnabend , den 13. April,
außer Ab . zu halben Preisen;
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit:

„Mar und Moritz.
"

Ein Bubenstück 'in 7 Bildern nach
W . Busch von L. Günther.

Kafsenöffnung4V2. Ans. 5 Uhr.

BremerLladttheater.
Sonnabend , den 13 . April:

„Das Nachtlager zu Granada .
"

Anfang 7 Uhr.
' Mittwoch, den 17 . April , bei

aufgehobenemAbonnement. Ein¬
maliges Ensemble-Gastspiel, des
Deutschen Theaters in Berlin
unter persönlicher Leitung und
Mitwirkung des Direktors Max
Reinhardt:

„Das Friedensfest."
Schauspiel in 5 Akten v . Gerh.

Hautztmann.

ll6 ilÄ 8g68UlM
Heirat.

Junger Mann sucht so bald
Wie möglich Bekanntschaft mit
einem jungen Mädchen reeller
Meinung . Offerten unter S.
804 an die Erped. d. Bst
^ Junger Mann tBäckermstr.s,
28 Jahre , gute Erscheinung,
wünscht wegen zur Ruhesetzung
der Ettern mit einem etwas ver¬
mögenden Mädchen in Verbin¬
dung zu treten . Diskret . Ehren¬
sache. Vermittler verbeten. Off:
unter K. M . postlagernd Olden¬
burg erbeten.

familien - diaolmetilen.
' Geburts -Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Durch die Geburt eines kräf¬

tigen Jungen wurden hocher¬
freut

Lude. 11 . April 1907.
Stationsassistent Töpkeu

_ und Frau.
Verlobungs-Anzeige ».

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Sislrsi-
Ottr»

Oldenburg , 10. Avril 1S07.

Todes-Anzeigen.

Oldenburg , 0. April 07 . A
Heute entschlief sanft und s

I ruhig unser lieber Vater,
! Schwiegervater- und Groß-
! Vater, der Arbeiter ,Ditrich Michael

im 59 . Lebenssahre, Dies
I bringen tiefbetrübt zur An¬
zeige
Heinrich Michael u . Freu.

I geb . Puls.
Heinrich Jakobs und Frau.

geb . Michgel,
I Johanne Michael.

Die Beerdigung findet
>am Sonnabend , den 13.
April , nachm . 2Z4 Uhr,

! vom Piushospital aus nach
j dem neuen Kirchhofe statt.

Oldenburg . 11 . April 07.
Heute morgen entschlief

sanft und ruhig , nach
längerer Krankhest unsere
liebe Schwester, Schwägerin
und Tante , die Ww. Marie
Hilgen geb . Schütte im fast
vollendeten 65 . Lebensj.,
welches tiefbetrübt anzeigen
die trauernden Hinterblieb.

Beerdigung findet am
Montag , d . 15 . d . M . , nach¬
mittags 3 Uhr , v . P . F . L.-
Hosp . aus a . d. Gertruden-
kirchhöf statt.

Statt Ansage,
Eversten. Gestern starb

unsere liebe Mutter,
Schwieger- u . Großmutter,
die Witwe

Anna Ripken
im 75 . Lebensjahre.

Tiefbetrübt bitten um
stilles Beileid

F . Borchert und Frau,
Anna gb . Ripken u . Kinder.

Beerdigung Montag , den
15 . , 2^ Uhr , vom Trauer¬
hause Eversten, Hauptstr . 51
auf dem Eversten Kirchhof

Danksagungen.
Eversten. 12 . April 1907 . Fü

die herzliche Teilnahme und di
vielen Kranzspenden beim Hin
scheiden meiner lieben Frau u
unserer guten Mutter uni
Schwester sagen wir allen Ver
wandten und Bekannten̂ na
mentlich. Herrn Pastor Töllne:
für die trostreichen Worte au
Grabe sowie dem Postunter
beamtenverein „Postasia" fü-
sein zahlreiches Erscheinen uni
allen, die meiner Familie s-
hilfreich zur Seite gestandet
haben, unseren innigsten Dank

H. Harms , Postschaffner,
nebst Kindern..A. Pape , Hude (Oldbg.).

Donnerschwee. 10 . Avril . Frdie herzliche Teilnahme bei:
Hinscheiden meines liebe
Mannes und unseres guten V,
ters , sowie für die trostreicheWorte des Herrn Past . Eckar!
am Grabe des Entschlafenenun
dem Gesangverein von Dor
nerschwee sagen wir unseren

innigsten Dank.
Frau Katharine RunjeK

nebst Kindern.
Weitere Familiennachrichten.
Geboren sTocbterj : s

Claussen, Remels.
Verheiratet: Jan Sic

mann mit Tina OldermanLeer.
Gestorben: Ww. Mariam

Gutentag geb . Schwabe, Jede96 Ww. Marie Behren
Moorwarfen . 84 I . Loui
Helbing geb . Lübben, Jev-
(Milwaukee, N .-A .1, 66 iMarie Höpkcn geb . Freudenber
Bargstede, gg I . Uhrmach
AlsredZirbeck , Wilhelmshave
Schreibersgast Fritz KeßleWetter a. d . Ruhr . Fritz Metze
Vienenburg a . Harz. Menr
Gago Eeenhuis , Logoergastc, c

Johann Willms. Berur
L I.
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billige ÄiMeklM
Nur 2 Preise.

l ^WW H

Beige Dsmenßemßes, Vorderschluß mit Spitze, . . . . . L StückAZPfg.
Weiße DmenümklBttL 7^ .̂ ? '7lKL M M.
Weiße ÄÜ ^ IillÜeü ""b Cöperbarchend mit Spitze . . . . . L Stück AZ Pfg.

Weiße KMezüge ^ ode ^ MM^5 Mg-
. L Stück AZ Pfg.

. L Stück AZ Pfg.

. L Stück AZ Pfg.

Akkg -Äilßlächee , bunt, gestreift und karriert . . . .

§ eeüie1ieü , ganz große , 90/SOer» . . . . . . . . .

^ üeleü ^ eöeü , vollgroß, in hübschen waschechten Mustern .

Dreökorsetts , alle Weiten , . . . t . L Stück AZ Pfg.

§ VkKlet , H^ bwollene, . . . . . . L Stück AZ Pfg.

Hosenträger , sonst 125 M . Z MM AZ Pfg.

Amt . Lekerßavbtöcher . . . " SE M AZ Pfg.

Warze GnmMgürtel . ^ Mück AZ Pfg.

^ a^ ealä ^ er nn^hübschen Satinstreifen, ^ Dtz. für AZ Pfg.

Frottier - Baßetncher , ^ /ioo «m groß . . . . . . . .

AWinster - Bettnsrleger ^ hübsche» Muster»

Äeiiaarüeger aus Plüsch mit roter Einfassung .

§ S ^a^ ea aus hübschem Satin mit guter Füllung

. « . . L Stück AZ Pfg

. . . . L Stück AZ Pfg

. . . 2 Stück für AZ Pfg

. . . . L Stück AZ Pfg

EöMMaöeaöeEeaaus waschechten Stoffen. . . . . . . . L StückAZPfg
bunte in I . Ware . . . . . . . . . . 2 Stück für AZ Pfg

. . . . . . . . - Dutzend für AZ PfgWeiße Taschentücheraus Linon

f, extra weit, aus In Baumwollstoff . . . . . , ä Mück AZ Pfg.

wunderhübsch garniert , waschecht « . . . . . L Stück AZ Pfg.

ResaMschürzen , weit, aus In Stoffen . . L Stück AZ Pfg.

Kinüerschürzen , bunte, kleine Größen,. . . 2 Stück für AZ Pfg.

, bunte , mit Volant , für größere Kinder . . . Stück AZ Pfg.

für Kinder bis zu 7 Jahren . . . . L Stück AZ Pfg.

für Kinder bis zu 7 Jahren L Stück AZ Pfg.

Äillüertteiüchen für Kinder bis zu 6 Jahren . AZ Pfg.

Tailüetschürzen , hübsch garniert . 3 Stück für AZ Pfg.

Tälliletschürzen , weiße mit Stickerei, 2 Mück für AZ Pfg.

Regenschirme ,
^ ^ uEt,

, hochelegante Sachen . L Stück AZ Pfg.

, neue aparte Muster , 3 Stück für AZ Pfg.

mit Hohlsaum, bestickt . . . . . . . . . Z. Stück A Z Pfg.

^ erren - 2aüen , leichte Schweißsocken . . . . . . . . . 5 Paar für AZ Pfg.

^ MeN - 8ll ^ eN , gute halbwollene Ware . . . . . . . 3 Paar für AZ Pfg.

Amen - Ringelstrümpse , lange . . . 2 Paar für AZ Pfg.

Lange hslbhanilschnhe , weiße . . . .3 Paar für AZ Pfg.

Zmit . Monjseline , hübsche waschechte Muster . . . . 2 ' /, Meter fü" AZ Pfg.

^ emüeninch , wirklich gute Qualität . i . . . . . . 2 x Meter für AZ Pfg.

Damsnbeinkleidrr Weiße Tischtücher s-.», - ----
Kniehosen, S« IN » -»
Rachtjacken IN «--
Schirme , NIN «»
Knchentncher , M «'-.
Handtnchgebild, W «s-
Monfseline , °'"'

k IN«»
Damenhemden, *" 'k"KIN«»
Danienhemden, " kTL IN«»

hw,q- 8-Km^Fertige Blnse«,
Sommer -Unterröcke , IN «--
Kindertteidche« IN «»
Arbeiterhemde« 1NP>»
Wachstnch-Tischdecke , °M1N «»
Schürzenzeug, L , R IN«»

wit Volant, Gr. 4S—55 . . . . 2 Stck. für l ^g Pfg.

aus waschechten Stoffen m. Volant, , L Stck. Pfg.

Kebrvcker Llsberx.
Verantwartlick : v . Busch als CLelredakteur: für den Jnseraterrterl- Lüeodor Addicks. ^ Rotationsdruck und Verlas : B. SLarf. Oldeadura.
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Nachrichen

Lieber riss Volksleben
in evina

plauderte gestern abend höchst unterrichtend und anregend
Leutnant Freiherr v . Ziege sar vom Oldenburg.
Traa .-Regt Nr . 19 im Verein ehemaliger Dra¬
goner („Fürst Bismarck " ) . Herr v Ziegesar gehörte
- leider , wie er sagte , erst nach den Boxer - Unruhen von
1900 — der Besatmngsbrigade in der Eskadron Jager zu
Pferde in Tientsin an und hatte mannigfache Ge¬
legenheit , «and und Leute in Petschili zu studieren . An
der Hand eines reichen photographischen Materials lieh
er eine Reihe voir reizvollen Bildern aus dein Reich der
Mitte an den aufmerksamen Zuhörern vorüberziehen , die
mit Vergnügen ihre Kenntnisse von dem geheimnisvollen
gelben Lande der Sonne aus der persönlichen Anschauung
eines „Tagewesencn " vermehrten.

Ter Vortragende sprach von einer gewissen China-
müdigkeit , dem natürlichen Rückschläge der allgemeinen
Aufmerksamkeit , die die Chinawirren seinerzeit in der
ganzen Welt erregten . Nichts sei so schwer, wie ein zu¬
treffendes Urteil über China zu fällen . Es sei eben das
Land der Ueberraschungcn . Habe doch z . B . 1900 von den
bevorstehenden Unruhen kein Mensch etwas geahnt , als
allein die Redaktrice einer englischen Zeitung . Tie euro¬
päischen Urteile über die Chinesen bewegen sich zwischen
„Eklige Bande " und „Rasend sympathisch " . In China
muß man stets auf etwas Unvorhergesehenes gefaßt sein,
wie verschiedene blutige Unruhen in Tientsin und schang¬
hai nach Niederwerfung des Aufstandes beweisen.

In ergötzlicher Weise schilderte Herr v . Ziegesar einen
Besuch beim Mandarinen und eine Gerichtssitzung . Er¬
wähnt sei dabei , daß eine Frau , die schlechte Nachreden
über eine Nachbarin verbreitete , mit hundert Stockschlägen
auf die Lippen bestraft wurde , getreu dem chinesischen
Rechtssatze, daß man an dem Teile zu büßen habe , mit
dem die Verfehlung begangen ! Auch über die chinesische

t - Wohnung und Kleidung wußte der Vortragende aller-
s hand Interessantes mitzuteilen , und berührte u . a . die

7 Verkrüppelung der Füße bei der chinesischen Frau , die
^ dem Europäer ebenso grausam wie häßlich erscheint . Ter

Fuß der wirklich vornehmen Chinesin , „die goldene Lilie
der Frauenwelt "

, ist infolge des Zusammenschnürens von
Zehen und Hacken nur etwa 7 Zentimeter groß ! TaS
wäre etwas für unsere Tamen , die so gern auf großem
Fuße leben!

Tas Familienleben der Chinesen streifte der Vor¬
tragende nur kurz , aber mit gelegentlichen humoristi¬
schen Lichtern . Tie Stellung der Frau ist bedauernswert,
v . h . die Lieblingsfrau des reichen Chinamannes bat cs
lgut , denn ihre Pflichten haben die Nebenfraneu , die Ar¬
beitstiere , Hu besorgen . Tas Leben und Treiben in der
chinesischen stadt , die wechselnden Straßenbilder — jedes
Gewerbe wird öffentlich betrieben - - der Wirtshausbe-
such , die zum Teil sehr unappetitlichen speisen ( entspre¬
chend der Unsauberkeit der Chinesen ) , das Bettlcrpack , das
Kaufhaus , eine Theatervorstellung , ein Trauerzug , das

^ Landleben , die Festtage , die religiösen Anschauungen —
alles zog in bunten Ausschnitten an den Hörern vorbei , be¬
gleitet von gelegentlichen Ausblicken auf europäische Kul-

n !ur und humorvollen Vergleichen mit unseren einheimischen
st Sitten.

Herr H umme l , der Vorsitzende , sprach im Namen aller,
als er Herrn v . Ziegesar herzlich dankte für die inter¬
essante Darbietung . Tie Versammlung ehrte den Vor¬
tragenden durch Erheben von den Sitzen . Danach ent¬
wickelte sich noch ein lebhaftes , echt kameradschaftliches
Kommersieren , daS Reden , Vorträge und Musik (Herr
Meyer) unterhaltsam machten . Das ganze Offi-
zierkorps der Kavallerie war zugegen (den Komman¬
deur entschuldigte Major v . Graevenrtz mit einem Au¬
genleiden ) , sowie Oberst v . d . Marwitz.

Major v . Graevenitz sprach dem Verein den Dank
des Offizierkorps für die Einladung aus . Herr Brun¬
ken - Bloh toastete auf das Ofsizierkorps , und Oberst v.
d . Marwitz dankte mit einem Hoch auf diesen treuen
Anhänger " der patriotischen Sache . Herr von Busch er¬
innerte an die in den Kolonien für Deutschland kämpfen-
ven Soldaten und Offiziere und ließ Herrn v . Ziegesar
leben . Oberst v . d . Marwitz brachte denen sein Glas,
sie die Gesellschaft so frcundwillig unterhalten hatten.
Es wurden Solo - und Chorlieder gesungen , und so gingen
einige Stunden in schönster Geselligkeit hin , bis die Mitter¬
nachtsstunde zum Aufbruch mahnte.

Ilenüerungen in üer Abgabe von
Las una Wasser.

Es hat sich das Bedürfnis herausgestellt , das Verfahren
mr Einziehung der Rechnungsbeträge für Gas und Wasser
zu vereinfachen. Tas Ablesen der Gas - und Wasser¬
messer geschah früher nur vom eigenen Personal des Gas-
und Wasserwerks und zog sich infolge dessen bis in die Mitte
des folgenden Monats hin . Jetzt sind dafür besondere Hilfs¬
kräfte eingestellt , und dadurch ist es ermöglicht , das Ablesen
m zwei Tagen durchzuführen . Tie Rechnungsbeträge sollen
künftig nicht mehr monatlich , sondern

a ) beim Gaswerk
für die drei Monate Mai , Juni und Juli im August,
für die b ei d en Monate August und September im Ok¬

tober , und
für die übrigen Monate , wie bisher , monatlich , und zwar

im Laufe des folgenden Monats,
b ) beim Wasserwerk

vierteljährlich , und zwar in den Monaten Februar , Mai,
August und November je für das zurückliegende Viertel¬
jahr , einkassiert werden.
Es läßt sich indessen nicht umgehen , aus technischen

Gründen und zur Erhaltung einer fortdauernden Ucbcrsicht
über den Betrieb , daß trotzdem die Messer, und zwar auch
oic Wasiermcsscr, allmonatlich abgclcscn werden . .

H'u Anschluß hieran wird vorgeschlagcn, den Mindest -
Piers für verbrauchtes Wasser nicht mehr monatlich , son¬

dern vierteljährlich zu berechnen, so daß innerhalb
eines Vierteljahres ein Ausgleich der in jedem der drei Mo¬
nate verbrauchten Wassermenge stattfindet . Derviertel-
jährliche Mindc st betrag für jeden Anschluß
stellt sich dann auf 6 o/k , oder für kleine Häuser auf 3,60 -ckk,
wofür bis zu 21 bezw. 9 Kubikmeter Wasser geliefert werden,
entsprechend einem bisher monatlichen Mindestbetrage von
2 bezw. 1,20 für 7 bezw. 3 Kubikmeter Wasser.

Für das Wasserwerk bedeutet diese veränderte Berech-
nungsart einen jährlichen Ausfall von etwa 300 >-A.
Den Ausgleich des monatlichen Wasserverbrauchs innerhalb
des ganzen Jahres zuzulassen empfiehlt sich nicht, weil da¬
mit , abgesehen von dem größeren Einnahmeausfall , eine recht
weitläufige Verrechnung am Jahresschlutz und ein umständ¬
liches Rückzahlungsverfahren verbunden ist. Gleichzeitig ist
eine Reiheverschicdener Tarifmöglichkeiten
erwogen, aber es ist von Vorschlägen zur Aenderung des
geltenden Wassergeldtarifs abgesehen worden , hauptsäch¬
lich weil die Betriebsergebnisse , obwohl das Wasserwerk sich
im ganzen befriedigend entwickelt hat , eine beträchtliche Er¬
mäßigung der Einnahmen nicht rechtfertigen . Tie sonstigen
Aenderungen im Einziehungsverfahren bezwecken eine Ab¬
kürzung und eine Verminderung des Schreibwerks . Na¬
mentlich gegenüber säumigen Zahlern ist ein kürzeres Ver¬
fahren bei Vermeidung jeglicher Härte vorgesehen.

Eine weitere Neuerun g - besteht darin , daß die
fälligen Rechnungsbeträge auch regelmäßig durch Ver¬
mittelung einer Bank eingezahlt werden können,
und es ist zu erwarten , daß von dieser Einrichtung , die gleich¬
mäßig zur Bequemlichkeit des Publikums , wie zur Verein¬
fachung des Kastenwesens dient , viel Gebrauch gemacht wer¬
den wird (vergl . Z 16 Ziffer 4 der Bedingungen für die Ab¬
gabe von Gas und 8 13 Ziffer 4 der Bedingungen für die
Abgabe von Wasser) .

Tie Neuregelung des Verfahrens zur Einkassierung der
Rechnungsbeträge macht eine Aenderung der Be¬
dingungen für die Abgabe von Gas und Wasser
nötig . Diese Bedingungen sind bei der Gelegenheit auch sonst
ergänzt und neu gefaßt worden . Zuständig zur Beschluß¬
fassung über Aenderung der Bedingungen , mit Ausnahme
einer Aenderung der Gas - und Wasserpreise , ist nach § 3
Ziffer 3 der Bestimmungen über die Verwaltung der Gas-
und Wasserwerke die Licht- und Wasserkommission. Ter
ausdrücklichen Zustimmung des Stadtrats bedarf jedoch die
vorgeschlagene veränderte Berechnung des Wassergeldes , weil
darin für gewisse Fälle eine geringe Ermäßigung des
Wasserpreises liegt.

Ferner wird vorgeschlagen, neu einzuführen die
Abgabe von 6ss mittels Ssssuromaten.
Diese Einrichtung dient dem Zwecke , das Gas in die

k l e i n st c n Haushalte einzuführen , namentlich auch in
kleine Mietwohnungen , kleine Läden , Werkstätten usw . , wo es
bisher nur verschwindend wenig benutzt wird , obwohl das

Gasglühlicht unbestritten die billigste Lichtart
ist, die es zur Zeit gibt , und außerdem das Kochen mit
Gas, namentlich auch in Verbindung mit der Benutzung
sogenannter Kochkiste n , gerade für die minder bemittelten
Kreise die größten praktischsten und wirtschaftlichen Vorteile
bietet . Auch für Wäscherinnen und Plätterinnen
ist die bequeme und billige Benutzung von Gas von der
größten Bedeutung. Tas Hindernis gegen die Ein¬
führung der Gasverwendung bilden aber die Kosten der
ersten Einrichtung und die Art der Bezahlung der Gasrech¬
nungen in monatlichen Raten . Die Einführung des Gas¬
automaten kommt nun den Bedürfnissen dieser Kreise da¬
durch entgegen , daß einmal die vollständig gebrauchsfertige
Gascinrichtung einschließlich der Kochapparate , Lampen und
Beleuchtungskörper dem Gasckbnohmer völlig kostenfrei zur
Benutzung gestellt wird , und daß zum anderen die Bezahlung
des Gases und der Einrichtungsmicte in kleinen Beträgen
im voraus nach Belieben des Gasabnehmers erfolgt . Be¬
trägt z . B . der Gaspreis einschließlich der Miete für die ge¬
samte Einrichtung 20 F für das Kubikmeter,

so erhält man für ein Aehnpfennigstück 500 Liter Gas,
welche genügen , um einfaches Frühstück, Mittag - und Abend¬

essen für eine kleine Familie herzustellen,
oder auch genügen , ein Gasglühlicht, je nach der Leucht¬
kraft , 5 bis 8 Stunden zu brennen . Statt eines Zehn¬
pfennigstücks kann man nach Belieben gleichzeitig auch bis
zu 12 Stücke einwcrfcn , um eine entsprechend größere Gas¬
menge vorrätig zu halten . Neben der Bequemlichkeit dbr
Zahlungsweisc bietet der Automat noch den Vorteil , daß der
Gasverbrauch und der Gasvorrat durch Ablesen am Ziffern¬
blatt jederzeit leicht kontrolliert werden kann.

Aus einer Statistik vom Jahre 1903/04 , die sich über 239
deutsche Gasanstalten erstreckt, ergibt sich, daß damals in
55 Städten , darunter Groß - , Mittel - und Kleinstädte , Auto¬
matenanlagen ausgeführt wurden . In diesen 55 Städten
waren insgesamt , neben 560 252 gewöhnlichen Gasmessern,
33 740 Gasautomaten mit einem durchschnittlichen Jahres¬
verbrauch von 245 Kubikmetern aufgestellt . Seitdem hat
ihre Verbreitung noch erheblich zugenommen.

Die Anlagekosten
für die einzelne Einrichtung betragen nach Erfahrungen in
anderen Städten ohne die Zuleitung 85 bis 120 -F , durch¬
schnittlich etwa 100 ckk . Da es sich vorzugsweise um die Ver¬
wendung von Kochgas handelt , und vermutlich etwa doppelt
so viel Kochgas wie Leuchtgas verbraucht werden wird , so
stellt sich der Grundpreis als Einheitspreis für Leucht- und

(2 . 12) - tz 18
Kochgas auf - — 14 F . Rechnet man nun mit
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einem Turchschnittsverbrauch von 200 Kubikmetern für jede
Automatenanlage , so erzielt die Gasanstalt außer dem ge-
wohnlichen Gaspreis eine Jahresmiete von 200 0,04 ^ —
8 cÄ oder eine Verzinsung des Anlagekapitals mit 8 Prozent.

Ist hiernach mit der Einrichtung bei so niedrigen Sätzen
auch kein bedeutender finanzieller Erfolg zu erzielen , so
wird der Verbrauch von Automatengas doch auch andere Gas-
abnebmer werben und wird hier und da eine Ausdehnung
des Gasrohrnetzes ermöglichen und so mittelbar und un¬
mittelbar zur Verallgemeinerung des Gasverbrauchs bei¬

tragen . Die dadurch bedingte Konsumzunahme wird den
Ertrag des Gaswerks günstig beeinflussen , zumal mit der
Vergrößerung der Gesamtgasabgabe eine Verminderung der
Gestehungskosten verbunden ist, weil ein Teil der Betriebs¬
kosten nicht in dem gleichen Verhältnisse mit der erzeugten
Gasmenge wächst . Das Schwergewicht der Neueinrichtung
liegt aber nicht in der Aussicht auf beträchtliche Steigerung
der Erträge des Gaswerks , sondern darin , daß weiteren
Kreisen die Anteilnahme an den erwerbs - und hauswirt¬
schaftlichen Vorteilen des Gasverbrauchs erschlossen wird.

In den diesjährigen Voranschlag der Kasse des- Gas¬
werks sind 5000 ckk zur Herstellung von Automatenanlagen,
d . i . für etwa 50 Hause inrichtungen , eingestellt.

Deutscher Reichstag.
36 . Sitzung.

Berlin , 11. April.
Die zweite Beratung des

Etats des Rcichsamts des Innern,
Titel Staatssekretär, wird fortgesetzt.

Abg . Raab (Wirtsch . Vergg .) : Auch meine Freunde wün¬
schen dringend eine baldige Zusammenlegung unserer
gesamten sozialen Versicherungsgesetze. Sollte
es dem Grafen Posadowsky gelingen , dieses hervorragende
Werk zustande zu bringen , so wird er sich den Namen eines
BismarckderSozialpolitik verdienen . Wir wün¬
schen die schleunige Schaffung von Arbeit s kämme rn
mit besonderen Abteilungen für Handlungsgehilfen , Bau-
arbeiterschutz , Beschränkung der Arbeitszeit , Ausdehnung der
Sonntagsruhe , Förderung der Tarifverträge , einen Arbeit-
geberparagraphen zum Schutz der weiblichen Angestellten
gegen unsittliche Angriffe und Zumutungen , allgemeine
Durchführung des Achtuhrladenschlusses , Erledigung ,

der
Frage der Konkurrenzklausel . Redner erhebt weiter die be¬
kannten Mittel ft andsforderungen und verlangt
eine Abwälzung der sozialpolitischen Lasten auf die leistungs¬
fähigen Schultern . Er begründet weiter eine heute von sei¬
nen Parteifreunden eingebrachte Resolution Schack , die die
verbündeten Regierungen ersucht, an den Bestrebungen für
eine Vereinheitlichung der deutschen Knrzsch r ist mitzu¬
wirken oder sie wenigstens zu fördern ; im preußischen Abge¬
ordnetenhaus ist ein gleicher Antrag von den Nationallibe-
ralen an das Kultusministerium gerichtet . Ein Flensburger
Fall , in dem tp>n Warenhaus das gerichtliche Urteil geradezu
verhöhnt habe , indem es in derselben Nummer mit dem
Tenor des Urteils dieselbe Reklame veröffentlichte , zeige die
Notwendigkeit einer Aenderung des Gesetzes über den u n-
lauteren Wettbewerb. Redner befürwortet weiter
die soziale Fürsorge für Seeleute und Hafenarbeiter und be¬
handelt das bekannte Vorgehen der Hamburger Ree¬
dereien gegen den Verein der Kapitäne sowie die Ham¬
burger H a fe n a r b eit e r a u ssp er ru n ge n . Eine
unerhörte Ausbeutung der Arbeitskraft hat die Arbeiter zu
diesem Kampfe getrieben und es ist zu befürchten , sie werden
bedingungslos nachgeben müssen . Zum Schluß wendet sich
Redner gegen die Konsumvereine und ihre sozialdemokratische
Führerschaft , die sie zu einem Klassenkampfinstitut machten/
Man müsse bei der Zulassung von Konsumvereinen die Be¬
dürfnisfrage prüfen und die Dividendenverteilung verbieten.

Abg . Dr . Mugdan (fr . Vp .) : Die Vorbedingung jeder
Sozialreform ist für uns das freie Koalition s - und
Versammlungsrecht. Der mißbräuchlichen Er¬
schwerung des Koalitionsrechts der Arbeiter seitens der Ar¬
beitgeber muß unbedingt gesteuert werden , umsomehr , als
ja auch die Arbeitgeber von dem Koalitionsrecht reichlich Ge-
brauch machen ; den Streiks der Arbeiter stellen sie die Aus¬
sperrungen entgegen , und diese sind sogar wirtschaftlich
noch viel wirksamer und gefährlicher als die Streiks . Alle
nur erdenkliche Förderung verdienen die T ar i fv er tr ä ge.
Aber so hoch ich auch diese Tarifverträge stelle, so dürfen
doch auch die Mittel eines ausgiebigen Arb eite rschutzcs
nicht vernachlässigt werden . Nötig ist u . a . auch eine An¬
zeigepflicht für gewerbliche Vergiftungen . Gegen Tarifver¬
träge sträubt sich leider die Großindustrie immer noch . Das
allgemeine Interesse verlangt , daß man sic dazu zwinge . Daß
eine zeitlang eine Stockung , in der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung eingetreten ist, das wird auch Herr Trimborn zugeben,
ebenso wird er auch nicht bestreiten wollen , daß diese Stockung
zu einer Zeit eintrat , wo das Zentrum die regierende Partei
war . Herr Trimborn weist rühmend auf die vielen sozial¬
politischen Anträge des Zentrums hin . (Sehr richtig ! im
Zentrum . ) Ja , Sie haben Ihre Anträge jedenfalls nicht
entfernt mit dem Eifer verfolgt , wie Sie ihn beispielsweise
betätigt haben in kolonialpolitischen Fragen : weshalb haben
Sie es nicht bei Ihren sozialpolitischen Forderungen zur Auf¬
lösung kommen lassen? (Gelächter im Zentrum . ) Herr Trim¬
born war auch stolz auf die Witwen - und Waisenversicherung.
Ja , Herr Trimborn , worauf -haben Sie denn diese Versicher¬
ung aufgLbaut ? Auf hohe landwirtschaftliche Zölle ! Nun,
die Welt ist rund und kann sich wieder drehen . (Heiterkeit im
Zentrum und Rufe : Sehr wahr ! Heiterkeit links .) Es kann
sehr rasch wieder die Zeit kommen , wo auch die Landwirtschaft
sich wieder nach niedrigeren Zöllen sehnt , so vor
allem nach niedrigeren Zöllen auf Futtermittel. Wer¬
den Sie dann noch so stolz sein , Herr Trimborn , auf Ihre
Reliktendersichcrung , die Sie auf die Zölle aufgebaut haben?
Wir Liberalen haben jedenfalls richtig gehandelt , als wir
1902 eine solche Festlegung der Zölle ablehnten . (Beifall
links .)

Abg . v . Naumann . (Seine Rede geben wir im längeren
Auszug als Leitartikel in der heutigen Nummer un¬
seres Blattes . ) i

Staatssekretär Graf v . Posadowsky : Die gewiß sehr
interessanten Ausführungen des Vorredners

'
waren cm

philosophisches Bild ; in der Praxis des Lebens sehen
die Dinge doch wesentlich nüchterner aus . (Sehr rich¬
tig !) Auch wir müssen nüchterner sein , wenn wir an die
praktische Sozialpolitik herantreten . Ich weise Sie aber
darauf hin , daß

Deutschland hinsichtlich seiner sozialpolitischen Gesetz¬
gebung nicht schlecht

gbschneidet. In Frankreich bemüht man sich seit Jahr-
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Ahnten , eine Einkommensteuer einzuführen , und bei die¬
sem Versuch sind schon viele Ministerien gestürzt ; in
Deutschland i/t die Einkommensteuer eine selbstverständliche
Sache . In England befürchtet man von der Einführung
der Bersicherungsgesetzgebung eine Revolution und Um¬
sturz . (Hört , hört !) Wie soll denn praktische Sozialpolitik
getrieben werden ? Davon haben wir vom Vorredner nichts
gehört . (Sehr richtig ! rechts . ) Mit Freude begrüßt wird
wohl nie ein Gesetz werden , das mit Lasten verbunden ist,
und deshalb wird auch meine Sozialpolitik stets be¬
kämpft werden . Das Tempo wird aber gelähmt , wenn
die Forderungen zu stürmisch und umfangreich vorgebracht
werden . »Wir können nur Schritt für Schritt vorwärts-
gehen . Dehr richtig !)

Das sozialpolitische Werk der nächsten Jahre
wird sich besagen mit der Maß - und ^ ewiansordnung,
mit dem Unterstützungswohnsitz , mit den Hilfskassen , dem
Gesetz für die Herstellung von Zigarren in der Hausarbeit,
dem kleinen Befähigungsnachweis , mit dem Gesetz zur
Abwehrung und Unterdrückung von Viehseuchen und end¬
lich mit dem Vereins - und Versammlungsrecht - Wäre die
Reichstagsauflösung nicht notwendig geworden , so wäre
die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine bereits Gesetz ge¬
worden . Ich halte mich trotz aller Angriffe immer noch für
einen konservativen Politiker . (Heiterkeit . ) Jawohl,
meine Herren ! Wir dürfen nicht vergessen , daß man ge¬
wisse Regungen der öffentlichen Meinung nicht unterdrücken
kann mit polizeilichen Vorschriften eines Vereins - und Ver¬
sammlungsrechts . Wir müssen ein Gesetz bringen , das den
modernen Verhältnissen entspricht . (Sehr wahr !) Das würt-
tembergische Gesetz patzt nicht für das ganze Reich. Es kann
Las Gesetz nur aufgebaut werden aus Bestimmungen , die die
bürgerliche Ordnung , Ruhe und Sicherheit aufrecht erhalten.
(Lärm bei den Soz .) Ich verstehe Sie nicht, meine Herren
(zu den Soz .) . Sre wollen doch alle Ihre Ziele auf fried¬
lichem Wege erreichen , dann kann Sre diese Bestimmung
Loch nicht stören . (Sehr gut ! rechts .) Und dann sollen Ver¬
eine untersagt werden , in denen verbrecherische Handlungen
vorbereitet werden . (Sehr richtig !) Nun ist von der Zu¬
sammenlegung der drei Versicherungsarten gesprochen wor¬
den . Da müssen wir den veränderten Bedürfnissen Rechnung
tragen und nicht schematischVorgehen. Es mutz ein breiterer
Unterbau geschaffen werden . Beginnen müssen wir mit dem
Krankenversicherungsgesetz , hier mutz man die Heimarbeiter,
die landwirtschaftlichen und die Dienstboten mit einbeziehen.
Ferner befinden sich noch in Vorbereitung folgende Gesetze:
Hausarbeitsschutz , Versicherung der im öffentlichen Dienst Be¬
schäftigten (Feuerwehr ) , Revision der Sonntagsruhe , Apo¬
thekergesetz und endlich die Revision des Gesetzes über den
unlauteren Wettbewerb . Wenn Sie diese ungeheuere Masse
von Gesetzesvorlagen beachten, dann werden Sie die Fülle
der Arbeit erkennen , die mein Amt überflutet . Ich würde
mich außerordentlich freuen , wenn es uns gelingen würde,
zum Besten der arbeitenden Klassen und des Volkes über¬
haupt diese Gesetzgebung zu erledigen . Zu diesem Zwecke
wäre es nützlich, wenn die Initiativanträge auf ein möglichst
geringes Matz zurückgeführt werden , daß man wenigstens
so lange wartet , bis diese notwendigsten Gesetze erledigt sind.
(Lebhafter Beifall .)

Abg . Hoch (Soz .) : Das Vereins - und Versammlungsrecht,
wie es uns angekündigt ist, wird uns nicht viel nützen. Wenn
gesagt wird , die Ruhe und Sicherheit sollten geschützt werden,
so gibt man dadurch den Unternehmern vollkommen freie
Hand zur Koalition , in der Arbeiterbewegung aber kann man
immer die Ruhe und Sicherheit gefährdet erachten . Wenn
der Staatssekretär für einen freiheitlicheren Zug ist , so mag
er zunächst einmal die Verwaltungsbehörden etwas freiheit¬
licher gestalten . (Sehr richtig !) Jetzt macht man Sozialpoli¬
tik , angeblich um die Arbeiter zu schützen , zugleich will man
aber die Interessen der Unternehmer wahren , das sind doch
diametrale Gegensätze. Daraus empfiehlt Redner einige
von seiner Partei eingebrächte Resolutionen , Festsetzung der
Arbeitszeit in bestimmten Betrieben , Einschränkung der Ue-
berstunden , sanitäre Einrichtungen der Arbcitsräume und
Entschädigungspflicht für die bei Explosionsunfällen Beschä¬
digten usw . betreffend . Redner führt weiter aus , nicht die
Sozialdemokratie sei es , die die Arbeiter in den Klassenkampf
treibe , sondern die bürgerliche Gesellschaft, die Sozialdemokra¬
tie gebe dem Dinge nur den richtigen Namen . Die Unfall¬
renten würden oftmals zu Unrecht entzogen usw. Di« Ver¬
sprechungen des neuen Reichstages in Bezug auf die soziale
Gesetzgebung würden nicht eingelöst werden können, weil
ihnen die Interessen des Kapitals gegenüberstehen.

Staatssekretär Graf v . Posadowsky bestreitet , daß di«
Rentenentziehung allgemein erfolge , es komme aber häufig
vor , daß Renten erschlichen würden , dem müsse vorgebeubt
werden , die Untersuchung müsse genau vorgenommen und ein
klares Geschäft geschaffen werden , sonst entwickle sich aus
der Unfallversicherung geradezu eine Volkskrankheit.

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr
vertagt . Schluß 6Z4 Uhr.

Rns dem OroWerzoglum.
Lrr ilxckdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Onginalbericht»
Ge nur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Berich»

Uber lvtole Bvrlouiinnine sind der Rebaknon stets willkommen.

Oldenburg , 12 . April 1907.
* Regulierung der Bockstraße. Der Magistrat schreibt

an den Stadtrat : Im Stratzenkassevoranschlag für 1966/07
war auch diePflasterungderBockstraße vorgesehen,
deren Abwässerungsverhältmsse seit langem Gegenstand
lebhafterKlagen seitens der Anlieger und Passanten
gewesen sind. Die Bockstraße ist in ihrer Erstreckung von der
Lindenstraße bis zum Haakengang Gemeindeweg , dann bis
zum Grundstück Nadorste -rstratze 35 Genossenschaftsweg und
am Ende bis zur Bürgereschstratze in einer Länge von
2,65 Metern wieder Gemeindeweg . Bevor dre Pflasterung
erfolgen kann , muß eine umfangreiche Regulie¬
rung vorgenommen werden , und es ist danach im Einver¬
ständnisse mit der Besichtigungskommission in Aussicht ge¬
nommen , die Straße in einheitlicher Breite von
8 Metern herzustellen und den Teil , der noch Genossen-
fchaftsweg ist, als Gemeindeweg zu übernehmen . Die mit
den Anliegern über die danach notwendigen Abtretungen ge¬
führten Verhandlungen haben sich zum Teil sehr langwierig
gestaltet , so daß die Regulierung und damit auch die
Pflasterung im laufenden Rechnungsjahr
nicht mehr ausgeführt werden konnte . Das Ergeb¬
nis der Verhandlungen war am Ende folgendes : 1 . Alle An¬
lieger des Gemeindeweges mit Ausnahme des Bau-
" nternehmers Mönning sind zur unentgeltlichen Abtretung

ir Straße nach Maßgabe des aufgestellten Regulierunas-

Plans bereit , falls ihnen als Entschädigung für das Umsetzen
der Einfriedigung 2,60 ^ für das laufende Meter lebender
Hecke und 1,50 für das laufende Meter sonstiger Ein¬
friedigung gewährt werden . Dies würde einen Kostenaufwand
von insgesamt 314 bis 320 verursachen . Mönning hat
sich zur Abtretung auf gütlichem Wege auch gegen Gewäh¬
rung einer höheren Entschädigung nicht bereit finden lassen,
deshalb wird in diesem Falle das Enteignungsverfahren
eingeleitet werden . 2 . Die Anlieger des Genossen¬
schaftsweges haben die Uebernahme des Weges als Ge¬
meindeweg beantragt und dabei ausdrücklich anerkannt , daß
sie mit den nach Erlaß des Statuts 22 bebauten Grundstücken
beitragspflichtig zu den Pflasterungs¬
kosten sind. Auch haben sie sich zur vollständigen unent¬
geltlichen Abtretung von ihren Grundstücken , soweit eine
solche notwendig wird , bereit gefunden bis auf die Witwe
Schroeder , die für die neu zu setzende Einfriedigung ihres
Grundbesitzes eine Entschädigung von 6 für das laufende
Meter , insgesamt 111,50 verlangt . Die Anträge des
Magistrats gehen dahin : Der Stadtrat wolle 1 . die Ueber¬
nahme der Bockstraße, soweit sie Genossenschaftsweg ist, als
Gemeindeweg , und den Erwerb des Wegeareals einschließ¬
lich der dazu nach dem Regulisrungsplan von den Anliegern
noch abzutretenden Flächen gegen eine Entschädigung allein
der Witwe Schroeder mit 111,60 2 . den Erwerb einer
etwa 49 qm großen Fläche von dem Lotteriekollekteur Kreye
hier , 84 qm von Joh . Oetken , etwa 67 am von Maurermeister
Hinrich Helms , etwa 62 qm von der Ehefrau Karl Wiemken,
etwa 63 qm von dem Landmann Gerhard Helms in Etzhorn,
etwa 61 qm von dem Kaufmann Heinrich Friedrich Adolf
Voß hier , gegen Zahlung einer Entschädigung von zusammen
bis 320 -A , 3. den Erwerb einer etwa 74 qm großen Fläche
von dem Bauunternehmer Bernhard Mönning im Enteig¬
nungswege beschließen.

* Die Frühjahrsversammlung des Jmkervereins Olden¬
burg findet im großen Saale der Markthalle statt , und zwar
Mittwoch , 17. April , nachmittags 3 Uhr . Auf der Tages¬
ordnung steht u . a . ein Vortrag des Hauptlehrers Ehr.
Maaß in Alse bei Rodenkirchen . Dieser besuchte auf Ver¬
anlassung des „Bienenwirtschaftlichen Zentralvereins für
das Herzogtum Oldenburg " im Jahre 1906 die Jmkerschule
zu Suderburg , Kreis Uelzen , eine Einrichtung , welche vom
„Bienenwirtschaftlichen Zentralverein für die Provinz
Hannover " ins Leben gerufen wurde . Herr Maaß wird über
seinen dortigen Aufenthalt , der vier Wochen dauerte , wie
überhaupt über die bienenwirtschaftliche Betriebsweise in
der Lüneburger Heide eingehend Bericht erstatten . Zudem
sei bemerkt , daß der Vortragende die Imkerei seit vielen
Jahren betreibt.

* Zwischen den Häusern Haarenstraße 11 (Wachtendorff)
und 13 (Janßen ) befindet sich ein etwa 2 Meter breiter und
24 Meter langer Gang , dessen Eigentum zwischen der Stadt
und den Eigentümern des Hauses Nr . 13 streitig geworden
ist. Während der Gang im Kataster als zu. dem Hause Nr.
13 gehörig eingetragen steht, ist er in dem ^Verzeichnis der
im älteren Stadtteile Gelegenen gepflasterten Gänge " als
ö f f e n tlicher städtischer Fu ß w e g aufgeführt . Auch
das Gemeindeblatt von 1865, Seite 28, bezeichnet ihn als sol¬
chen . Um klare Verhältnisse zu schassen , ist es daher gebo¬
ten , das Eigentum im Prozeß Wege zu erstreiten , der
Stadtrat wird ersucht, die Genehmigung dazu zu erteilen.

* Im Oldenburger Schützenhof findet am Sonntag ein
Frühlingsfest mit Festball statt . (Siehe Inserat .)

ck. Osternburg , 11 . April . Es kommt seit einiger Zeit wieder¬
holt vor, daß bei Beerdigungen Unbeteiligte in
ganzen Scharen auf dem Kirchhofe zusammen¬
laufen und durch ihr neugieriges Herumstehen bei dem Grabe
und das unruhige Verhalten mitgebrachter, oft ganz kleiner
Kinder die Feier stören und Aergernis erregen. Es ist zu hoffen,
daß ein öffentlicher Hinweis hierauf genügen werde, diesem Un¬
wesen ein Ende zu machen . Für den Fall , daß diese Erwartung
nicht zutreffen sollte , sind im Kirchenrat - weitergehende Maß¬
regeln zum Schutz der Ruhe des Friedhofs und der Würde der
Begräbnisfeiern in Aussicht genommen worden.

Bürgerfelde , 9 . April . Der Bürgerfeldsr
Kriegerverein hielt am -vorgestrigen Abend im Ver¬
einslokale des Herrn Mohnkern ferne Monatsversammlung
unter dem Vorsitz des Schmiedemeisters Helmers ab . Als De¬
legierte zum Vertretertage in Vechta wurden die Herren
Mohnkern und Wiesemüller gewählt.

K2 . Bürgerfelde , 9 . April . Der hiesige Radfahrer-
Verein „Immortelle" beschloß in der im Lokale des
Herrn Bley stattgefundenen Versammlung , am Sonntag , den
2 . Juni , in Mohnkerns Gasthof „Zur Erholung " einen Ball
abzuhalten.

Nr . Nadorst, 10 . April . Der KriegervereinNadorst
hielt am Sonntag im Lokale des Herrn Ratjen , unter dem Vorsitz
des Herrn Kaufmanns Helms, eine gut besuchte Versammlung ab,
die die Herren Punke und Helms als Delegierte zum Vertreter-
tage in Vechta wählte. Zmn Bundeskriegerfest sollen 10 Mann
von der Ehrichschen Kapelle entnommen werden. Zwecks Abhal-
tung eines Vortrags über „Deutsch -Südwestafrika" ist man mit
Leutnant Gräff vom 2 . Seebataillon in Wilhelmshaven in Ver¬
bindung getreten. Ferner will man im Laufe des Sommers einen
Ausflug nach Apen anssühren und dort ein früheres Vorstands¬
mitglied, Herrn D . Schellstede, besuchen . Ausgenommen wurden
zwei Mitglieder.

S Delmenhorst , 11. April . Die Steuerreform mit ihren
nicht nur für Laien komplizierten Aussührungsve-
stimmungen gibt aller Orten Veranlassung zu Vor¬
trägen . Hier in Delmenhorst sind allein 4 Referate über
dasselbe Thema angesetzt . Den Reigen eröffnete gestern
abend der Bürgerverein, dem sich in liebenswürdig¬
ster Weise Regierungsassessor Ahlhorn- Vechta zur Ver¬
fügung gestellt hatte . Redner löste seine Aufgabe vor dem
vollständig besetzten großen Sudmannschen Saale in äu¬
ßerst geschickt -populärer Weise , indem er seinen Ausführun¬
gen folgende Fragen zu Grunde legte : 1 . Wer ist steuer¬
pflichtig ? 2 . Was wird besteuert ? 3 . Wie hoch ist die
Steuer ? 4 . Wie ist das Verfahren ? Für seine klaren Aus¬
führungen wurde dem Redner durch reichen Beifall gedankt.
An der Diskussion beteiligten sich verschiedene Herren ; so
hob Bürgermeister Koch u . a . hervor , daß eine agrarisch¬
sozialdemokratische Mehrheit das Gesetz , das die Städte
mehr als bisher belaste , zustande gebracht habe , und daß
dasselbe in erster Linie den verschuldeten Landwirten zu¬
gute komme . Richtiger wäre gewesen , durch die Vermögens¬
steuer , die wohl ihre Berechtigung habe , die Einkommen¬
steuer zu entlasten , anstatt die Grundsteuer.

H- Lobue. 11 . April . In der gestern stattgefunbenen Stadt-

ratsmitgliederwahl wurden folgende Herren g^ :-,
Fabrikant Heinrich Rösener, Fabrikant Heinrich Holtn
Schlosser Anton Bocklage , Tischler Clemens Hoyng, Kötter
Wille , Kötter Heinrich Hövemann, Zigarrenarbeiter Josef Z.
hus , Korkarbeiter Anton Weghoff und Fabrikarbeiter Cleii,^
Pölling . Die Wahl der Ersatzmitglieder fiel ans die
Kötter Anton Bökern, Kaufmann Bernard Diekmann und /
garrcnarbeiter Georg Tapke. Die Wahl des Bürgermeisterz
det in nächster Zeit statt.

^
G Vechta , 11 . April . Mit Antritt zum 1 . November

kaufte der Schuhmachermeister Reinh . Frye seine beiden
''

der kl. Kirchstraße belegenen Häuser an den in der Marsch ?,/^
wohnenden Zigarrenarbeiter Kathmann ; als Kaufsumme wen»
5000 genannt ; der Käufer beabsichtigt in einem der
ein Kolonialwarengeschäftzu errichten. Herr Frye wird mit
1. November sein ün der gr . Kirchstraße erbautes Hans bezünund dort ein großes Schuhwarenlager eröffnen.

^
* Burhave , 10. April . Ab 1 . Mai wird zwischen hj.und Einswarden eine Privatpersonenpost Verkehr»und zwar ab Burhave 2 .50 Uhr nachm. , an Einsward»

4 .20 Uhr zum Anschluß an den Zug 4 .30 Uhr nach Norde«
Ham. In umgekehrter Richtung wird der Wagen wie fotz
fahren : Ab Einswarden 8 .40 Uhr abends im Anschluß A
den dort 8 .34 Uhr eintreffenden Zug , in Burhave diirfte
Linienwa gen kurz Nach 10 Uhr erntreffen.

Landgericht. ^
Sitzung ter Strafkammer I vom 11. April,

vorm . 8 U r.
Ein Schulknabe

setzte unter Verstellung seiner Handschrift einen falsch,
Schein auf und schickte damit seine achtjährige Schwester»
einen : Kaufmann und veranlagte diesen so , ihr 5 cF auszn
händigen , die er zum großen Teil für Näschereien ausA
Der jugendliche Angeklagte ist geständig . Er hat bei
gehung der Lat die zur Erkenntnis ihrer Strafbarkeit „,4
forderliche Einsicht besessen . Das Gericht billigte ihm „W
dernde Umstände zu und setzte gegen ihn 2 Läge Gefäi»!
nis fest . I

Körperverletzung . k
Der Arbeiter Georg D . zu Alserdeich und der AM«

Ernst T . daselbst mußten sich am 4. September v . I . vor dr:
Schöffengerichte Brake verantworten . Dasselbe stellte ft,
baß die Angeklagten am 22. Juli 1906 in Alserdeich Vorsitz
sich die Ehefrau Dohrmann zu Boden geworfen und gemch
schaftlich durch Faustschläge mißhandelt haben . Unter L
nähme mildernder Umstände wurde jeder der Angeklagte
zu einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen verurteilt . Währe «! -
die Berufung des Angeklagten T . verworfen wird , wird w
die des Angeklagten D . das erste Urteil insoweit aufgehM
als die gegen denselben erkannte Gefängnisstrafe auf 2 H
chen ermäßigt wird.

Ein „Tierfreund ".
Der Dienstknecht Herrn . B . , früher in Wassens , jetzt«

Suddens , ist am 7. November v . I . vom SchöffengerW
Jever zu einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten verurtck
Nach der Anklage hat er im September v . I . mit einer Foi !i
derartig auf einen braunen Wallach und eine Stute des Lmi>
Wirts Herzog zu Wassens eingeschlagen , daß beide Tie«
verletzt wurden . Das Urteil wurde vom Angeklagten mit !«
Berufung angefochten . Es waren zum heutigen Termine!
Zeugen geladen . Die neue Beweisaufnahme siel für da
Angeklagten ungünstig aus , indem das Rechtsmittel bertm
fen wurde . Der Staatsanwalt hatte unter Aufhebung de!
ersten Urteils gegen den Angeklagten 4 Monate Gesang«!!
beantragt.

Kcrnöelsieick.
Vom Wcrtpapier - , Waren - und Geldmarkt . )

Neue Reichsanleihen . Schon seit einiger Zeit wird Ä
Frage einer neuen Anleihe des Reiches in der Presse erörtebg
und es dies ja natürlich , weil man weiß , daß das Reich drüK
genden und nicht unerheblichen Geldbedarf hat . DerM»
wird ziffermähig genau erst dann seststehen, tvenn
Reichstag das Budget verabschiedet hat . Soweit man bi! , .,
jetzt annimmt , dürfte sich der zu deckende Bedarf mögliche«
weise bis auf 400 Mill . rM belaufen . Inzwischen hat de
Reichstag zur vorübergehenden Deckung des Geldbedarfs be-
Reiches die weitere Ausgabe von SAitzscheinen genehmig: -
welche das Reich bekanntlich bei der Reichsbank diskontier !. -
Nach dem letzten Ausweis dieses Institutes besaß daZM-
wieder einen bedeutenden Posten dieser Schatzscheine,
man darf nach guten Informationen annehmen , daß bin
Reichsbank vom Reiche auch weiterhin , und zwar demnäK
schon in bedeutendem Umfange , durch die Begebung v»
Schatzscheinen in Anspruch genommen werden wird . D"
Reichsschatzsekretär hat sich hierzu entschließen müssen, u« -
den -notwendigen Geldbedarf zu decken , weil man in den E -
gebenden Kreisen der Ansicht ist, daß der jetzige Zeitpunb.
und hierunter ist auch die allernächste Zukunft zu verstehe ' -
nicht geeignet ist, mit der Emission einer Anleihe vorzugehc «-» ,
und daß sich gegenwärtig auch nicht die Ausgabe mit 4 PM
fest verzinslicher , in einigen Jahren fällig gestellter Reiche'
schatzanweisungen empfehle.

Nun ist es ja richtig , daß die Lage des Geldmarktes ui»
der Börse zur Zeit den Eindruck entstehen läßt , daß sic ^ .
Unterbringung von Anleihen nicht günstig ist, und wo«
fürchtet Wohl in den betreffenden Kreisen die ohnehin M >
ungeklärten Börsenverhältnisse zu komplizieren , wenn
dem Markte jetzt erhebliche Mittel entzieht . Auf der andere« .
Seite möchten wir jedoch zu bedenken geben, daß die N -'
kaufe von Effekten aller Art , welche in der letzten Zeit

'' in de,,
deutendem Umfange stattgefunden haben , erhebliche
frei und disponibel gemacht haben , von denen ein Teil d«?
Wohl zur Anlage in einer neuen Anleihe des Reiches VerM ' .
düng finden würde . In der Tat sind auch gerade in de
allerletzten Zeit die Kurse der heimischen Anleihen Wiede
etwas gestiegen , und es ist bemerkenswert , daß sich für Iprfi
Stadtanleihen wieder vermehrte Kauflust zeigt . Es ist ubn
gens eine alte Erfahrung , daß in Zeiten , die einem stasb
Rückgang der Kurse aus dem Industrie -Aktienmarkt fE
das Publikum vielfach zu den fest verzinslichen Anlage^/ ^
ten wieder zurückkehrt. Der jetzige Zeitpunkt wäre aber vw ^
leicht auch deshalb für die Begebung einer Anleihe nicht un)
eignet , weil zum Apriltermin den Kapitalisten durch die n
sen und Dividenden , welche jetzt zur Auszahlung pclongfi
größere Barmittel , die Anlage suchen , zufließen . Wir ft-
nen , daß man an den maßgebenden Stellen doch noch ^ .
mal in ernsthafte Erwägungen darüber eintretensollte , ov .V.



ucht geraten ist, demnächst mit der Ausgabe Er Anleihe
»>cs Reiches vorzugehen , anstatt fortdauernd Geld der der

Reichsbank zu borgen und so deren Status rmmer weiter

zu verschlechtern. Denn das; das Reich an der starken An¬

spannung des Instituts einen erheblichen Anteil tragt , das

mutz immer wieder betont werden - . . . . . .
Norddeutscher Lloyd. Wie berichtet wird , ist der An-

drang von Zwischendeckern anhaltend außerordentlich stark,
so daß der Lloyd Veranlassung genommen l>at , die Passage-
raten um 10 A/ zu erhöhen - Nach der Anfang Marz vorge-
noinmenen Erhöhung der Zwischendeckspretsa betrugen diese

für Schnelldampfer 190 ckk und für Poftdampfcr 170

auf der Ncwyorkcrlinie und IM ^ auf den anderen amerrka-

" ^ ^
Ruffcnma

'
rkt. Nach längerer Lethargie zeigte der Ruf-

scnniarkt in den letzten Tagen eine sehr feste .Haltung . Ter

Umstand . Laß in der jüngsten Dumasitzung das Budget an
eine Kommission überwiesen wurde und befonbers auch die

Auslassungen des Finanzministers , der den Teil des Budgets,
der sich auf di« ZinSverpflichtungen d«s Reiches bezieht, als

außer jeder Diskussion stehend erklärte , übte einen sehr gün-
stigen Eindruck auS . So spielte sich das Hauptgeschäft an
den letzten Börsentagen auf dem Russenmarkt ab , dessen
Werte bei großen Umsätzen stärkerer Nachfrage begegneten.

Lcußerste Schlußkurse.
10. April . 11. April.

Diskonto 172,70 173,—
Deutsche 230,25 231,25
Handels 158,75 159,25
Bochum 220,75 222,26
Laura 224,25 225,25
Harpen 208,62 209,-
Gelsen 198,75 199,50
Kanada 176,— 176,60
Paket 138,— 138,26
Lloyd 127,— 127,25
4L , Russen 77,75 78,25
Tendenz fest. fest.

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom lck April.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pEt.

Mündelstcher.
8^ pCt. alte Oldenburger Konsols . 94 .50 95,—
S^LvCt . neue do . do . Halbs . Zins ».) 94L0 —
gpCt do . do . —,— —
4pEt . Oldenb. Staat ! . Kredit-AnstalMbl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgischlossen . . 101 .70 10L35
tpCt . Olvenb. Staat ! . Kreditanstalt-Ohl . lkdb. b.

srühestens 1 . Oktober 1907) . 99,50
Ji/,pCt . do . do . . .
3pKt. Oldenburger Prännen -Anleihe . 126 .10
4plLt . Oldenb. Stadt -Anl . . unk . b . 1 . Juli ISO? 99.50
4pLl. Vareler von 1882 , Dämmer . 99,50 —
4pEr. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleiheu 99,50 100,—
StzLvCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 94.25
ZschpCt. Osternburger Ortsanleihe . 9425
3l ( pEt . Golbenstedter Gemcindc-Anleibr . . 95 .—
Zi ^pEt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleiheu 9425
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 9v,^ >
S'chpCt . Deutsche Reichsanleihe . gg 10
ZplLk . öo . do . . 85 .20
3VrvCt. Preußische Konsols . . . . . . . . gg.gg
3pEt . do . do . . . . g5,20
4pCt. Wests . Prov .-Anl . . Serie V, unk . b . 1916 101,20
4pCt. Kölner Stadt -Anleihe von 1906 . unkündbar

bis 1912 100 —
4pEt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911̂ ausgeschlossen
pCt . Dort»Zs^pCt . Dortmunder Stadt -Änleihe . 93,50 — .—

L^ >vCt. Bochumer. Stadt -Anleihe . 9420 —
9iicht mündelstcher.

4pCt. Jütlöndische Psandbriese, Ser . V , in .Däne¬
mark mündelsicher . 94W —,—

Ls^ pCt. Jütlöndische Pfandbriefe , Ser . V, in
Dänemark mündelsicher . 86,40 —,—

4pCt. abgest . Psandbr . der Berlin . Hyvoth.-Bonk 98,30 98,85
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank . Serie VI , Rückzahlung bis 1915

4pCx
°PsÄriesech/Preuß . Boden-siredit-Ällien-

^01.-

bank , Serie XXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen.

314vCt. Pfandbriefe der Braunschweia-Hannov
Hypoth.- Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen .

4pEr. Pfandbriefe her Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v. 1905 , Rikckz. b . 1914 ausgeschlossen . — 100,50

100,25
95,20 — .—

126,90
100,—

94,75
94 .75

94.75

96,65
86 .75
96.75

85 .75

99.70

93.70 9425

4pCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Mien -Bank 99,10 —
SVapCt . do . do . do . 91 .45 W,—
4tztzpEt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 102 .50 103 .—
4pEt . Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 — .— —
4pCt. Gewerkschaft Dorslfeld-Oblig. . rückzlb . 102 — —-"
4pCt. Geora -MarieniBergw .» u Hüttenv.-Oblig .. _ _

unkündb. b . 1911 . rückzhlb . 103pCt., . 98.20 98.50
3V>pCt . Krefeldcr Eisenbahn-Obligationen . . . — .— — .—
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 100 — —
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritätcn , rückzlb . 105 103 .— 103,50
4pEt . Oldenb.-Portug . Dampsschisss -Reed.-Oblig. 93,50 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl . 100 in ckl.
Check London für 1 Lstr. in ckk.

Newtzork fiiür 1 Doll , in .tl
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in F . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mtien . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehns . . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6vCt.
Darlebnszins der Deutschen Reichsbank 7pCt.

169 .05 169,35
20.45 20 .53
4.1950 4 .23

4,18 —
16,89 —

99,75vEt. G.

ei«

v

«'S
s

:e

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

gi/wEt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . 94,50 95,—

3schpCt . dergleichenmit Halbjahr. Zinsen . . 94,50 95,—
3pEt . dergleichen . —
ZpCt. Oldenburg. Prämien ^ Obligat. in pCt. 126,10 126,90
4pCt. Oldenburgische Staat !. Kreditanstalt-

Obligat . . unkündbar bis 1 . Juli 1916 . . 101,70 —
4pEt . Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . 99 .50 100 .25
314pCt. Oldenburger Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastrupcr Gemeinde-

fKleinbahn- I Obligat . , verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amtsverbands-.
u . Kvmmunalanleihen . 99 .50

3s/-.pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 94.25
3VwCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 94 .25
4pEt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . , . 99,50 100,
3V?pEt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 96 .10
ZpCt . dergleichen . . 85 .20
3 >/ >pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 96 .20
3pCt. dergleichen . . . - - - - . . 35,20

96 .20 95,70
S950 100 .-

99.50 —

94.75
94.75

3,6pCt. Nhcinprovinz Anleihescheine.
3i/,pCt . Westfälische Provinz .-Anleihe. un-

96,65
85 .75
96 .75
85 .75
97.-

9525kündbar bis 1915 . . . . - . . . . 94 .75
4pEt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 100,70 101,—
4pEt . Nürnberger Stadtanleihe von 1907,

unkündbar bis 1917 . . . - - —-— —
4vCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prwrctats -Oblig ..

II . Emission . - - 99.50 —,—
Ztẑ pCt. Krefelder Eisenbahn-PriorctatsObUg . . . —
4pCt. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

- - - - ' . < - . 100 .10 100,40Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913
NstpCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 - -
4pEt . Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe, un

kündbar bis 1916 . 99,95 100,25
3 -ApCt . dergleichen, unkündbar bis 1915 . . . 97,95 98,25
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Psandbriefe, un-

kündbar bis 1916 . ^ - §9 -70 100,—
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Psandbr .,

unkündbar bis 1915 . .
4vCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfcmdbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Anselstift Kassen -Oblig . , in Däne¬

mark mündelstcher . — .— —,—
4pEt . Jütlöndische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 94.60
4vCt- Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelstcher . 94,10 —
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 94.10 —,—
3pCt. ftelierpslichtige Italienische garant . Eisenb.-

Obligationen . —.— —.—
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzb . 105pCt. 99 .50

98 .— 93.30

— 101,10

99,95 100,25
9910 99,40
99 .90 10020

100,—
106h—
IM,-

4pCt. Eisenbahn- Bank-Obligationen . 99L0
4pCt. Eisenbahn-Nentenbank» Obligationen . . 99H0
4Z-̂ pCt : Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , L 102pCt. . rückz . Gesamtkündigungab
1912 zulässig ^ ^ , . 102 .30 102,60

4schpCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten-
betrieb. Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912 , ,
L 103pEt. rückzahlbar. — 101,50

Kurz Amsterdam für fl . 100 in . 169 .05 169,85
Kurz London für 1 Lstr. in .4! . 20 .45 20.53
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . . . . . . . 4 .195 4,23
Amerikanische Nöten für 1 Doll , in ^ . . . . 4,18 —,—
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16 .89 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6vCt.

Bremen , 11. Aprü . ^ ^
Kaffee ruhig . — Schmalz fest. Tubs und Frr-

kins 47, Dvppeleimer 47,75 Pfg . — Baumwolle Upland
middling , loko stetig , 55,75 lv . N . 55,50) .

Berlin , 11. April . Produktenbericht . Nordamerika mel¬
det trotz befriedigender Saatenstands -Schätzungen eine
Preissteigerung , die in Verbindung mit rauhem Nordost-
wind hier bei beschränktem Verkehr dem Preis für Wei¬

zen , Roggen und Hafer zu merklicher Besserung verhalf.
Greifbares Getreide hat an Beachtung kaum gewonnen.
Rüb öl wurde zu wenig veränderteil Preisen etwas , reger
umgesetzt . - - Wetter windig und bedeckt.

Wehmärkte.
Hamburg , 10. April . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine-

Handel ruhig . Angeführt .764 Stück . Preise : Versaiidschweinc,
schwere 50—51 c-L . leichte 50—51 --/l . Sauen 42 bis 4°8 ^
ubrid Ferkel 44—48 per 100 Pfd.

Hannover , 10. April . Großviehmarkt . Auftrieb 632
Pferde und 86 Stück Hornvieh . Belgische Pferde kosteten
1000 bis 1800 e-k , Dänen und Holsteiner 900—1500 Hol¬
länder 900—1400 -F , Mecklenburger und Oldenburger 800
bis 1400 o/l, Hamuweraner 900—1500 große Russen und
Littauer 700—900 mittlere und kleine 400—600 cK , Ar¬
beitspferde 600—900 c>L , Absetzer und Schlachtpferds 100 bis
300 stk . — Beste Milchkühe erzielten bis 500 tragende
Rinder und Kühe 360—480 gewöhnliches Milchvieh 240
bis 360 sil , güste Rinder 150—250 -F , Bullen 150—450 c4k.
Handel an Leiden Märkten gut.

11. April.
Norddeutscher Lloyd.

„ Gneisenau "
, Volte , nach Ostasien , gestern 2 Uhr nachm,

in Genua . „Schlesien " , Madsen , nach dem Laplata , gestern,
auf dem Laplata . „ Prinzeß Alice "

, Polack, von Ostasien,
gestern 5 Uhr nachm, in Genua . „Hohenzollern "

, Gerdes,
gestern 4 Uhr nachm, von Marseille über Neapel nach
Alexandrien . „ Wittekind "

, von Bardeleben , gest . von Bal¬
timore nach der Weser . „ Professor . Woermann "

, Deppen,
gestern 9 Uhr vorm , in Galveston . „Scharnhorst "

, Maaß.
nach Ostasien , gest. 6U Uhr abends Borkum Riff pass.
„ Kronprinz Wilhelm "

, Richter , nach Newyork , gestern 6§4
Uhr abends von Cherbourg nach Newyork . „Franken "

, Hem-
pel , nach Australien , heute 9 Uhr vorm , in Brisbane . „Schles¬
wig "

, Pesch, gestern 3 Uhr nachm , von Alexandrien über
Neapel nach Marseille . „Hessen"

, Mundt , von Australien,
heute 3 Uhr nachm, von Amsterdam nach der Weser . „ Er¬
langen "

, Baars , von Brasilien , heute 12 Uhr mittags
Quessant Pass . , „Oldenburg "

, Troitzsch, nach dem Laplata,
heute vorm , in Coruna . „ Bonn "

, Sack, von Brasilien , heute
12 Uhr mittags von Antwerpen nach der Weser . „Loth¬
ringen "

, Wellemsen , nach Australien , gestern 10 Uhr abends
Dover Pass , „Halle "

, Wilhelms , nach Baltimore , gestern
10 Uhr abends Dover pass. „ Willehad "

, Obenauer , nach
Baltimore , gestern 10 Uhr abends von Bremerhaven irach
See.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Liebenfels "

, Wittenberg , ist gestern einkommend East-
bourne Pass. „ Moltkefels "

, Schwarz , ist gestern ausgehend
von Falmouth weitergegangen . „Wartburg "

, Fischbeck , gest
in Montevidea angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Pluto "

, KunsÜ, -gestern von Oporto nach Lissabon.
„Jupiter "

, Oltmann , gestern von Rotterdam nach, Königs¬
berg . . „Rhea " , Hiller , gestern von Rostock nach Lübeck.
„Ariadne " , Jongebloed , gestern in Hamburg . „Pylades " ,
Brehme , gestern von Kopenhagen nach Riga . „ Elektra " ,
Behrens , gestern in Gijon . „Apollo "

, Drewes , gestern von
Aalesund nach Ehristiansund . „Neptun "

, Braue , gestern
Stettin nach Emden und Leer . „Astarte " , Rodenbeck, gest.
von Windau nach Hamburg . „Uranus " , Janzen , heute von
Santander nach Bilbao . „ Gauß "

, Ruchel , heute in Amster¬
dam . „Diana " , Schwartz , heute in Rotterdam . „Vulkan " ,
SiemerS , heute von Rotterdam nach Kopenhagen . „Lu¬
na " , . Riemschüssel , heute in Rotterdam . „Rhea "

, Hiller,
heute -in Lübeck. „Pallas " , Budelmann , heute von Köln
nach Kopenhagen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschifss -Reederei.
„ Casablanca "

, Harde , <hat am 11 . April «inkommend
Dover passiert . „ Mogador "

, R . Schoon , am 11 in Gibraltar,
„ Eintra "

, Wiechert , am 11. von Portimao nach Rotterdam.
„ Porto "

, Roie am 11. in Oporto.

NNWlW
in

Etzhorn IH.
Ter Landmau» Iah . Rosen-

bohm daselbst läßt Wege» Auf-
qabc der Landwirtschaft am

Montau,
kn M. AM d. Z .,

nachm , präz. 2 Ubr aas.,
öffentlich mit Zahlunassrist der-
kaufen:

1 kräst . Arbeitspferd, fromm
, und zuafest , 10 I . alt.
5 beste Milchkühe , davon 4

beleat und 1 nahe am
Kalben.

39 arößere und Neinere
Schweine,

1 Ackerwagen mit Aufsatz . 1
Ackersederwagen . 1 Egge. 1
Pslu « . 1 Staubmühle . 2
Lchweinekasten. 1 Handwagen,2 Pferdegeschirre. 60 Säcke
1 größeres Quantum Eß. und

. Pflanzrartoffeln:
l° st neuen Kleider-

>chronk . 1 Pult mit Aufsatz . 1
Kommode , 1 Som u . 6 Stühleu. Hausgerät! . Sachen.
Kaufstebhaber ladet ein
Nadorst. D. A . Dierks.

Imlnobilvelkails
zu Berne.

Dritter u. letzter Termin zum
Verkauf der an bester Geschäfts-
laae telegenen

Besitzung
des Wagenbauers N . Otte . be-
stehend aus Wohnhaus, Werk¬
stelle u . ca . 16 Ar Hofraum und
Gartenland , woraus seit Jahren
ein flottes Stellmacher- und
Wagenbauergeschästbetrieben ist,
findet statt am

Tomknil,
de« 1Z . A«ril d . A.,

abends 6 Uhr.
in Lahvseits Gasthos zu Berne.
Bei einem irgend annehmbaren

Gebot soll der Zuschlag alsdann
erfolgen.

G . Haverkamp. Aukt.
Umständehalber sofort zu verk.

trächt . Ziege , 3 Jahr alt, rn
8 Tagen lammend-

^' erchenstr. 16.
Bauerde , schwarze , avzugeben.
F . Hegeler , Kastanienallee.
Zu verk . 1 Huhu , welches fest

brüten will. Ziegelbofstr. SO

Edewecht.
Mache meine werte Kundschaft

darauf aufmerksam, daß ich mein

in allen Ledersorten, vom stärk¬
sten Arbeitsstiefel bis zu dem
feinsten Damenschub in prima
Handarbeit sowie in Fabrikware
bedeutend vergrößert habe, sg
daß es jedem leicht sein wird,
das Richtige zu treffen.

Anfertigung nach Maß . Repa¬
raturen schnell und billig.

Fertige Stiefelholz-
schuh -Gchäfte

habe stets in verschiedenen Preis-
lagen ach Laaer . Mein Bestreben
wird nach wie vor sein , gute,
haltbare Ware zu den billigten
Preisen zu liefern . Das Geschäft
ist an sämtlichen Feiertagen wie
in andern Geschäften geöffnet.
Nur an den Sonntagen bleibt
es den ganzen Tag geschlossen
und bitte dieses berücksichtigen zu
wollen.

Hochachtungsvoll
_ Ir . Brunßen.

Zu verkaufen 4 gut erhaltene
Jalousien billigst.

H. Busse . Heiligengeistwall 5.
Die Beleidigung gegen Herrn

Lchneider Hegeler nehme ich
zurück Domina

Zwangs¬
versteigerung.
Am Sonnabend , den 13. April

d. I .. nachm . 4 Uhr . gelaugt im
Auktionslokal des Amtsgerichts
Hierselbst

1 Nähmaschine mit Fuß¬
betrieb

aegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Bap « ,
Gerichtsvollzieher.

Zu verk . 4 Gröber.
Näheres Cloppenburgerstr . 7.

Mg. WQilnkenW
!>es AmtsveMM Amt

Meuburg.
Generalversammlung

am Sonntag » den 21 . April,
nachm. 4 Uhr,

im Lokale der Ww . Fathschild
am Markt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht , Pericht der

Revisionskommission und
Entlastung des Vorstandes.

2 . Stalutenänderung , ß 7.
3. Verschiedenes.

Der Lorstond-

Ofterrrbrirg.
klud Kermama.

Am Sonntag , d . 14 . d. M.:

bei Herrn G . Hullmau «.
Hierzu ladet freundl. ein

D. B.

Wheu-Vemk
rn, e. V.

Am Sonntag , den 14 . April
nachm. 3 Uhr:
Uebungsschießen.

Nachdem: ^

Versammlung
im Vereinslokal.

Um zahlreiches Erscheinen er¬
sucht Der Borstaud.

Jeddeloh I.
PseisenM Mer Ws'
Sonntag , den 14 . April d. I . :

s Ball . Ä
Festmarsch durch den Ort.

Anfang 5 Uhr.
Um zahlreichesErscheinenbitten
Der « orkland . « Uh . Witte.

»kiW- IM.
Am Sonntag , den 14. April,

nach Schluß dcr Monats - Ver¬
sammlung:
Allßemil. VersamlilLg.

Zweck : Aenderungen der
Sterbekasscnsahungen.
_ Der Vorstand.

Verloren.
Verloren eine Uhr mit Horn¬

kapsel . Hohenweg 9.

? u verleihen.
WV, Kapital«

in verschiedener Löhe. Hab,
noch zu Mai oder später e
sichere Hypotheken «nd b
Zinsen zn belegen.ö. k

'si-usssl . LU.
Imei-Keeuelie.

Umständehalber zu miet. c
1 Unt>̂ w. mit Land in der St«
od. Umgeb . zum Presse b. 260
Off. u. S . 7S5 a. d. Erp . d. L
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Kutscher Grurerk Dem« lH . D.j.
Ortsverband Oldenburg.

LinlaÄHLUN - -

zur

Heffmltichcn Hewerk -Dereins-
Dersammlung

am Freitag , den 12. April , abends 8V-, Uhr,
in Doodt 's Etablissement (Martin Iantzen ) .

Bortrag des Bezirksleiters Herrn H. Lange, Hannover.

Thema : „ Dir Stellung der Deutschen GeVerlrverrme

m der Arbeiterbmegung ."
Der Ortsverbaads -Tiusschntz.

' tl?
, I I

kinrüge
aus starkem Buckskin,

MG7 - 18, IS, 22 -MU

aus haltbaren modernen Cheviots und
Kammgarnen , 2t » 29, 35

aus eleganten deutschen und englischen
Nouveautes , 36, 36 , 42 bis 59TH.

KM w leine WWelt.
Reelle , sehr billige Bedienung.

Gesucht für 1 . Mar et» ordern-
licher , zuverlässiger

Kutscher.
Or . Klingenberg. Berne.

Ein tüchtiger
Schlossergehilfe

findet sof. dauernde Beschäftig.
H. H a r m s.

Bau - und Maschineuschlosserei.
Gesucht zum 1. Juli

2 tüchtige ältere Mesch-
Und

2 tW . Wchennliidchen,
Lohn vom 1. Juli bis 1. Oktober
136 Mark . Freie Krankenkaffe
und Jnvaliditätsversicherung.
LbelrvL s 8otel,

Nordernetz.

1 Lehrling ans sch gesucht,
G . Schotte. Malermeister,

Heppens, Friederikenstr. 58.
Ein zweiter

Hausdiener
zum 15 . April gesucht.

Hotel z. Erbgroßherzog.
Gesucht solide strebsame Leute

zur Gewinnung von Volksver-
sicheruna , als Nebenbeschäftigung
geeignet. Bei entsprechender
Leistung kann dann feste An¬
stellung erfolgen.

Offerten unter S . 816 a» die
Erped. d. Bl

Ein. jg. Mädchen v. Lande,
das sich allen Arb . unterzieht,
findet an? e. Hofe b . Hamburg b.
einem Oldenburger armen . Stell,
b . Gehalt «. Familienanschl. auf
gleich . Off. od. Vers. Vorstell.
Oldenburg , Bahnhofspl. 7, erb.

Gesucht ein Mädchen von 14
Jahren bei einer einzelnen
Dame. Näheres Frau Wiggers.
Haarenstr . 39.

Lingchaßk Kt.
DM- Konsum -Marke«

oder V7o Rabatt - Schein.

Ein junger Kaufmann sucht
zum 15 . April Wohnung mit od.
ohne Beköstigung. Off. «- K. K.
262 postl. Oldenburg.

Ges. 1—2 unmöbl. Zim. z . Auf-
bewahreu von Möbeln . Gesl.
Offerten mit Preisangabe erbet,
n . S . 868 a. d. Erped. d. Bl.

Alleinst. Herr sucht unmöbl.
Wohn- und Schlasz. mit Bedien.
Gesl. Offert, mit Preisang . erd.
u. S . 869 a. d . Erved. d. Bl.

Eine Wohnung m . 2 Zimmern
u. Kammern nebst Zubeh. wird
gesucht zum 1. Juni . Offerten
Hochhauserstr. 5 erbeten.

Zu November zu vermiete»

Laßen mit Kabiuelt.
Moderne Schaufenster werden

eingerichtet.« . Stolle , WttmzAr.
Laden mit Kabinett zu Nvsbr.

oder später zu vermieten.
_ Schüttinastr . 11.

Zum 1. Mai oder später gut
möbl. Stube mit Kammer an
einzelne Dame zu vermieten.
_ Brüderstr . 26 . oben.
Z. v. m. St . u. K. Haareirstr.43a

Zu verm. srdl. möbl. Stube
mit Bett . Inn . Damm 9.

Auf sofort od . 1. Mai hübsch
möbl . Wohn- u. SKlafz . z . verm.

Huntestr. 22.
Gesucht zum 1. Mai gut möbl.

zsräum . Wohn- n. Schlafzimmer
«u ruhiger Lage. Angebote mit
Preisangabe u. S . 826 an die
Erved. d. Bl.

Ges . z. 1. Mai e. Wohn. Pr.
b . 186 A . Näh. Ehnernftk. 12 , l.

Kaufmann sucht zum 1. Mai
möbl . Zimmer mit Pension in
srub. bürgerl. Hause. Off. mit
Pr . u. S . 794 a. d. Exv. d. Bl.

Schüler od. bessere Herren
finden Wohnung mit und ohne
Pension . Ackerstr . ZI , unten.

Z . v. z . 1. Mai srdl. Oberw .,
2 St . , 2 K. u. K. m . Wssl.
. Rosenstr. 12.

Gesucht zum 1. Mai nach
Altona a. Elbe ein tüchtiges

junges Mädchen
zur Stütze der Haussier , welch,
kinderlieb ist , gegen guten Lohn.
Dienstmädchen wird gehalten.

Näheres bei D. G . Suhr.
Donnerschwee, Bürgerstr.

St .u.K. ,u» m. ,z . v. Schäferstr.1,ob.
Zu vermieten aus gleich oder

später eine bester möbl, Stube
mit Kammer.

Sackstr. 1. II . Tür.
Zu verm. schön möbl. Wohn-

«. Schlasz. spart.).
I . Warner . Nadorsterstr. 78.

Beff. Mittagst . Mühleustr . 12. a
Zu verm. z. 1. Mai unmöbl.

Stube u. K. Weskampstr. 15.
Möbl. Stube und Kammer zu

vermieten.
Effustr. 8K.

Möbl . Zimmer . Nikolausstr. 8.
Versetzungsb. -träum . Oberw.

zu verm . Näheres Ackerstr . 41.
Fein möbl. Wohn - «. Schlaf¬

zimmer auf sofort oder 1. Mai
zu vermieten, parterre.

Sophienstr . 1s.
Zu vermieten großes, schön

« öhl. Wohn- und Schlafzimmer.
Meinardusstr . 21.

Zu verm. kl. Unterw. z. Mai.
Nachzusr. Haarenstr . 33 , oh. r.

Menßmz . Zn lmnieten

M 1 . Mai h . I . im Hanse
Dseilttßrsße 3S eine Unter - nnö
tiae Nemshllllllg . Nah. - mch

B. Zchioarting, Akt .,
Kvttstell-Llstllbllrg , Elke Hallpt-

straKe-Rarschmeg.

Bockhor«. Gesucht z. 1 . Mai
ein tüchtiger

DieSr. Warnkeri.

Gefucyr
kräftiger Arbeitsburslhe.

Gebe . Posnansky.

Mnbirrg.
hübe ich den z. Zt. m
H . SchiDtt benutzte « Me«
nebst Wohnung im HauseAmlien-
straße 18 zum 1 . Mai i>. Z.
noch zn «Mieten.

N. Schlvarting, Akt.,
ßversteii -Llbenbing, Elke Hanpt-"

>«eg.
W.

Zu vermieten geräumige, gut
möbl. Herrenwohnung.

Georgstr. 12.
3 » vermieten eine bester

möbk. Stube mit Kammer.
Sackstr . t , 2. Tür.

Loais ». i . Mann . Mallstr . 22 . o.

Ein fixer, intest. Mann
lWerkführer) mit ff. Zeugniffeg,
der aus Gesundheitsrücksichten
gezwungen ist . seinen Beruf zu
wechseln , sucht Stelle als Bote,
Auss . nsw. Ist auch mit Reisen
vertraut . Off. u. S . 817 Erped.

Offene 8tsiien.
Gesucht P. sofort ei.ne Frau

zum Waschen und Reinmachen.
_ L 'vdenstr. 17.

Seeselöer Mühle i. O. Ge¬
sucht zum baldigen Antritt ein

fixer Bursche,
welcher Lust hat , die Müllerei
zu erlernen , oder ein

zweiter Mergeselle
für Wind-- und Dampfmühle.

Georg Eyrners.

Gebucht p. . 1 . Mai ein

fixer LsHilHe
im Alter von 15 bis
18 Jahren.
KIMM MW8 es..

Ritterstraße.

Malergehilfen
sucht

H. Niemeyer , Wallgr . 1.
Gesucht auf sofort oder zum

1. Mai ein

Mergeselle.
H. Focke, Donnerschweerstr. 57.

Wahnbeck . Poststat. Etzhorn.
Suche auf sofort für mein Kolo¬
nial - , Manufaktur - und Kurz-
Warengeschäft , verbunden mit
Fahrrad - u. Nähmaschinenhand-
lung einen tüchtigen

jungen Mann.
Joh . Friedr . Histff.

Gesucht aus sofort oder später
1 kleiner Knecht
Offner Krug. Heinr . Millers.

I Gesucht
8 für eine Filiale in Olden¬

burg ein tüchtiger Leiter
(Verkäufers p. sofort oder
später. Angenehme Stellg.
Gutes Einkommen. Aus¬
führliche Off. erb. u. S.

a. d . Exped. d. Bl.

Ges , auf sofort noch mehrere
gewandteFrauen
für ganze oder halbe Tage .auf
dauernde Arbeit.
Hohorst u . Co . . Konservenfabrik,

BüffetSame«.
lläorckloL,

Breme «, Kwchenstr. 1.
Ges. z . 1. Mai Stundenmädchen

für einige Morgen - und Nach-
Mittagsstunden. Zu erfragen in
der Filiale . Langestr. 26.

Zum 1 . oder 15. Mai suche civ
geb. junges Mädchen als
Stütze und bei 2 Knaben im
Alter von 7 und 13 Jahren zur
Beaufsichtigung der Schularb.

Frau Wulfhoop, Breme»,
Varkallee 137.

Für Sonntagnachmittrgs eine
Frau z. Helsen in der Küche
gegen ante Bezahlung.

„F e l d s ch l ö ß ch e n".
Wechlotz.

Ein einfaches jung. Mädchen
gegen Gehalt und Familienan¬
schluß für Beamtenfamilie nach
auswärts gesucht . Off. unter
S . 798 bes. d. Erd . d. Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüch¬
tiger , zuverlässiger Hausdiener,
bei gutem Lohn.

Chr. Klinge's
Konditorei und Cafo.

Umständehalber gesucht ein
kleiner, fixer Knecht

für leichte Arbeiten.
Haverkamp. Haarenstr.

Gesucht
an Stelle einer sich verheiraten¬
den zum 1. Mai eine zuverlässigeKöchin
gegen hohen Lohn.

Zu melden 9—11 . 5—10 Uhr.
Sparkuhl . Bremen,
- Humboldtstr. 16.

Gesucht wegen Verheiratung
ein tüchtiger

Psertzckecht.
Verwaltung Haus Sannum.

Zum 1 . Mai ein ordentliches.
NM " Mädchen.

Frau Joh . Wempe , Bremen,
Brautstr . 22.

Suche zum baldigen Eintritt ein

junges Mchen
zur gründlichen Erlernung des
Haushaltes , gegen mäßige Ver¬
gütung . Fritz Lhrens»
„Hotel zum Grafen ", Diepholz.

Suche auf sofort

TnMttchehrlsev.
Fr . Rudolph , Nelkenstr. 4.

Zu Mai oder früher ein tücht.

junges Mchen.
Frau Th. Berger , Langestr. 20.

Ein junges Maschen , welches
den Haushalt erlernen will,
schlicht um schlicht, auf gleich od.
zum 1 . Mai gesucht . Nachzusr.
HotelBücker Hof, Bücke« b.Hoya.

MS -" Gesucht "WM
zum t. Mai oder etwas später!
für ein erkranktes ein kräftiges
jnng . Mädchen o . Dienstmädchen,
welches in allen Haushaltungs¬
zweigen erf. ist u. e. kl. Haush.
selbst , sükren kann, g. hoh. Geh.

Näheres Filiale , Langestr. 20.
Geiucht ein

Malergehilfe.
Gust. Fittje.

Gesucht zum 1. Mai oder
später ein älteres , tüchtiges

HAusmädchen
Frau Amtsrichter Groenewold,

Bassum b. Bremen.
Suche aus sofort oder in 14

Tagen einen

Lchmesegtsellen.
H. Beckmann. Hesepe

b. Bramsche.
Vertreter für ganz hervorr.

Konsumart. fos. ges. Off. u.
„Hoher Verdienst" , Hamburg I.

Zwei jüngere, ffbr akkurate
jg . Mädchen v. 1 . Mai ft Haush.
u. Laden. Hölbes Konditorei,
Bremen , Obernstr . 13.

Gesucht für kleinen besseren
Haushalt ein in Hausarbeit und
Wäsche durchaus erfahrenes,
kinderliebes Mädchen, nicht unt.
18 Jahren.
Frau Llotzdoffizier von Feder.

Lehe a, d. Weser.
Hasenstr. 143 . 2. Etag.

Zum 1. Mai oder früher eine
erfahrene Köchin. Hausmädch.
vorhanden.

Berck . Bremen,
Frühlingstr . 6.

Gesucht ein junges Mädchen
im Alter von 15—17 Jahren für
die Tagesstunden.
Osternburg . Hermannstr . 11. ob.

Gesucht.
Auf sofort oder 1 . Juli e n

mit der Lack- u . Farbenbranche
durchaus routinierter Reisender
für eingeführte Touren , welcher
mit der Kundschaft in Hannover,
Braunschweig, l. ippe, Ostfries-
tand bekannt ist.

Offerten mit Bild , Gehalts-
anjprüchen und Zeugniskopien
unter Nr . 71 an die Annoncen-
Expedition Meinders L Elfter-
man «, Osnabri ck» erbeten.
4 40 Mk tägl. können Pers.
«1 -NI»- ied . Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
Häusl. Tätig ! ., Vertretung usw.
Näh . Erwerbszentrale in Frank¬
furt a. M ._ _ ,

Malergehilfen.
H . Miughaujen,

Breme », Bunteiitorssteinweg 39.
stedegevvsndter ttsndverker,

vveloker geneigt ist , seine lötigkeit
su Lndern , timtet gute Stellung als

HL. VSI ?lLäHLkvr
bei gut eingetubrtei ' I l̂rms.

Kleins Lariisutioa ist srlorcieriicd,
Oklerten unter 8 . 805 befördert
dis Lxp . lt . KI . _ _

Ges. z. 1. Mai Stundenmädch.
Baum aartenffr, 1.

Strückhausen. Gesucht um¬
ständehalber zum 1. Wai d. I.
eine

Grotzmagd.
H. Beckhusen.

Gesucht zum 1. Mai einMiillergeseile.
E. Folkers, Steinhaufen.

Gesucht ein

jüngeres Mädchen
für leichte Hausarbeit und für
8 Kinder (4 u . 6 Jahre alt).

Fra « Huhold , Langestr. IS.

- » . UM

Arbkitkrim»
>für dauernde Arbeit.

k. k. Ritter.

Lchseibttlllse«
gesucht für dauernde
Beschäftigung.

8 . HaLrlo.

Ges . ?. einen landw. Haushalt
ein junges Mädchen »eg . Salär
u. Familienanschl. Off. erbeten

Bremerstr . 39 . Oldenburg.

Gesucht zum 1. Mai

L jmge Milche«
zur Erlernung der Küche.

E. Mahlstedt.
Hotel z. Erbgroßherzog v . Oldb .,

Nordenham.
Suche für die Bäder : Köchin,

Zimmer - , Wasch-, PlÜtt - und
Kücheumädche« , für hier und
auswärts viele MLdche« und
1 Knecht nach dem Lande gegen
bohen Lohn.
Frau Laturuus , Stellenvermittl .,

Kurmickstr. 26.

IeM -S« MeiiU
sämtlicber und teilweise concur-
rearlossr VsrsioksrunZsbrsoLdev
gegen kixuia, krovision und sv.
kelssspessn für Oldenburg su
vergeben, ksckbsiultnisss oiebt
unbedingt srforderlied. Oeü . Of¬
ferten respelctsdler kirwen be¬
fördert unter V . 22 l 1 ki. llsssen
stein L Vogler > 6 ., kerlia.
Nebenverdienst oder

VV " Lebensstellung
gebot, rout . Herren , d . Land-
knndsch. regelm . besuch , u. gut
eingef. Tierarzneien mitführ . Bei
Tüchtigkeit u . Erfolg General
vertrtg . d . Bez . Off. sub 8. 816
an die Exped. d. Bl._ .

Gesucht zum 1. Wai oder
später ein einfaches

junges Mädchen
oder Dienstmädchen aeg . Salär.

Hauvtlehrer Wiek er.
Grüppenbühren , beim HaKbruch.

Gesucht ein krafftĝ r Lauffmig,,

Großenmeer. Gejuchtes
sofort

'

mehrere Mmer.
C. Ragul,

Teilnehmerinnen an eine,
Lateinkursus werden gesucht. Off
unter S . 867 an die Exped. d.
Bl . erbeten._

Gesucht auf sofort
ein Malerlehrling.
M . Wehrkamp. Nadorsterstx. zz

Suche zum 1 . Mai ein
Mädchen

für Küche und Haus , dasselbe
hat Gelegenheit, das Kochen z,
erlernen.

Bremen , Dobben 73.
Restaurant.

Eine gewandte
Verkäuferin

der Kolonialwarenbranche nach!
Münster gesucht . ^

Offerten unter 2 . 3285 l
Ang . Roles, Annoncen - Exped.
Münster i. W.

Gesucht auf sofort ein

Tischlergeselle
gegen guten Lohn und zu M»> !
ein Lehrling.
Franz Kohl. Tifchlermkr., Vechff

Gesucht sofort 1 Geselle u. Md
od. später 1 Lehrling.
I . Warner , Schneidermeister.

Nadorsterstr . 78.
Für ei» hiesiges Kontor wird I

ei» fixo:

junger Mm
für leichtere Arbeiten gesucht.

Angebote unter S . 793 a» im ^
Erved. d. Bl . erb. _

Gesucht zur Erlernung des!
Haush . u . d . Koch . z. 1 . Mai id. j
früh. 1 jg. MLdche «. Geh. wirds
gegeben . Näh . zu cilfr . in Ln
Exped. d . Bl.

Hausmädchen
geg . gut. Lohn zu sof. od . I . Maij
nach Bremen , angenehme Steig,
Näh . Lambertistr. 49.

Gesucht auf Mai ei« aSuralez
Dienstmädchen. Lohn 256 bis
366 Mk. Offerten u. S . 786 u
die Erved. d. Bl.

Gesucht auf sofort oder z«
1. Mai ein kleiner Knecht sii
leichte Arbeit.

Edaard Peters . Augnststr. Kl
Gesucht z. 1. Augast bei Fa«,

Anschluß fein geb . jg. Mädche«.
nicht »nter 23 Jahren , z. Stütz:
und Beaufsichtigung der Kitzd«.
Erfahrung im Haushalt u. je,»-
licher Näherei Bedinaun«. Ge¬
halt bei guten Leistungen"460 .1
Offerten mit Zeugnisieu uwn
S . 799 an die Erped. d. Bl.

Gesucht auf Mai ein junges
Mädchen gegen hohes Salär «.
Familffnanschlnß nach Brake.
Offerten u. S . 787 an die Ektz.
ds. Bl._

Ein Zigarresmachex sHmis-
arbeitj . Lambertistr. 49.

Gesucht auf gleich ein

Ardeitsbrrrsche
von 14—16 Jahren.

F . Gramm , Jalousie -Fabrik,
Sonnenstr . 27. _ _

Gesucht ei» tüchtiges Haus¬
mädchen zum 1. Mai.
_ Sundt . Cbarlotteustr. K-.

Gesucht ein

Saitlergehilse. .
Fr . Hallerftede, Lauaesir. 2K-: ^
Gesucht zum 1. Mai sauberes,

zuverlässiges
- Mädchen. -

Frau Meißner . Kaikerstr . Ist
Zum 1. Mai wird für eil

größeres Kontor
1 junger zumMel

— Mssu —
gesucht, welcher iu allen schrift¬
lichen Arbeiten schon etwas er- .
fahren ist. Angebote u. S . M.
an die Erved. d. Bl . erb.

Gesucht eine geübte Arbeiter«.
L. Rosenbohm. Schneidern!.

Schüttingftr . 13. _ _

Gesucht für sofort mehrere tüchtige

M - «. UeAmslhiieidel
für dauernde Arbeit. Höchste Lohnkkan

'e.
Rei 'e nach hier wird nach 14tagigv

Beschäftigung vergütet.
Üsini'. löbelmann dlaokk.,

-_ Geestemünde. _ .
LerantworLüch : Wilbelm v . Busch als ChefreilLkteur : für sten 'Inseratenteil : L 'beoüor ALsticks . Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Ol- eubnr»
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Sommerfahrplan für Me olüenburglsehe
Slaatsbsdn.

R^- g . Oldenburg , 12 . April.
(Nachdruck verboten.)

I.
Mit dem 1 . Mai treten auf der Oldenburgischen Staats¬

palm verschiedene Jahrplanänderungen in Kraft , die diesmal
deshalb von besonderer Bedeutung sind, weil mit demselben
Lcrinin die Tarifrcsorm in Kraft tritt , womit bei uns die
vierte Wagenklasse eingeführt wird , ebenso fahren
nach dem 1 .Mai die sogen, zuschlagspflichtigen
Schnellzüge.

Auf der Strecke Oldenburg -Osnabrück werden drei
Züge vierte Klasse führen , nämlich die um 8 . 12 Uhr
vorm . , 3 .02 nachm, und 7 .30 abends von Oldenburg ab¬
fahrenden . Ter um 8 .12 Uhr morgens Oldenburg verlassende

,Zng ist im übrigen nicht verändert , er trifft wie bisher um
11 .i>7 Uhr in Osnabrück ein , ebenso ist die Fahrtzeit des
Abenöznges dieselbe geblieben , er verläßt Oldenburg um
7 .30 Uhr und erreicht Osnabrück um 11.06 Uhr . Die Ab-
fahrtzcit des zweiten Vormittagszuges , der nur 1 .—3 . Klasse
führt , ist 3 Minuten früher gelegt , nämlich auf 11 .20 Uhr,
er läuft um 1 .36 Uhr in Osnabrück ein ; nachmittags erfolgt
die Abfahrt 2 Minuten später , nämlich um 3 .02 Uhr , Osna¬
brück wird um 5.51 Uhr erreicht.

Ebenso sieht der Fahrplan für die Strecke Osnabrück-
Oldenburg drei Züge mit vierter Klasse vor , näm-
lick diejenigen , die um 6 .40 Uhr morgens , 11 . 14 Uhr vorm,
und 6 .06 Uhr nachmittags von Osnabrück abfahren . Die
Ankunft des Morgenzuges in Oldenburg erfolgt wie nach
dem alten Fahrplan um 9 .38 Uhr , des zweiten Zuges um
1 .57 nachmittags und des Abenüznges -um 8 .50 Uhr . Ter
wie bisher um 1 .44 Uhr nachm, von Osnabrück abfahrende
Zug , der nur 1 .—3 . Klasse führt , erreicht Oldenburg um
4 .25 Uhr . — Außerdem fährt nach dem neuen Fahrplan auch
der alle Zug , der Quakcnbr ü ck um 5 .03 Uhr morgens
verläßt und um 7 .49 Uhr in Oldenburg cinläuft ; dieser Zug
fuhr ! 2.—4 . Klasse.

Der Betrieb auf der Strecke Löningen - Herzlake
" wird voraussichtlich am 1 . Juni eröffnet . Auf der Strecke
^ Ouakenbrück - Esicn -Löningen - Hcrzlake werden alle Züge
- vierte Klasse führen , der Morgenzug verläßt Quaken-
. brück um 8 .05 , trifft um 8 .45 Uhr in Löningen und um

1 9 .30 Uhr in Herzlake ein . Die Fahrzeiten für die übrigen
Züge sind : ab Quakenbrllck 12.32 Uhr , an Löningen 1 .09,
an Hcrzlake 1 .37 mittags , ab Ouakenbrück 4 .06 , an Löningen
5 .03 . an Herzlake 5 .43 Uhr nachmittags , ab Quakenbrück 8 .40,

I an Löningen 9 .34, an Herzlake 10 . 14 Uhr abends.
- Verzlake-Löningen - Essen-Quakenbrück . Ein Zug führt

nur 1 .—3 . Klasse, nämlich der um 11 .50 Uhr mittags von
Höningen abfahrende und um 12.28 Uhr in Ouakenbrück
cinlaufende ; der Zug fährt nicht auf der Strecke Herzlake-
Löuingcn . Die übrigen Fahrzeiten sind wie folgt : ab Herz-

, late 6 .20 , ab Löningen <.00 , an Ouakenbrück 7 .55 Uhr morg . ,
ft ab .Herzlake 8 .30, ab Löningen 9 .05 , an Ouakenbrück 9.52
M UHr vormittags , ab Herzlake 1 .38, ab Löningen 2 .29, an

« Ouakenbrück 3 .23 Uhr nachmittags , ab Herzlake 5 .16 , ab
6 .21 , an Ouakenbrück 7 .10 Uhr abends . (Zu be-

ist , daß die vierte Klasse zwischen Lewinghausen und
nicht geführt wird .)

W Gänzlich unverändert fahren die Züge auf der Strecke
s« Vcchta-Ahlhorn ; nur auf der Strecke Ahlhorn - Vechta fährt

der Nachmittagszug zwei Minuten später ab , nämlich um
9 .49 ; die Ankunft in Vechta erfolgt um 4 .31 Uhr nachmittags.
Sämtliche Züge führen vierte Klasse.

Ml Damme -Holdorf . Ter Mittagszug verläßt Damme in
-M ' Zukunft 12.07 und erreicht Holdorf um 12.24 Uhr mittags,
.M^ Ler Nachmittagszug fährt uni 4 .56 . Uhr von Damme ab und

i Vas Larnegie-Institul.
Dom 11 . b i s 1 3 . A P r i l finden diegroßenFeier-

Iichkeiten und Empfänge statt , unter denen der amerika¬
nische Multimillionär Carnegie die Gebäude des von

lihm gegründeten Carnegie -Instituts der Stadt und den Be-
jwohnern von Pittsburg übergeben wird . Deutschland,
England und Frankreich werden durch besondere Delega-

ltionen vertreten sein , und die hervorragendsten Männer des
amerikanischen Geisteslebens werden an der Eröffnung die-
k° >- großartigen philanthropischen Stiftung teilnehmen.

sPUlsburg ist in Amerika als die „ Rauchstadt " bekannt und
Idie Möglichkeit des Lebens wird in diesem ungeheuren Fa-
lbrikorte durch die gewaltigen Dunstwolken , die beständig den
iHimmel verhüllen , durch all den Dampf und Gestank , den
,dieie gewaltigen Jndustrieunternehmungen verursachen,
sdurch das Fehlen aller Naturschönheit den Bewohnern wirk¬
lich nicht erleichtert . Carnegie aber verdankt gerade diesen
großen Stahl - und Eisenwerken sein ungeheures Vermögen,
und io Hot er es sich denn zum Ziele gesetzt , diese notwendigen

!Schäden und Mißstände des modernen sozialen Lebens nach
Kräiten wieder gut zu machen und in dieser traurigen Um-

lgebung eine Hochburg aller geistigen Interessen zu errich¬
ten , den an Häßlichkeit, Schmutz und Rauch gewöhnten Sin¬
nen die Schönheit der Kunst , den Genuß der Bildung und
Lektüre in reichem Maße zu teil werden zu lassen. Durch sein

jInstitut will er den Bewohnern von Pittsburg alle die Vor¬
teile gewähren , die in glücklicheren ünd reicheren Gegenden
den Menschen gespendet werden ; er will ihnen ein Gebiet
edler Unterhaltung eröffnen , dahin sie sich aus der Eintönig¬
keit und Schwere ihrer Arbeit retten können . So hat er zu¬
nächst vor zehn Jahren eine große Bibliothek errichtet , die
m einem für 4 Millionen Mark erbauten Gebäude unterge-
oracht wurde und zu deren Unterhaltung weitere vier Millio¬
nen bestimmt waren . Der Bibliothek gliederte er dann ein
Museum für Naturgeschichte und ein Konservatorium für
Musik an . die alle dem Publikum unentgeltlich zugänglich
Ware» . Darauf begründete er die Carnegie - Schulen für
technische Ausbildung , aus denen nun hauptsächlich das Car¬
negie-Institut hervorgegangen ist . Alle die Bildungsanstal¬
ten erfreuten sich nämlich eines so reichen Zuspruches und

läuft um 5 .12 Uhr in Holdorf ein . Alle übrigen Züge fahren
wie bisher . — Auf der Strecke Holdorf -Tamme ist nichts
geändert worden . Sämtliche Züge führen vierte
Klasse.

Die auf der Strecke Lohne - Dinklage fahrenden Zuge
haben keine Wagen vierter Klasse. Der Morgenzug
verläßt Lohne in Zukunft um 7 .47, der Nachmittagszug um
5 Uhr , sonst ist nichts geändert worden . — Ebenso fahren
auf der Strecke Dinklage - Lohne die Züge bis auf zwei wie
bisher , und zwar verläßt der Vormittagszug Dinklage in

Zukunft um 11 .54 und der Nachmittagszug um 2 .58 Uhr.
Cloppenburg -Friesoythe . Sämtliche Züge führen

vierte Klasse. Der Vormittagszug fährt in Zukunft um
9 .25 Uhr von Cloppenburg ab und erreicht Friesoythe um
10.30 Uhr . Die übrigen Züge fahren wie bisher . Auch auf
der Strecke Friesoythe -Cloppenburg ist die Fahrzeit nur bei
einem Zuge geändert worden , nämlich bei dem ersten Nach¬
mittagszug ; er verläßt Friesoythe in Zukunft um 2 Uhr und
erreicht Cloppenburg um 3 .09 Uhr nachmittags.

D-elinenhorst -Vechta- Bramsche. Auf der Strecke Delmen¬
horst-Vechta ist der Abendzug verändert worden , er fährt in
Zukunft un,7 .21 Uhr von Delmenhorst ab und erreicht Vechta
um 8 .58 Uhr abends , er läuft wie bisher um 10.33 Uhr in
Bremische ein . Für den Zug Vechta- Bramsche ist auch eine
andere Fahrzeit bestimmt worden , er verläßt Vechta in Zu¬
kunft um 11 .45 und erreicht Bramsche um 1 . 15 Uhr mittags;
der erste Nachmittagszug fährt wie bisher um 2 .55 Uhr von
Delmenhorst ab , erreicht Bramsche aber erst um 6 .06 Uhr.

Bramsche -Bcchta-Delmenhorst . Der Mittagszug von
Lohne nach Vechta (nur 2 . und 3. Klasse) ist um zwei Minu¬
ten verlegt worden , er verläßt Lohne um 12.01 und erreicht
Vechta um 12.17 Uhr mittags . Der Vormittagszug fährt in
Zukunft um 11 .40 Uhr von Bramsche ab und läuft um 1 .11
Uhr mittags in Vechta ein ; für den ersten Nachmittagszug
ist die Abfahrtzeit auf 2 .21 Uhr festgesetzt worden , die An¬
kunft in Vechta und Delmenhorst erfolgt jedoch wie bisher
um 3 .43 bezw . 5 .16 Uhr nachmittags . Der zweite Nachmit¬
tagszug fährt in Zukunft zwei Minuten später ab , nämlich
um 5 .53 Uhr ; er läuft jedoch wie bisher um 7 .13 Uhr in
Vechta ein ; von Vechta bis Wildeshausen fährt der Zug wie
bisher , von Wildeshausen fährt er jedoch drei Minuten spä¬
ter ab , nämlich um 8 .09, von Dötlingen um 8 .18, von Brettorf
um 8 .24, von Immer um 8.35 ; für die übrigen Stationen sind
keine Veränderungen vorgesehen . Sämtliche Züge füh¬
ren vierte Klasse.

Vom 19. Mai fährt jeden Sonntag auf der Strecke Del¬
menhorst - Wildeshausen noch ein besonderer Zug , er verläßt
Delmenhorst um 3 .35 und erreicht Wildeshausen um
4 .25 Uhr nachm. Die Rückfahrt von Wildeshausen er¬
folgt um 7.50 Uhr , die Ankunft in Delmenhorst um 8 .44 Uhr
abends . Der Zug , der nur 2 . und 3 . Klasse führt , fährt au¬
ßerdem am 20 . Mai.

Bremen -Oldenburg -Wilhelmshaven . Der erste Morgen¬
zug fährt in Zukunft eine Minute früher , nämlich um 6 .23
Uhr von Bremen ab , der Zug , der Bremen bisher um 7 .36
verließ , fährt eine Minute später , also um 7 .37 Uhr morgens
ab ; die Ankunftzeiten bleiben dieselben , der erste Nachmit¬
tagszug verläßt Bremen eine Minute früher , nämlich um
1 .16 und erreicht Oldenburg um 2 .42 Uhr nachm. Der Abend¬
zug , der bisher um 6 .42 Uhr von Bremen abfuhr , verläßt
Bremen vom 1 . Mai ab um 6 .46 und trifft in Oldenburg um
8 .07 Uhr ein . Tie Abfahrtzeit für den anderen Abendzug
ist zwei Minuten später gelegt , nämlich auf 8 .32 ; die An¬
kunft erfolgt wie bisher um 9 .52 Uhr abends in Oldenburg.
Die Absahrtzeiten diesey Züge von Oldenburg nach
Wilhelmshaven sind nicht geändert worden . Vierte
Klasse führen folgende Züge : ab Bremen 6 .23, an Ol¬
denburg 7 .41, ab Oldenburg 7.59, an Wilhelmshaven 9 .29
Uhr morgens ; 7.37 Uhr ab Bremen , an Oldenburg 8 .55 Uhr

regten wissenschaftlich und künstlerisch so stark an , daß Car¬
negie beschloß, das Unternehmen auf eine ganz große und
allgemeine Grundlage zu stellen. Er ließ also mit einem
Aufwands von 24 Millionen Mark einen prächtigen Ge¬
bäudekomplex errichten , der die Bibliothek als Kern
umschließt . Dieses neue Hauptgebäude des In¬
stituts steht am Eittgange des 400 Acres großen
Schenley -Parks , der im Herzen von Pittsburg gelegen ist
und von Mrs . Mary Schenley der Stadt geschenkt wurde.
Dieser prächtige , im Stil der italienischen Renaissance auf¬
geführte Bau ist eins der größten Gebäude , das die Ver¬
einigten Staaten überhaupt besitzen . Es bedeckt ein Grund¬
stück von vier Acres . Die stattliche Fassade wird in ihren
Seitenteilen durch korinthische Säulenordnungen gegliedert,
während der Mittelbau eine Reihe korinthischer Pilaster auf¬
weist . Am Friese prangen die Namen berühmter Künstler,
Komponisten und Gelehrten . Das Gebäude , dessen Mittel¬
teil sich zu imponierender Höhe erhebt , ist 600 Fuß lang und
mehr als 600 Fuß breit . Das ganze Institut besteht aus
fünf Abteilungen , der Bibliothek , dem Museum , der Ge¬
mäldegalerie , der Musikhalle und den technischen Schulen.
Für die Erbauung , Ausstattung und Dotierung dieser fünf
Abteilungen hat Carnegie bisher die Summe von 100
Millionen Mark ausgegeben . Die Bibliothek besteht
aus etwa 250 000 Bänden , und zwar haben während des
letzten Jahres 584 000 Bände unter den 750 000 Einwohnern
von Pittsburg zirkuliert . Die Besuchszahl der verschiedenen
Lesesäle betrug in derselben Zeit 400 000 Personen . Die
Bibliothek hat eine Abteilung für Kinderbücher , durch die 54
schulen niit Büchern versorgt wurden . Außerdem sind von
der Bibliothek aus zahlreiche Voltsbibliotheken und Lesever¬
eine ins Leben gerufen worden , durch die an 153 Stellen in
Pittsburg Bücher ausgeteilt werden . Das naturgeschichtliche
Museum des Instituts gehört zu den ersten des Landes . Es
sendet Expeditionen aus , die besonders wertvolle Entdeckun¬
gen von paläontologischen Schätzen in den Staaten des mitt¬
leren Westens gemacht haben . Das Museum besitzt eine
Sammlung von 25 000 verschiedenen Vogclarten,
eine cntomologische Sammlung mit mehr als
einer Million Exemplaren , großartige Kollektionen
auf dem Gebiete der Botanik , Mineralogie,

morgens : 11 .50 Uhr ab Bremen , 1 .07 Uhr an Oldenburg mit¬

tags ; 1 .16 Uhr ab Bremen , 2 .42 Uhr an Oldenburg , 3 .07

Uhr ab Oldenburg , 4 .36 Uhr an Wilhelmshaven nachm. ; 6 .46

Uhr ab Bremen , 8 .07 Uhr an Oldenburg abends ; 8 .32 Uhr
ab Bremen , an Oldenburg 9 .52 Uhr , ab Oldenburg 10 .07 , an
Wilhelmshaven 11 .39 Uhr abends , außerdem fahren noch
zwei Züge mit vierter Klasse von Bremen nach Delmenhorst,
der erste fährt um 7.44 Uhr abends , der zweite um 9 .53 Uhr
abends von Bremen -Neustadt ab . — Der wie bisher um 10.11
Uhr vorm , von Bremen abfahrende Zug , der um 11. 15
Uhr in Oldenburg eintrinr , Lioenbm,g um uyr
verläßt und Wilhelmshaven um 1 .07 Uhr erreicht , führt
nur 1 . bis 3 . Klasse, ebenso der Zug , der um 5 .05 Uhr nach¬
mittags von Bremen abfährt , in Oldenburg um 6 .23 Uhr
eintrifft , Oldenburg um 7 .07 Uhr verläßt und in Wil¬
helmshaven um 8 .35 Uhr abends ankommt . Für den in
Zukunft um 1 .55 Uhr von Bremen abfahrenden und um
2 .51 Uhr mittags in Oldenburg eintreffenden Schnellzug
muß die Schnellz ugszuschlagsgebühr bezahlt
werden , ebenso für den Bremen um 6 Uhr verlassenden
und in Wilhelmshaven um 7 .58 Uhr abends eintrefsenden
Schnellzug ; die Ankunft in Oldenburg erfolgt um 6 .54,
die Abfahrt um 7 Uhr.

Badezüge. Vom 6 . Juli bis 16. Juli fährt ein
von Berlin nach Emden fahrender Schnellzug morgens
um 5 Uhr aus Bremen und kommt um 5 .45 Uhr in Ol¬
denburg an , vom 15 . Juni bis 30 . September fährt ein
von Berlin nach Norddeich fahrender Schnellzug um 5 .22
Uhr morgens von Bremen ab und erreicht Oldenburg um
6 .09 Uhr , von Bremen fährt vom 15. Juni bis 30 . Sept.
ein nach Norddeich fahrender Zug um 6 Uhr morgens
äb und erreicht Oldenburg um 6 .49 Uhr . Vom 29. Juni
bis 2. September fährt ein von Berlin nach Norddeich fah¬
render Zug um 2 . 13 Uhr mittags von Bremen ab und
trifft um 3 Uhr in Oldenburg ein . (Dieser Zug war
bisher mit dem um 1 .58 Uhr von Bremen abfahrenden
und in Oldenburg um 2 .54 Uhr ankommenden Zuge ver¬
einigt . ) Für die erwähnten vier Schnellzüge ist eben¬
falls die Schnellzuschlagsgebühr zu zahlen . Vom 15. Juni
bis 30 . September fährt morgens um 7 . 12 Uhr ein Schnell¬
zug von Oldenburg nach Wilhelmshaven , der dort um
8 .04 Uhr eintrifft.

Sonntags (vom 19 . Mai an und am 20. Mai)
fährt ein Zug mit 2 . und 3 . Klasse von Oldenburg (9 .06)
nach Wilhelmshaven (10.37 Uhr vormittags ) . An den¬
selben Tagen fährt ein Zug mit 2. und 3 . Klasse von
Bremen (9 .50 ) nach Oldenburg (11 Uhr vormittags ) . Von
Oldenburg fährt an denselben Tagen ein Zug mit 2.
und 3. Klasse nachmittags um 2.40 Uhr nach Neuen¬
burg . Um 3 .55 und 4 .35 Uhr fahren an diesen Tagen
Züge nach Rastede . Von Bremen nach Oldenburg fahren
an den erwähnten Tagen abends noch vier Züge ; der erste
verläßt Bremen um 10. 10 und trifft hier um 11.42 Uhr
ein , der zweite fährt um 11 .28 Uhr von Bremen ab und
erreicht Oldenburg um 12. 16 Uhr , für den dritten ist
die Abfahrtszeit auf 11 .40 .Uhr und die Ankunftszeit auf
12.53 Uhr festgesetzt; mit dem letzten fährt man abends
um 11.55 Uhr aus Bremen , und kommt um 1 . 13 Uhr hier
an . (Diese vier Züge führen keine 4. Klaffe .)" Werktags verläßt ein Zug (1 .—3 . Klaffe ) um 11.28
Uhr Bremen , der um 12.31 Uhr abends in Oldenburg
einläuft . Dieser Zug hat Anschluß an den Berliner
Zug. Wenn man um 6 .28 Uhr nachmittags aus Berlin
abfährt , trifft man also um 12.31 Uhr abends hier ein.
(Sonntags kommt man noch einige Minuten früher , näm¬
lich um 12.16 Uhr , in Oldenburg an .)

Zoologie , Ethnologie und Münzenkunde , schöne Samm¬
lungen

'von Keramiken , Geweben und Werken der graphi¬
schen Künste . Die Gemälde -Galerie enthält eine ständige
Ausstellung von Gemälden und Plastiken ; sie soll aber
ihren eigentlichen Wert erst durch die jährlichen inter¬
nationalen Ausstellungen erhalten , in denen Kunstwerke
aus allen Teilen der Welt vereinigt werden . Es wird
also nach ' dem ausdrücklichen Wunsche des Stifters die
moderne Kunst hier eine Stätte ihrer besonderen Pflege
finden . Die Jury der Ausstellungen wird durch eine höchst
sinnreiche Methode zusammengesetzt . Jeder Künstler von
Ruf , der die Ausstellung des Carnegie -Instituts beschickt,
ist berechtigt , elf Maler zu nennen , die er aus der ganzen
europäischen und amerikanischen Künstlerschast ausgewählt
hat . Diejenigen elf Künstler , die so die höchste Zahl der
Stimmen erhalten , bilden dann die Jury . Man hofft
durch dieses System jährlich einige der besten Künstler
Europas nach den Vereinigten Staaten zu ziehen . Die
Musikschule des Instituts besitzt ein vorzügliches Sin¬
fonie -Orchester unter der Leitung von Emil Paur , das den
beiden anderen führenden Orchestern Amerikas in New-
york und Boston nichts nachgibt . Das Hauptinteresse Car¬
negies aber nehmen die technischen Schulen in Anspruch,
deren Einrichtung und Ausgestaltung noch im Werden
begriffen ist . In den Schulen können schon jetzt in den
Tag - und Nachtklassen 1000 Schüler unterrichtet werden;
aber 10 000 junge Männer und Mädchen haben sich ge¬
meldet , und für sie alle soll Raum geschaffen werden.
Die Schulen umfassen in vier Abteilungen ein vollstän¬
diges System technischer Ausbildung . Die Schule für an¬
gewandte Wissenschaft ist für Knaben im Alter von 16
Jahren , die Chemiker , Elektriker , Architekten usw . werden
wollen . Andere Schulen wieder find für Lehrlinge und
Gesellen eingerichtet , in denen sich bereits praktisch aus¬
gebildete Arbeiter in den Abend - oder Nachtstunden ein
theoretisches Wissen in allen Erwerbszweigen aneignen
können . Die technische Schule für Frauen gewährt jungen
Mädchen die Möglichkeit , sich in den verschiedenen Ge¬
bieten des weiblichen Erwerbslebens auszubilden.
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Inimbilmkailf
m HM».

Brinksitzer D. Rüdedusch , das.
beabsichtigt von seiner väterlichen

Besitzung
Wohnhaus u. Scheune uevjt
Garte « , groß - 14 sr 02 qm,
sowie Ackerland , groß 1 da
50 nr 86 qm (ca . 18 Scheffels .),

mit möglichst baldigen ! Antritt,
Ackerland zum Teck nach Ab-
ernte d. I -, geteilt oder im
Ganzen öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

2 . Termin ist angesetzt auf

best , aus 1 Sofa . 3 ar . Sesseln.
4 Polsterstühlen, 1 Salontisch. 1
gr . Truuieaux-Spieael . zus. für
nur 350 -ll. gegen Barzahlung zu
verkaufen. _ _

_ Wllhclmktr . 1a.

dkil23. April IM,
Nachmittags S Uhr,

in W . Meyers Wirtshause in
Hatte » und sock der Zuschlag bei
annehmbarem Gebote erfolgen.

H. Rrpken , Slukt.

NchlH-AMoll
in Rastede.

Am
RittmE. d . Ll . Aprild .z.

«achm. S Uhr,
werden im Saale des
Herrn A. Brüggeumnn
hiers. sa gende zum Nach¬
lasse des Fram . v. Wicht
gehörige Gegenstände:

1 Standuhr , antik , S
Taseluhreu, da., S Kom¬
moden, antik (Empire-
stil), S Spiegel, antik,
viele für Antiquitäten¬
sammler wertvolle Por-
zellansacheu, kupf. und
ziuu. Geräte «. sonstige
Gegenstände»

ferner : 2 Sofas , viele große u.
Keine Tische , Küchentische . 1
Kchseetisch , Stühle , Korbsessel,
mehrere Hängelampen, viele
Porzellan - und Glassachen,
Figuren und Nippsachen, 1
Bett , Teppiche, Haus- und
Küchengerät aller Art , Garten¬
möbel und Gartengerät , sehr
viele Blumen und Blatt¬
gewächse in Töpfen u. Kübeln,
Blumenständer und zahlreiche
sonstige hier nicht genannte
Gegenstände.

sodann beim Hause: Brennholz,
Torf, Heu u. Stroh , Dünger
u. s. w.

öffentlich meistbietend mit Zah-
wngsfrist verkauft, wozu ein-
lodet

S . S - eS. Rckstllr.

Auktion.
Der Schneidermeister Gerh.

Bunjes hierselbtz . Aeußercr
Damm , läßt auswanderuugs-
halber seinen geeinten Haus-
halt durch die Unterzeichneten
am

Freitag, d. LK.April Ml
nachm . 2 Uhr anssngend,

im Doodtkche » Etablissement
Hierselbst öffentlich meistbietend
ans Zahlungsfrist verlausen. Es
kommen zum Verkauf:

1 Geldschrank, säst ne«.
1 Garnitur

lnußb. Sofa . 6 do. Polster-
stähle, 1 Tisch ) . 2 zweitürige
Kleiderschränke. 1 eintür. do . ,
1 Eckschrank . 1 Herrenichreib-
tisch mit Aufsatz . 1 Polster-
sessel, 2 Stubentische. 1 Sofa
mit Granitbezug . 1 Morblehn
stnhl, div . Nohrstühle, 2 Berti
kows , 1 Kommode, 1 Spiegel¬
schrank mit Spiegel, diverse
Spiegel , 2 Teppiche, 1 Näh-
tisch, div . kl. Tische . 2 Kaffee¬
tische. 1 Familiennähmaschine,
1 Garderobenständer . 1 Bücher,
bortc, 2 Hängelampen, 2 Tisch,
lampen. 1 Regulator , div . Btl
der, 4 Diaphauen. 1 Kinder
spieltisch . Puppenstuben. 1 eich.
Küchentisch , sämtliches Küchen-
geschirr , Teller und Tassen,
Messer und Gabeln . 1 mess.
Teekessel , 2 Torfkasten. 1
Waschtrog mit Böcken , 2
Waschbalje«, 1 Sitzbadewanne,
3 Waschtische , 5 Bettstellen
mit Matratzen . 2 vollständiae
Betten . 2 Koffer, 1 Trittleiter.
2 Bohnenfässer. Kisten und
Kasten. 2 Schneidernäh.
Maschinen , 3 gr. Schneider-
lisch e , Gartengerätschast, Beil,
Art . 1 Fahrrad . Wurst. Speck
«. Schinken von 2 Schweinen,
12 Hühner und 1 Hahn und
was sich sonst im Haushalt
vorfindet.

Rud. Meyer Diekmann.

Rastede . Zu verk. mehrere
l« M dejits «Me»,
Zentner 2 «/S 50 H.

I . F. Prull.

kelegeiHMuf.
Eine mod . Schlafzimmer-Ein¬

richtung, best , aus 2 Bettstellen.
2 Nachtschränken . 1 gr . Wasch¬
tisch m . Marmor - u. Spiegelauf-
bau, 1 Schrank, 1,10 Mtr . breit,
zus. für nur 200 .K. zu verkaufen.

Wilhelmstr. 1a.

schöne Helle Ware,

Kikneiihomg,
garantiert rein , empf.

Normal -Hemkes,
Norml -Hoses,

Herres - WW,
Krage « ,

Chemisetts,
ServiteurS»

Mauschetteu,

HostMger,

für Damen,
Herren,

Kinder
in jeder Größe uud

Preislage.

Korsetts,
Gürtel
stets das Neueste.

WirtsWWrjeo. I
AMMzeo,
MerUiM.

WMlüMIlAI.
UuckkM,.

bekannt gute Qualität.

Üilai'ki1a8eksn,
ü/lAi-krtzdUrs

i « größter Auswahl.

KjirAkilMm
verkaufe zu Lutz erst

billigen Preisen.

ÄroMtrü

Oläsnbui'g,
Achtermstr . 34.

Auktion.
Ludwig Willers hierselbst,

Redenstrabe, läßt wegen Aus-
gäbe seines Haushalts durch die
Unterzeichneten am ^
Iieistl>z,i>. L3. Aorild .J.

nachm . 2 Uhr anfangend.
im großen Saale des Doodtscheu
Etablissements Hierselbst öffent-
lich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Vertikow. 1 Spiegelschrank.
1 Spiegel . 2 Kleitzerschränke.
1 Nähmaschine. 1 Sofa . 4
Stühle . 3 Tische . 1 Teppich. 1
Kafseetilch . 1 kleinen Tisch , div.
Borten und Schildereien . 2
Küchenschränke mit Aussatz.
Küchenborten. Küchenftühle,
sämtliches Kücheggeschirr , 4
Bettstellen. 4 vollständige
Betten , sowie sämtliches übrige
Haus - uud Küchengerät.

Ferner kommen zum Verkauf:
1 rotes Plüschsosa. 2 mahog.
Sessel. 1 Damenschreibtisch.
1 Badewanne , 1 Dezimalwage
mit Gew.. 1 Aguarium.
Rud. Meyer L Diekmann.

Magkeb . Saserkohl,
Echte Frssks . Wörsiches,
KooMMlche Mrstchev

empfiehlt

v . 6.

Matjes -Heringe.
Neue Kartoffeln.

D. G . Lampe.
Täglich frische

grch Vmler Amt
empfiehlt

v . 6 . I - LMpe.
. X volckgrirvs.

X Schönes Eck - Restaurant in
X guter Lage , wegen Sterbefall

1 X bald . z . verpacht . G . Dang-
>Xschat , Hake a. S .»Töpferp !an9.

Zu verk. Schuhmacher - GerSt-
schast. u. Maschine . Nelk.str. 15a ob

in allen Preislagen , dutzend¬
weise billiger.

KIMpfelßm,
TaselSpftl.

v . 6 . I-Lmpe.

Wahnbeck
? ern - KllLiw,

Marke AükHonr,
! geöe z« Tagespreise» aö.
lod . krieSr. llillje.

Wahnbeck . Einige gebrauchte

Fahrräder
gebe billigst ab.

_ Joh . Friede . Hillje.
Haarennser 8 sind Lampen,

Portieren,Zugv orrchtungen,Gar¬
dinenkasten , Ofenvorsätze , Torf¬
kasten und div . andere Sachen
se r bi . iq z« verbau,e «.

Lsverkohl ojl . Ssserkmt,
feine weiße Magdeburger Qual.

paarweise oder dosenweise zu
h - b - n. ^ Ztllils.

Kleines keuilleton.

Willens « »» « , Literatur unll Leven . ^

Beim Dalai -Lama . Dr . Tafel aus Stuttgart,
)er feit einigen Jahren zu Jorschungszwecken in Ostasien
reist und schon wiederholt weit in Tibet eingedrungen ist,
hatte vor kurzem Gelegenheit , sich eine Audienz Leim
D a l a i -L a ma zu verschaffen . Er dürste vielleicht der ein¬
zige Europäer fein , dem dies gelungen ist, wobei nach den bis
fetzt vorliegenden Nachrichten (den neuesten Briefen des
Forschers ) vorerst dahingestellt bleiben mutz, ob der Dalai-
Lama bei dem Empfang Dr . Tafels von dessen Europäer¬
eigenschaft Kenntnis hatte oder nicht. Die Audienz selbst
fand statt am 11. Januar d . I . nicht weit von der chinesischen
Grenzstadt Hsiningsu im Kloster Gumbun oder Kumbum an
der tibetischen Nordostgrenze , wo sich der Dalai -Lama auf
der Rückreise von Urga seit Herbst 1906 aushielt . Dr . Tafel
hatte das Kloster schon früher besucht und u . a . eine interes¬
sante Beschreibung des überaus merkwürdigen Butterfestes
geliefert , das in ihm gefeiert wird . Den Zutritt zu dem
göttlich verehrten „ großen Lama " zu erhalten , war aber nicht
leicht und es kostete viel Mühe und Ueberredung , bis alle
Schwierigkeiten beseitigt waren.

Die Audienz fand im Oberpriesteryamen des Klo¬
sters statt . Das Gemach ist ein geräumiger , aber niedriger
Saal mit vielen tuchbeschlagenen Holzfäulen ; dort saß im
Hintergrund auf etwa meterhohem Sockel die bisher immer
noch für alle Welt in geheimnisvolles Dunkel gehüllte Inkar¬
nation Buddhas — ein kleines Männchen mit echt tibetischen
Zügen , schmaler , kleiner Nase , dunkeln Augen , schwarzem,
ziemlich dichtem, geschwungenem Schnurrbart , pockennarbig,
angetan mit dem charakteristischen ärmellosen Gewand der
Lamapriester , die Weste mit hübschen Stickereien verziert.
Einer Erwiderung auf seine Anrede wurde der Besucher nicht
gewürdigt ; doch wurden Geschenkeausgetauscht , von des Da¬
lai -Lama Seite ein riesiger „Hata " (Glückstuch oder Glücks-
schärpe) aus Seide , tibetischer Weihrauch und tibetische Woll¬
stoffe. Als dann Dr . Tafel zum Abschied ein tiefes Kompli¬
ment machte, mochte der Dalai -Lama das wohl als eine be¬
sondere Huldigung ausfassen ; denn plötzlich berührte er mit
der Hand den Kops seines Gastes . Ob das wohl eine Art von
Segen sein sollte?.

Dr . Tafel sah hierauf den Oberhirten der Tibeter noch
einmal als Examinator. ein Schauspiel , das einer ge¬
wissen grotesken Komik nicht entbehrte . Der Hof im Kloster
Gumbun war gedrängt voll von Priestern , die in langen Rei¬
hen am Boden kauerten und zuhörten . Der Dalai -Lama , um¬
geben von anderen Buddha -Inkarnationen , hatte drei Kan¬
didaten vor sich. Auch diese hockten am Boden , während er
selbst stand oder lebhaft vor den Examinanden auf und ab
schritt und seine Fragen stellte. Gab ein Kandidat eine falsche
Antwort , so hielt ihm der Dalai -Lama den Mund zu ; einem
der Unglücklichen aber — er ist wohl durchgefallen — wider¬
fuhr das höchste Zeichen der Mißbilligung von seinem gött¬
lichen Lehrer : der Dalai -Lama schlug mit dem
Bein ein Rad über seinem Kopfs

Wenige Tage darauf , am 15. Januar , trat der schwäbi¬
sche Forscher aufs neue Len Marsch nach dem Innern
Tibets an.

Eine freiwillige Anleihe für die dentsche Republik. Eine
interessante Erinnerung an das Jahr 1848 wird in der „Köln.
Zeitung" veröffentlicht, nämlich die Erinnerung an die Schuld¬
scheine für eine freiwillige Anleihe zu Gunsten der deutschen Repu¬
blik . Ein solcher Schuldscheinüber 700 Gulden oder 400 Taler
zeigt in grüner , verzierter Umrahmung neun Felder verschiedener
Größe . Das mittlere trägt folgenden Aufdruck : „Freiwilliges An¬
lehen zu Gunsten der deutschen Republik. Schuldschein für Gul¬
den 700 oder 400 Thl . Die Gesellschaft deutscher Republikaner,
in deren Namen G . Struve, der Obergeschäftsführer K.
Heinzen .

" Im ersten Felde links oben heißt es : „Gut für
700 fl . oder 400 Thl .

"
,
'rechts : „mit 5 vom Hundert verzinslich.

"
Das zweite Feld links zeigt eine an eine Eiche gelehnte Harfe und
ein Schwert , umgeben von einem Lorbeeerkranze; rechts steht eine
Frauengestalt mit Fahne an einem Opferaltar , der in seinem
Sockel das Wort „Freiheit" trägt . Die Rückseite des Scheines
enthält in einer Umrahmung den Plan der Anleihe, worin es
unter andern heißt : „Plan zur Abschließung einer Anleihe zu
gunsten der deutschen Republik.

"
„In der Notwendigkeit, an die

Zukunft eine Forderung zu stellen, befinden sich jetzt die Republi¬
kaner. Der entschiedenere Teil des Volkes weiht der republi¬
kanischen Sache Leben und Gut . Groß ist das Kapital an Men¬
schenkräften , welches er vorschießt . Mit Menschenkräftenallein ist
nicht alles getan, darum sollen namentlich diejenigen, welche der
Republik keine oder nur geringe Lebenstätigkeit zu opfern ver¬
mögen, auf andere Weise der Sache Vorschub leisten. Dieses

iilMM - fiWMWUU.
Man verlange Preisliste.

D . b.
Telephon 274.

ZS -Muses
eine gut erhalteneUilloria-
ßalbchajse uud ein CoupL.

Ferner wegen Umzugs nach
Tara : : ei » feuerfester Schrank,
Tische , Schränke , Stühle , ei«
Kinderpult und viele HanS-
haltungse egenstänöe.
Oldenburg , am äußeren

Damm Nr. 17.

Zu verk . ein elegantes
fahrrad , Marke „ Brennabor"
1a Qualität , sehr gut erhalte,,.

Margarethenstr. 5.

Per sofort oder zum 1 . Juni
zu verpachten oder zu verkaufen
gesucht .
KMlmnmtMem,

Casö, stgierlMS
auf Nordsecbad Langeoog mit
Inventar , einziges- derartiges
Unternehmen auf Langeoog, mit
großer feiner Kundschaft , durch¬
aus rentabel.

Offerten erbeten an
Rudolf Becker in Liguidation.

Mens.

e. V.
Am Dienstag , den 23 . April,

abends 8 Uhr pünktlich , im
„ Scbützenkwf " :

Versammlung.
Besprechung über Schützen >est-

angelegenheiten.
^_ Der Vorstand.

KesckkilW MdrW,
Hahn.

Am Mittwacy , den 17. April.-
abends 8 Uhr :

"

Versammlung
im Veremslokal „Hahner

Tagesordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder,
Statuten;
Verschobenes.

Um zahlreiches Erscheinen bidp
Der Vorstand,

Kmzkr-Bmiis
Hahn.

Am Sonntag , den 14 . April : j

Ball
(X . 8ü5MQgZke5l >,i
im Veremslokal „Hühner s "

wozu freundlichst eininden
Fob . Behrens . Der Vsrjimll

Ra-fahrverein
„ VsMolllL

"
.

Nethen.
Am Sonntag , den 5 . Mai 1907:

AtW « .
Von 3 bis 4 Ubr : Hauptfahre»

und Te . einSfahren,
dann Ksrsofahrt und abends

Ball.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand . H. Knntzen.

verehrte Hausfrau!

unvnnvivkl!

ranlüt-
klarlls

„ k-fsil"

als Caffee -Zusatz u . Caffee-Eri «̂

z-v
in snst alle » Solonialwarenhaiidlnngn,!
Mtr acht mit K 8 k! und Pstil««^

Lummwsrerr

kann geschehen durch Geldbeiträge, welche sie der werdenden
publik vorschießen . Wer verzweifelt noch an der republikanische»
Zukunft Deutschlands? Eine Gesellschaft deutscher Republikaner
beschloß , zu gunsten der deutschen Republik eine Anleihe zu kor-
trassieren und dazu Schuldscheine in folgendem Werte ausp
stellen : 1 . zu 35 kr . oder Taler , 2. zu 1 fl . 45 kr . oder 1 Taler.
3. zu 7 fl . oder 4 Taler , 4. zu 70 fl. oder 40 Taler , 5 . zu 700 st.
oder 400 Taler . Viele Republikaner hatten sich im voraus M
Uebernahme dieser Schuldscheineverpflichtet. Der Träger einer
solchen Titels ist Gläubiger der deutschen Republik. Der Ertrag
dieser Anleihe wird verwendet zur Verbreitung demokratischer
Grundsätze, zur Anstrebung freistaatlicher Zustände und — M
Versorgung aller im Streben für die Freiheit verunglücktenGe¬
nossen und ihrer Familien . Nach Bestimmung und Richtung der
Geldverwendung werden Kapitalstöcke mit Reservefonds gebildei.
Die Rückzahlungmit 5 vom Hundert geschieht , sobald die deutsche
Republik gegründet ist .

" Wie viel solcher Schuldscheine ausge¬
stellt worden sind und wie hoch die Gesamtsummeder zurzeit z" '
Ausgabe gelangten sich belief, davon erzählt die Geschickte nM

Stiftung eines Gelehrten . Der verstorbene Universr-
tätsprofeffor Geheimer Hofrat Dr . Buhl hat , wie tele - ,
graphiert wird , der „Heidelb . Z .

" zufolge in seinem gesteh
eröffneten Testament sein Heidelberger Besitztum im Werte
von annähernd 3 0 00 0 0 ^ der UnivcrsitätHeide --

berg mit der Bestimmung vermacht , daß nach dem Tode
seiner Frau dach Besitztum zu einem G e n e s u n g s Heu"
hergerichtet werden soll. Zur Instandhaltung und FührH
des Genesungsheims wurden der Universität testamentanff
200 000 überwiesen ; von weiteren Legaten sind besonder-
10 000 für das Germanische Museum in Nürnberg ff
erwähnen . .

Das Herz der Zeit . Im „Tagebuch " seines Heimgarten-
(Verlag von „LetMm " in Graz ) veröffentlicht Peter P"
segger folgendes Gedicht auf eine Taschenuhr : '

Wie fühl ' ich dich an meinem Herzen schlagen,
Du starkes , reges , goldues Herz der Zeit!
So wandern wir selbander sonder Zagen
Den dunklen Stundenweg der Ewigkeit.
Der Zeiger kreiset stetig in der stunde,
Ein Sinnbild , wie das Weltennhrtverk kreist;
Dein Herz, o Mensch , ist endlich , wie die Stunde,
Unendlich , wie die Runde ist dein Ge i/t.



IlliuiMIoerkauf.
Der Restanrateur H-

Schulze Hierselbst beabsich¬
tigt seine hierselbst an der

kijuerBr. Nr. 24
belegcne Besitzung öffent¬
lich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Tri ter und letzter Ver-
kaufstcrmiu steht an auf

Montag , ^
SS . April1907

nachm . « Uhr,
in Buhrs Wirtschaft,
Lamber . tftratze.

Das Saus ist zu zwei
Wohnurigeu eingerichtet,
eignet sich aber ° "ch be¬
sonders znm Allemte-
wohnen Beim Hause ist
ein schöner Garten . An¬
zahlung gering.

Kuli . stievei - L viekmsnn.

vamen - u . ttennen

SttS« Ii»i >I
PetnjW.

(sbsolut stsudslvbvk-
ölkslivnll)

WW- mit Psleni-Kssisolgs-
trivbs , moffvnnsts , exaktssts
f>rsri 8 ionssrdvit , unvvkvtüsl-

licb, b 88vnlisi-8
JE " Ivivlil Isufsnll . "WL

Große Sinswahl!
Nur erstklassige Qualität!

Man vergleiche die Preise
und erprobe die Qualität.
Aachmännische Garantie!

Trotzes Lager in

Ersatzteilen.
Reparaturen

rasch , sauber und billig.

tzstims3oinnvn - unli ststirrsö-
L68v !iM

K.Mvlierlod,
Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstraße 52.

tl» S . Zs . ,

Petersfehn . Die Erben des
weil . Wirts Diedrick S -Hmist
das -Ibst lassen wegen Aufgabe
der Wirtschaft und Landwirt¬
schaft mn

Sonnabend,
Ml

nach « . 2 Uhr.
in und bei der Wohnung des
Erblassers öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verlaufen:

2 milchende Kühe,
2 Rinder.

2V Hühner.
1 Haushund.
5 Körbe Bienen,

1 Hauddreschmaschloe,
1 Staubmühle , 1 Kochherd , 2
Karren , 1 Mooregge , 1 Trog,
t Butlerkarne . Kessel, Sen¬
sen . Spaten . Hacken . Harken,
Korken . Bicken , 1 Omcke , Fle¬
gel , Sägen . Beil «.. Hämmer,
1 Partie Säcke , 1 verlegbaren
7 awzsnßbodcn , 1 Bülme , 1
Musikautomat , 1 Teziinalwage,
2 klein . Ladenwagen , 1 Ofen , 1
Hahrradpumpe , Fässer . Eimer.

ferner : 1 fast neuen Geldschrank,
1 Jagdgewehr . 1 Fahrrad,
Betten und Bettstellen , 1 Sofa.
Zchränke , Kommoden , Tische,
Bänke , Stühle , 1 kleinen Tisch
mit Spiegel , mehrere Spiegel,
1 neue Wanduhr , Wecker,
Bilder . Lampen , Garderoben¬
halter . Koffer . Kisten , Kasten
und viele andere Haus - und
Küchengeräte , auch:
6V2 Sch . - Saot grüne « Roggen,
«ine Partie Kartoffeln,
eine Partie Heu.
ei»e Partie Stroh,
eiuc Partie Dünger,
ea . 40V Ziegelsteine
und mehrere Fuder Torf.

Käufer ladet ein
B . Schwartin a . Auktionator.

MWildtt,
einfache und doppelte,

in gediegener , tadelloser Aus¬
führung zu sehr billige » Preisen

/ ipollk . L . Sott ! « »' ,
Jnb . : Apotheker Th . Slorandt,

Troge « und Artikel
zur Krankenpflege,

Laarenstr . 44 . Fernsprecher 356.

Zu kaufen gesucht ein

kl. Ksss Alt Las-
in der Nähe der Stadt . Off . u.
8 . 862 an die Exped . d . Bl.

Zu verk . ein 2sitzig. fast neuer
Sportwagen.

Mottenstraße 16, 2. Tür.
Kaufe Lumpe « / Eisen , Papier,

zahle hohe Preis «.
Käme Ziezeulämmer , zaule

höchste Preiic.
H. R-tituer,

Tonnerschweerftr . 48.

MsutuSv IM
e . G . m b . H . ,

empfiehlt zur diesjährigen Deck-
Periode nachstehende Hengste:

. dl » Hk»B „Adzrls",

. dr« he» ist„N»ml»S
",

V . „ Ruthard ", M . „ Toga »,

Sc«B „ 8k« rg"s.
L . „ Gaugraf "

, M .„ Erwin " - Stute.
Das Deckgeld beträgt für „ Erb¬

graf " : für Genossen , wenn träch¬
tig 60 güst 10 ,F , für Nicht-
genoffen , wenn trächtig 100
güst 20

für „ NomuluS " : für Genoffen,
wenn trächtig 30 güst 10 ^ /,
für Stichtgenossen , wenn trächtig
50 güst 10 -tt;

für „ Georg " : für Genossen
und Nicbtgenoiien , wenn trächtig
30 „t/ „ nd güst 10

Der „ Erbgrai " und „ Georg"
sind aufgestallt bei Gastwirt
Heine (Backhaus Gasthaus !,
Jaderberg , der „ Romulus " bet
B . Fuhrken in WiriLelShekde.

Der Vorstand.

^ UMK XdomivvtmrrUr « ' über A5W.XboanentenrIikve '
. übarZ35 <Xt

girren », » ^ 4
iirLiirr

8
Il» I» D

s-ltr -ll-»?,
kecneltm,

SePöNesruve
MMMM

kroo »-
Krrwmerv

T'LrH
erati ».

krovP-

Ldorm «ai « »» 2vr udvk' Ts TVV
LdovvtzLtvLsLkvr Ldve TL LvO»er»« ».

»St»
ütLLILi

« G » « S « KSO
Metjendo -s,

Eröffne mit dem heutigen
HerrZ Hiurich Stolle eine

den 10. Apri ! 10.

Tage im - Hause

Bruteier
von rebhuhnf . Jtal . perl . 1b Stck.
für 4 Mk . Fr . Eiters , Lehrer,

Bokrl b . Wiefelstede.

Aufforderung
Ohmstede . Ueber Forderungen

an den Röchlest des am 13. Febr.
d. I . verstorbenen Gastwirts
Johann Jansten in Aleinborn-
Horst erbitte ich zwecks Ausnahme
in das Inventar bis zum Todes¬
tage reichende spezifizierte Rech-
uungcn bis zum 15. d. M.

Schuldner ersuche ich. bis zum
gleichen Tage Zahlung zu
leiste «.. auch wollen diejenigen,
die eine zum Nachlast gehörige
Sache in Besitz haben , mir eben-
falls bis dahin Mitteilung
machen.
K Psi - Ilvvol Auktionator

OUl
^
UdSvI , Teleph SSo.

Jade . Ein in hiesiger Ge
meiitd « belegenes

Köterhaus
sowie Land nach Belieben
noch au > Mai zu verpachten.

Auskunft erteilt Autt . Claus.

ist

H «h« chkk -WM »lt. r
Indem ich gute und dauerhafte Arbeit verspreche,

bitte ich die geehrten Einwohner von Metjendorf,
HeiSkamp und Umgegend , mein Unternehmen gütigst M
unterstützen zu wollen . A ^

Hochachttingsvoll M

- ^ vLairi » DsvlLsr . H
G « GAEH, « VMtz, » » K » GHKO

Neue große Sendungen

Bloherfelde.
Radfahrer - Verein

„Wanderlust " .
Am Sonntag , d . 21 . April:

im Vereinslokale bei G . Meytt,
ivozu freuudlichst einladen

Gg . Meyer u . Der Vorstand.

Zu verkaufen:
1 Thibaut , srz . Wibch . Geb.
1 Thiemc , Pr . engl . W . Geb.

WGff
" Wie neu.

Enuo Bültmann , Ziegelhosstr . 16.

mit n . ohne Gläser,
Lioi »- , K» .

für Likör und Wein,
kuääm ^ - Zervice

in einfach u . fein geschliffen,

VLkvI - ^ llk8Lt2V,
farbig und Kristall,

w grotzrr Auswahl bllllgf «.

U . A . Wir.

Bürgerselde . Zu vxrk. zwei
reinfarbige Kuhkälber.

B . Hillmer.

Zu verk . : Bettstelle m . Matr .,
Sofa , Gartenbanl , Blumen und
Hausger ät . Kriegerstr . 4.

Kayhauferswpr . Zu verk.
eine in » Zuni kalbende Queue.
_ Fr . Plastmeyer .

Bardenfleth . Zu Verkäufen
» utlelgrober Sparher » , weist
Emalüe , so gut wie neu . ei»
eiserurr Moorpflug , fast ne »,
em gutes trächtiges Schaf.

Jotzaun 2irk ».

Lager und Anfertigung
- , von
Schnuren . LuaNeu . Bällchen, Besätzen und

Fransen , zu Möbeln , Gardinen,
kftuderwägen n. Kleidern m Wolle u. Seide.

Lager sämtlicher Ordensbänder
empftehll zu billigsten Preise»

Otto iiallei ' sleljk , flosamentier,
Kurwickstraste 31 . Kurwickitraste 13.

Z vk. WO Sch . Esskartoffel . Iunk'" ug . Paradies , ZiegeUwmr . 46.

Grostenmeer -Barghoru.
Mehrere Fuder

First - v . PsMkllheidt,
an der Chaussee lagernd , ab-

Sonnabend , den 13 . Marz,
nachm , b Ulir , frisches Schweine¬
fleisch bei B . Harms , Norderstr.

Wiefelstede . Zu verkaufen
2 Ochse « .
Iah . JSrg . Knck.

MselllkMerkiuls

Hatterwüsting.
G . Hagestedt , I . Menkre und

I . Schröder , Hatte « , lassen am

Dienstag,
d. 23. April 1907,

nachm . 5 Uhr,
in W . MeyerS Wirtshause da¬
selbst ihre » in Hatterwüsting an
oer Chaussee belcgenen

MßiilOllilkeil,
grotz 1.3S70 ka (3 Jück ) , noch¬
mals meistbietend zum Verkauf
aufsetzen und soll der Zuschlag
bei annehmbarem Gebote er¬
folgen.

H . Ripken, Aukt.

GlUkk - HMMlirL
s trafen wieder ein « ttd empfehle dlese schöne
Ware trotz der enormen Steigerung zum
Teil zu den billigen alten Preisen , soweit
der Vorrat reicht. Ferner empfehle zur
Saison Handschuhe in schwedisch, Wasch¬
leder , Seide u. Zwirn , Halbhandfchuhe
sowie viele andere Neuheiten . Handschuh-
Wäscherei, Färberei nnd Reparatur.

(V. Nsnel . « ist.

WMy. „Zllm MM Hgseil
" .

Sonntag , den 14. April:

8k Ball.
Es ladet freundl . ein G . K« pk<ev

Petersfehn.
Am Sonntag , de » 14. April:

Großer

Abschiedsball,
veranstaltet vom hiei.

l( ! ub Lkmüliictikvll,
wozu freuudlichst einladen

Ww. D. Schmidt und
_ Der Vorstand.

^ , Vom 1 . April d . Zs . ab sind für die Mitglieder der
Allgemeinen Ortskrankenkasse der Stadt Oldenburg höhere Marke»
zu verwenden als bisher , nämlich:

sör mnllliche Mitglieder LHMe IV W M .j
MW „ „ III 64 M .»

„ Lehrlillge iwie bisher) „ II 66 Psg.)
Für Kaffenmitglieder , die einen festen Wochen - , Monats « oder

Jahrcslohn beziehen , der höher ist als 1150 .,/t (bei Männern!
oder 850 ^ «hei Frauen !, muffen Marken der dem wirklichen
baren Iahresverdienste entsprechenden höheren Lohnklasse ver¬
wendet werden.

Oldenburg , den S. April 1907.

LaMs-LtrfichtkWsaHM MMrg
DSttmann.

Keule, morgen uoü übermorgen —
ulls luxe Zebruuckt äie spsrssma unä kluxe Lsuskruu

vr. Oetkers
k'ubrikLlo. In jeckem dekdükte Ünä 12
verkdieckens ^rten rn buben.

Marstbffchkr
guie^ habbllr,

Satftlerwor.
empfiehlt

llellnfleNeroteNe
blottenrtr ^ a

Atlas v. Dierke u. Gabler zu k. >
ges. Off . m. P -r . u. S . 818 Exp . '

Kkin8vkä6sn»
sslseklvn

und andere

Haut - Krsnk-
Kkitvn
behandelt

kr. k« ?« Ll «I st.,
Oldenburg,

Haareaefchsir. iz

Bekanntmachung.
.'.' lache meine Kunden daran - aui-

mcrtjam , dast ineinc Wohunng sich
noch immer Haareoejchstr . 13 bcnndei,
früher S2s , und bitte genau am meine
Firma zu achten.

kr. Servals sunr.

l(ropp8 Llknvstts
»st das einzige Präparat, welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
sLolrve tilltt I
Fl. 50 ^. Adler -Drogerie , Wall.

^ 6 ! N6 « »
"

»
'
visibi isi >^ ni

Lexen Lie „ ^ cberlon " aus . Wirkung
lrsppLnt ! Labet SO H.

ülHer-Vrogerie , VsII 8.
Jeder lobt

gegen Gicht
Dwerftegs Kasianicnacist.

Zu haben ä Fl . 1 .50 Hirsch-
Apotheke , Oldenburg.

Bestandteile : Destillat aus der Blüte
30 -A> und Früchten 10 der wilden
Lastante . Alkoholgehalt60 Ä>.

Z . verk.
2 I . alt.

4 Hamb. Sil derlack,
Huudsmükstcr -Eh. 1.

«kiSgN - VMlli

ülm 14 . April:

Versammlung
im Vereiuslokal.

- Anfang 6 Uhr . -
Nach Schluß der Versammlung

hält Herr Gemcindevorsteher
Uhlhorn, Rastede , einen

Bortrag.
Hierzu sind auchNichtmitglleder

sehr willkommen.

ZmschemhL.
NLüsport-

SasNest
im „Orünen

anr

Sonntag , 21. AM 196?,
Anfang des Kunstfahrens 7 Uhr

Abwechselnd Konzertstücke.
Nach Beendigung des unter¬

haltenden Teils:

Entree 40 H.
Zu diesem interessanten , genuß¬

reichen Abend laden freundlichst
ein

Lmj kkMf.
llsM - lüfftn üsSWt.

Oanä . pbil . beaufsichtigt Schnlar-
beite « und erteilt Privatstnnde «. Off
unetr L. 769 an die Exped . ds . Bl.

Internationaler Guttemvlerorden.
Im Logenheim , Wilhelmstraße 6 . tagen

jedesmal abends 9 Uhr:
Montag : Loge „ Anton Günther " 356.
Dienstag : Loge „Mutig i . Kampf " 608.
Donnerstag : Loge „Wunderhorn " 840.
Loge „ Oldenburgia " 907 jeden Freitag,

abends 9 Ubr , Bremer -Chaussee 1,
Loge „ Eichhorst " jeden Sonntag , abends

7 Uhr , am Johann JnstuSwcg 1.
LKW"" Anmeldungen "HMK

werden jederzeit entgegengenommcn.

Damen finden diskr , frdl . Auf¬
nahme bin E . Margraf»

Slordmamtztt » 10, Hannover.

'
mim 7M«

denn Gebrauch meiner aromatischen
Zahnpasta ; erfahrungsgemäß das Bests
zur Erhaltung » . Reinigung der Zähne.
Drogen - « . Miueralwasierhandl . von

äpoitiekön L . Zattlsi '
,

Inh . : Apotb . LH . Storauöt,
Haaren stri 44 . Fernsprecher 356.

Futterkalk
(phos phorsaurer Kalk , Knochenmebl)
WU "

Geflügclkalk nur prima Qualität,
garantiert höchster Lehast au

Phosphorsäure.
- 1 Pfund — ^ 0.20

10 „ „ 1 .80
100 „ - „ 14.00

Trogenhairdlg . von Apoth . E . Sattler'
Inh . : Tlpother Th . Storauvtz

Haarenstr . 44.



Metve

Margarine-
Qualitäten

sind bestens bewährte Fa¬
brikate, welche dem ver¬
wöhntesten Geschmack Ge¬

nüge leisten werde«.
Stets frisch!

Pfund « « , 70 , 8 « Pfg.
Bei Mehrabnahme billiger.

1 . s . SsrwH
Fernfpr. 346.

Holle» b . Wiefelstede . Zu ver¬
kaufen ein einjähr.Kuhrirrd.

Gcrh. Boffe.

Ausnerkliuf
zu bedeutend herabgesetzten

Preisen.
Mehrere bessere kompl . Schlaf,

zimmer.
eine hübsche Plüschgarnitur,
mehrere Sofas , Vertikows,
1 eichen . Bücherschrank Buffett,

Spiegel , Bilder.

1. fiügnitr , Ritterßr.3.

Feuer- und diebessichere

Erstklassiges Fabrikat
unter Garantie.

Mehrfach prämiiert.
Großes Lager . Billige Preise.

MSM . WMWZ.
Lelclsc -Ui' snlllsdi ' ill.

— Fernsprecher 4lr . —

Bruteier
v . Silb .-Wyandottes, feinst. Ab¬
stammung, Pr . Dtzd . 4 .tl.
Äug. Scheelje. Donnersch .str . 28.

Fettwarenhaus
e »M «ße zz.

lebendfrische
Seefische,

Kaökiau 1 « Mg .,
Seelachs 1V Ufg.,

kt. Schellfische 1V Ufg .,
alles andere billig.

Osterschepsbei Edewecht . Habe
eine Partie

Eß- imdW « DrtsMil
abzugeben. Gert -, Oltmer.

Ussleuer-LMel
Kgrsntio- lluglitstsn.

Selliiilellk— lelllickn.
Oseclinsii.

SMsIliuie— vellNmrÄe.
Usodrsugs.

Knössiv kuswali !. Kil ! ig8i6 pneise.

8
. koKeii.

AmeÄilt. 8tji»ke»
empfehle in bester Qualität,

— Bauernhausräucherung, —
zu billigstem Prei e.

8 . Sarws,
Fernfpr. 346.

Kuhkasse Hahn
und Umgegend.

Am Sonntag , den 14 . April:

Bechmlilkg
im „ Hühner Hof" .

Tagesordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder;
Hebung der Eintrittsgelder;
Verschiedenes.

Um zahlreichesErscheinenb ' ttet
Der Vorstand.

Ne« eiilgetlnKeil
find mei>n

grosse ksrtiepostea K

darunter Herren-Boxcalf- und Chevreaux- , Roß- und
Rindleder- ,Zug - und Schnürstiefel, farbige Tainen-
stiefel , WA " hochelegante Boxcalf- . und

Chevreauxstiefel;
farbige Kinderstiefel , starke Schulstiefel , elegante
Boxcalfstiefel, bequeme Naturform , Turnschuhe in
allen Größen , Segeltuchschuhe, schwarz und braun,

für Herren, Damen und Kinder.

Sandalen u. Hausschuhe. !
Besonders starke Arbeitsschuhe und Stiesel.

Preise kkmt Mg ! !
PMWM - GWst

Herbst,
Achternstraße 4.

M

W

verkgvsek

Tovfstreu
Fabrik

an guter Lage mit guter Kund¬
schaft ist günstig zn verkaufe ».
Off. u. S . 7S6 a« die Exped.
ds. Bl ._

kskr ' nZielei'
kvkBi»

Mskinsaekinsn
Karls yualittt . bttligsts kreise
Ikvusr kostenlos

ilsrl 8cknir S ko. , kissoseil ^

direkt M str Imkerei!
Garantiert

kkMtt KikNk»himg,
1 Pkuud «5 Pfg.,bei 8 Pfund L 6V Pfg.

1 . v . Lärms,
Feruspr. 346.

1 gut erhaltenes Piauiuo sJrm-
ler) , 1 mahagoni Schrank mit
ansgestopsten Vögeln. 1 Eck-
fchrank u. ein eiserner Käfig für
Küken.

Lambertistr . 35.

Prchtufe«
viedr ., dankbarste Llüher,

empfehle 10 Stück 3,50 Mk.
portofrei , Hchst. -Rofen 1 bis
1,50 Mk ., Halbst . - Rofen
50 — 75 Pfg . , in starker
Ware , Cdeldahlien in Pracht¬
farben s 40 — 50 Pfg.

Zu verkaufen 500 Stück

hsWmige Rose«,
IN den schönsten Sorten , Stück
i Mark. Heiur . Laue,

_ Aeußerer Damm 1.
Verkaufe noch 500
niedr. Rosen

in allen Farben , 10 für 3
Sparkuhl , Ererste «, Hauptstr . 31.

Leuchtenburg. Zu verk . 4 bis
5000 Pfund gutes Kuhhru.

Z. G. Küpker.
Tägl. frisch. Roßfleisch empfiehlt
A. Spiekermami, Kurwickstr. 25a

Störungen re. des. sof. Niemann,
Hamburg, Rentzelstr. 40.

Ler ^valä § 6nr . ,
Oldenburg, Goitorpftratze4.

Empfehle mich
z . Behandlung
von offene«

Beinschkdeu
und anderen
Hantkeankh.
Binv . Haaren-
eschstr.22snach

, Gottorpstr . 4
verzogen.

in Berg. - Glad¬
bach liefert50 m
1 m breit, ver¬
zinkt . Geflecht
nebst2 Ko . ver¬

sinkt . Binde¬
draht

Z Nzkli 7V-
Preislisten über alle

Sorten Trahtgewebe und
Geflechte , Tore , Stachel¬
draht re. re- gratis.

Tweelbäke. Zu verkaufen eine
4fähr. braune Stute . Dietr.
Wich mann. Bremer -Ch.

. Kriiver ko?,
ZnWkltllhil.
Am Sonntag , 14. April:

ausgefülrt von den Solisten
der Kapelle des Oldcnbg. Jnf .-

Regts . Nr . S1.
Nach dem Konzert:

Anfang Uhr. Entree 3V
Es ladet freundl . ein

Lar ! kkcber.
M . RückständigeAbonnements¬

karten haben Gültigkeit.

Uttnerzestilg -Nkmil
Am Sonntag

Wosrhrmsen
-nntag , den 14. >d. Mts. ;

bei Gastwirt Clantzev.
Es ladet freundl . ein

Der Vorstand.

Osternburg.
Am Zsmtsz , de« 14. April:

Tüllchrmchr«
im TgsledesSemE . Mmm,
Aresier - LhMffee.

— A«fs«g 4 Uhr. —

Hierz« lüde« fm «W ei«
I . B. 8 . -s

ABloh.
Sonntag , den 14. d. M. :

E -MH
Personcnzug 3.11 ab Oldenburg.

S onnta g, den 14 . d . M. :

S Ball,
wozu freundlichst einladet

f . Zlükr 'Lndsi'g.

Lur Lmäs.
G . Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 14. d . M. :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet sreundtichst ein
G. Krückebera.

st» — r

In Schuhwar,.
Eeschä' t von^

^ od . IdItzr«
Baumgarteustr . iy >

kauft man '

bessere Knopf-,
SWr - u.ZnM

sowie starke

. ^ » » A»
. - L ^ 7 lur Damen , Herren undKinder. ^

' ' Reparatrr .' n ra ch, s^ »
_ und billig.

"

MWM« Ta«sk«deMH,!
werden für Kopswasser, die nich,den geringsten Erchlg zeitigt
hinausgeworsen . — Verlange,Sie nur

kMÜ . sWiVWl,
von k. L. VKIwsnn A c«.

Garantiert sicher wirkend innen'
halb 14 Tagen gegen
ansfall , KopunreinipkUe,»

Sch r ppen » . '
Aerztlich empfohlen.

(Zn l aben in Friseur-, Parfü^
und Trogen - Ge ch ästen, sn,«j,I
Apotheken, fettfrei oder mit ged!
gehalt, in Fla chen L ^ 1,7z „»d!

3,50, in biterf -cvchenL .« t!
Engros -Lager für Oldenburg u. Umgegend:

«eior. 8edlüter,
"L -Lz?'

OISsuvui 's , Gaststr. 28.

Empfehle: - -

Vöriekes Vertsslea-, kito-,
Releor- mu! klile-

kakrrääer!
Durch große Abschlüsse bin ich in die Lage versetzt , Räde?

für ^ 65.— abzugeben. Damenräder in gr. Auswahl billigt
Lernräder stehen Käufern gratis zur Verfügung.

Samt!. Ersatz- «. Zubehörteile billigst.
DM " Leistungsfähigste Rsxkar 'atm 'vt 6 ?!<si3tr.

Emaillitrung «. Vernickelung sauber u. haltbar.
' VsDli ? s1sr» sssiLsLI . — ———

4
^

. V 08A6i ?ani)
Aeußerer Damm 10.

iSxrssial - OsselrLLI
ttü-

vlltvrLvllKv
in ^ ollv , ÜLlineolle , Lsnir,wolle.

kielrunterreuge
Origina ! iLeger - IVäsotie
Original llakmann -^ Lsoliö
ivirck in seckor Qrösse unck tZuaiität

dosovAt.

cnballen Osmen ckurcki IrsZen voo
snsckiliossencken , nickt aukti -a^encken

ill llowSdoseii is
llorsellsekonei' , On Ki-isikeli,

lleformdsinklelllsl'.

z.

-

Rohsührer-Rtreill
Tullgel « uni! llNgegevd.

Am Sonntag » den 14 . April:Ball
bei

NU-
G. Lamke«, Kreyenbrück.

Anfang 6 Ui r.
Hierzu laden freuidlichft ein

Gustav Lau»! en. Der Vorstand.
Ein gut erh. Fahrrad zu kauf,

gef. Off. bis zum 15. April mit
Preisang . erb. u. S . 811 an die
Eroed. d. Bl.

.Ack - Llhaml
Am Sonntag , d. 14. Aprild. 3-

wozu freundlichst einladet°
J . D. Bruwû .

Kut erksltene

Aeoumulatosöli
ro banken tzssacbt. ,VEerle » nnter S. 7S>
Lrpeck. 6. Matter

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Vertag : B . Scharf, Oldenburg.
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3 . Beilage
99 der ..NaAriwen für Staat una Lsnü" von Freitag . 12. April 1907.

Verluste tleulsefter SeesOMe.
lNach den Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen Reiches.,

L . Oldenburg. 11 . April.

Es sind verunglückt in den 5 Jahren:
1900 - 85 Schiffe von 44 720 Neg.-T . Nettoraumgeholt.
1901 - 82 Schiffe von 34 149 Neg.-T . Nettoraumgchalt.
1902 - 97 Schiffe von 44 827 Reg.-T . Nettoraumgehalt.
1903 - 88 Schiffe von 24 819 Reg.-T . Nettoraumgehalt.
1904 : 77 Schiffe von 36 379 Reg.-T . Nettoraumgchalt.
Die Verunglückungenwährend des Jahres 1904 zeigen dem-

nach gegen die des Jahres 1903 eine Abnahme um 11 Schiffe
f12ch Prozent ) , dagegen eine Zunahme des Nettoraumgehalts um

11560 Reg.-T . f46,6 Prozent, . Gegen 1902 , nach den verunglück-
ten Schiffe das verlustreichste der zur Vergleichung herange-
zogenen Jahre , ist ein Rückgang eingetreten, der sich auf 20 Schiffe
(20,6 Prozent , und 8448 Reg.-T . Nettoraumgehalt f18 .8 Prozent,
beläuft. Auch hinter dem durchschnittlichen Verluste der vier
Vorjahre ist sowohl die Zahl der Im Jahre 1904 verunglückten
Schiffe, wie auch ihr Raumgehalt zurückgeblieben , und zwar um
11 Schiffe (12ch Prozent , und 750 Reg.-T . l2,0 Prozent,.

Wie in den Vorjahren , so wurden auch im Jahre 1904 ganz
besonders Segelschiffe von Verunglückungen betroffen. Ties er¬
klärt sich einmal aus ihrer größeren Zahl , sodann aber aus ihrer
großen Abhängigkeit von Wind- und Wetterverhältnissen, unter
deren Einfluß die Dampfer weit weniger zu leiden haben. Unter
je 100 verunglückten Schiffen waren 72,7 Segelschiffe und 27,3
Dampfschiffe . Im Verhältnis zu sämtlichen verunglücktenSchiffen
gehörten zu den Segelschiffen der Fischereiflottc 17,8 Prozent
und zu den Dampfschiffen derselben 4,8 Prozent.

Von den im Jahre 1904 verunglückten Schiffen waren ge¬
strandet 40,2 Prozent , gekentert 5,2 Prozent , gesunken 19ch Proz .,
zusammengestoßen 7,8 Prozent , infolge schwerer Beschädigungen
als ausbesscrungsunwert erklärt 3,9 Prozent , verbrannt 1,3 Proz.
und verschollen 22,1 Prozent . Daraus geht hervor, daß im Jahre
1904 , wie in den vier Vorjahren , die meisten Schiffe infolge von
Strandungen verloren gegangen sind . Verhältnismäßig häufig
sind auch Schiffe verschollen oder gesunken . Nur in einem Falle
wurde der Verlust des Schiffes durch Feuer an Bord herbeige¬
führt . Ein Verlassen des Schiffes seitens der Besatzung wegen
sicheren Unterganges war in keinem Falle des Jahres 1904 nötig
geworden.

Ladungen führten zur Zeit der Verunglückungen 67 Schiffe,
10 waren in Ballast oder leer. Ein ursächlicher Zusammenhang
zwischen den Ladungen und Verunglückungen dürfte bei Stran¬
dungen und Zusammenstößenin ganz vereinzelten Fällen bestehen,
wohl aber kann die Beschaffenheit der Ladung der gesunkenen und
auch der verschollenen Schiffe mit der Verunglückung in Verbin¬
dung gebracht werden. Nachweislich waren von den im Jahre
1904 gesunkenen 15 Schiffen 3 mit Steinkohlen, 3 mit Steinen,
je 1 mit Eisenerz, Dachpfannen, Schwefelkies, Fischdünger, Mais,
Schlemmkreide, Sand oder Torf beladen, während 1 Schiff ohne
Ladung gesunken ist.

Unter den 17 verschollenen Schiffen nehmen die Fischerfahr-,
zeuge mit 6 Schiffen die erste Stelle ein. Unter den üchrigen ver¬
schollenen Schiffen sind vorzugsweise solche mit schwerer Ladung
zu finden.

Der Verlust an Menschenleben, von welchem die
Verunglückungendes Jahres 1904 begleitet waren f177 Personen,,
hat im Vergleich mit dem Verluste des Vorjahres s218 Personen,
abgenommen. Von den 691 im Jahre 1904 an Bord der verun¬
glückten Schiffe gewesenen Passagieren kamen 12 ums Leben , die
sich sämtlich auf einem gestrandeten Schiffe befanden. Unter den
Verlustziffern der nachgewiesenen 5 Jahre nimmt das Jahr 1904
die letzte Stelle ein. Der größte Verlust an Menschenlebenent¬
fällt im Jahre 1904 auf die 17 verschollenen Schiffe, deren 140
Mann betragende Gesamtbesatzung als umgekommen angesehen
werden muß <79,1 Prozent , des gesamten für das Jahr 1904 be¬
kannt gewordenen Menschenverlustes.

Ueber die Ursachen der Verunglückungen des Jahres 1904

lagen bis Anfang Oktober des Jahres 1904 75 (97,4 Prozent,
seeamtliche Entscheidungenvor. In 2 Fällen wurde von dem be¬

treffenden Neichskommissar, in 1 Fall von dem Neichskommissar
und dem zweiten Offizier des verunglücktenSchiffes und 1 Fall
von dem Schiffer gegen den Spruch des Seeamtes Beschwerde
eingelegt und vom Obcrseeomte entschieden . In 23 Fällen wurde

menschliches Verschulden sestgestellt , in 39 Fällen unverschuldete
Fügung, in 13 Fällen war die Ursache nicht zu ermitteln.

An den 75 Entscheidungenwaren die Seeämter wie folgt be¬

teiligt : Danzig 1 , Stettin 2, Stralsund 7, Flensburg 9 , Tönning
4, Emden 9 , Bremerhaven 6 , Hamburg 30 und Brake 7 , darunter
2 Fälle die auf erhobene Beschwerde vom Oberseeamt nochmals
untersucht wurden und über welche dann endgültig die Entschei¬
dung erfolgte.

5llmmeri aus üem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .,
Streik in velmenftorit.

In der Nr . 96 vom 9 . April wird unter Delmenhorst
der Streik auf der Linoleumfabrik „Schlüssclmarke " be¬
sprochen und darin behauptet , daß der Gauvorsitzende den
Streik nicht gutgeheißen und eine Wiederaufnahme der
Arbeit empfohlen habe . Dies ist nicht richtig . Wahr ist,
daß er den Ausständigen seine volle Zustimmung aus¬
gedrückt und erklärt hat , daß nach dem Vorgehen der
Direktion der „Schlüsselmarke ^ der Streik selbstverständ¬
lich war . Es könnte den Anschein erwecken, als ob die
Notiz nur geschrieben sei, um gegen die Funktionäre des
Verbandes der Fabrikarbeiter ein Mißtrauen unter die
Arbeiter zu werfen und Uneinigkeit zu erzeugen . Unwahr
ist weiter , daß die Direktion der „Schlüsselmarke " den
Arbeitern auf die sehr berechtigten Forderungen ein Ent¬
gegenkommen gezeigt und 15 Prozent Lohnerhöhung zu¬
gestanden habe . Vielmehr hat die Direktion nur einem
Teil der Arbeiter eine Lohnerhöhung von 50 Pfg . pro
Woche und etwas mehr , bei tveitem aber keine 15 Proz.
zugestanden , während ein großM Teil der Arbeiter gar-
nichts erhalten und sogar Einzelnen der sehr minimale
Lohn gekürzt werden sollte . Diejenigen , welche mit die¬
sem Vorgehen der Direktion , mit der Günstlingswirtschaft,
nicht einverstanden waren , oder sich keine Lohnabzüge ge¬
fallen lassen wollten , wurden kurzerhand entlassen , oder
ihnen wurde gekündigt , was wohl nicht danach aussieht,
als ob die Direktion ein Entgegenkommen geplant hätte.
Zum Ueberfluß hat die Direktion den im vorigen Jahre
abgeschlossenen Vertrag nicht beachtet und den Arbeiter¬
ausschuß sür aufgehoben erklärt . Des Weiteren , daß sie
auf Grund der Forderungen überhaupt nichts bewilligen
wolle . Nach diesem Vorgehen der Direktion war der Streik
ein Akt der Notwehr , und wird jeder objektiv Denkende
den ausständigen Arbeitern seine volle Sympathie nicht
versagen können . Mit der Aufrechterhaltung des Ver¬
sandes dürfte es nicht weit her sein , wenigstens bei weitem
nicht so , wie es in der betr . Notiz heißt . Jeder , der diese
Arbeit nur einigermaßen kennt , wird wissen , daß Kontor-
beamte für diese schwere Arbeit nicht geeignet sein kön¬
nen . Wahr ist, daß , wie es in dem Bericht heißt , die Strei¬
kenden eine musterhafte Ruhe bewahren und alle Ursache
haben , vertrauensvoll in die Zukunft zu blicken. Sie
lassen sich auch dadurch nicht beirren , wenn es weiter
heißt , daß Arbeitswillige aus Livland herangezogen wer¬
den sollen , was , allem Anscheine nach zu urteilen , nur
einer der bekannten und gewohnten Schreckschüssesein soll.
Wenn solche hier anlangen sollten , so werden diese nach
Klarstellung der Sache wohl darauf verzichten , zu den
überaus „hohen Löhnen " hier zu arbeiten und ihren um

eine gerechte Sache kämpfenden Arbeitsbrüdern in den
Rücken zu fallen.

Verband der Fabrik -, Land - und Hilfsarbeiter
in Delmenhorst.

Ist eine beüenkliMe Ueberfüllung lm Sürlner-
verule vorbsnüen?

Wie fast in jedem Frühjahr , so war auch neulich wieder
eine Notiz in den „ Nachrichten für Stadt und Land "

, veran¬
laßt durch eine Arbeitnehmer -Organisation , den freigewerk¬
schaftlichen Allgemeinen Deutschen Gärtnerverein , nach wel¬
cher eine bedenkliche Ueberfüllung im Gärtnerbcrufe be¬
stehen soll . Zweck dieser Notiz ist , die jungen Leute davon
abznhalten , die Gärtnerei zu erlernen . Gestützt auf stati¬
stisches Material beweist man scheinbar, daß das Ver¬
hältnis zwischen Gehilfen und Lehrlingen ein sozial unge¬
sundes sei ; das nämlich auf zwei Gehilfen schon ein Lehr¬
ling komme. Tiefer Nachweis entspricht jedoch nur , wie ge¬
sagt , scheinbar den Tatsachen, denn wie - auch schon
der Laie erkennen wird , ist die Zahl der Gehilfen — 13 45?
für Preußen , welches 21151 Handelsgärtnereibetriebe zählt
— eine auffallend niedrige ; im Durchschnitt kommt aus
einen Prinzipal nicht viel mehr als ein halber Gehilfe , es
besteht also Gehil -fenmangel. Wie groß dieser
Mangel ist, geht m. E . daraus hervor , daß nach einem In¬
serat in der letzten Nummer eines gärtnerischen Anzeigers
ein Gehilfe auf ein Stellengesuch 130 Angebote erhalten
hat ! Um solchem Mangel abzuhelfen , werden in diesen Be¬
trieben noch 28 189 Angelernte und ungelernte Arbeitskräfte,
sowie Arbeiterinnen beschäftigt ; unter Ausschaltung der letz¬
teren — 15 347 — würde sich also das Verhältnis der Lehr¬
linge — 5960 — zu den männlichen Angestellten — 26 299 —
wie 1 : 4Vb gestalten , ein Verhältnis , welches durchaus nicht
als ein ungesundes bezeichnet werden kann , vielmehr einen
erheblichen Mangel an Nachwuchs erkennen läßt . Eine Er¬
hebung in der bekannten Gärtnerstadt Erfurt hat z . B . das
Resultat gehabt , daß dort ganze 10 Gärtnerlehrlinge er¬
mittelt wurden ! Der Mangel an Gehilfen ' ist ein solch emp¬
findlicher , daß nur noch die Großstädte einigermaßen ver¬
sorgt werden können ; dem Gärtner in der Provinz und der
Kleinstadt ist es überhaupt kaum noch möglich, auch mit
großen Geldopfern gelerntes Personal zu erlangen.
Die Behauptung einer Ueberfüllung im Gärt¬
nerbcrufe ist eine durchaus fälschliche; die vorge¬
nannte Organisation will nur bezwecken , den Mangel noch
fühlbarer zu machen, um ihre Forderungen dann
noch mehr ins Ungemessene steigern zu können.

Die Gärtnerei in ihrer vielfachen Gestaltung bictÄ
jedem tüchtigen Gehilfen die sichere Aussicht, in ihr seine
Existenz zu finden . Handclsgärtner M.

Sesettättliehe Mitteilungen.
Zcliiväcklrckea zurück¬
gebliebenen kinäern,
blutarmen kinäern usw.
empfehlen viele Aerzte das beste, billigste und bekömmlichste
Kräftigungs - und Bluterzeugungsmittel Bioson . Man lese
nachstehenden Bericht . Bocholt, den 24 . Februar 07.
Teile Ihnen mit , daß ich mit dem Bioson gut zufrieden
bin ; ich habe mehrere Pakete bei einem zurückgebliebenen
Kinde gebraucht und hat dasselbe in kurzer Zeit sehr an
Gewicht zugenommen . Hochachtend ! Anton Keller , Jndigo-
Stückfärberei . Bioson ist in Apotheken , Drogerien usw . das
halbe Kilo-Paket zu drei Mark erhältlich und wird jeder
Arzt gerne Auskunft über die Vorzüglichkeit des Bioson
geben.

vie Villa äes gerechten.
Humoristischer Roman von Rudolf Hirschberg-Jura.

H (Nachdruck verboten.,
(Fortsetzung .)

Der Erfolg war rasch und glänzend.
Sigurd Wernicke hatte sofort siegreich auf Hermann

Eisolt gewirkt , offenbar , weil dieser Feuilleton -Redakteur
noch kein alter verknöcherter Knasterbart war , sondern noch
in fast derselben blühenden , begeisterungsfähigen Jugend
stand , wie der Lyriker Sigurd selbst, und der Sieg war
folgendermaßen vor sich gegangen.

Eisolt hatte den Besuch des freundlichen Lyrikers zu¬
nächst mit einer durch die Klugheit gebotenen Zurückhal¬
tung ausgenommen . Denn seinem scharfen Auge war es
nicht entgangen , daß sich in der geschwellten Brusttasche
des Dichters unter dem schwarzen gerauhten Kammgarn
verräterisch die scharfen Umrisse eines Manuskripts abzeich¬
neten . Als Sigurd aber im Laufe des geschickt geleiteten
Gesprächs das Manuskript zückte und entfaltete , gewann
des Redakteurs Höflichkeit einen liebenswürdigen Schim¬
mer . Denn die Befürchtung einer dicken Novelle zeigte sich
unbegründet , und der große , starke Pergamentbogen ent¬
hielt nur ein einziges Gedicht.

Mit freundlicher Ruhe betrachtete er jetzt den ele¬
ganten Verfertiger dieser Poesie , reizte seine bereitwil¬
lige Gesprächigkeit zu vollständiger Klarlegung seiner ge¬
samten Lcbensverhältnisse und sägte dann vorwurfsvoll:

«Ihr Herr Vater ist Teilhaber unseres Blattes , und
Sie gedenken dadurch einen moralischen Druck auf mich
auszuübcn ? Sie meinen , ich muß Ihre Verse abdrucken,
weil das Kapital . . ."

„O , bitte , Herr Redakteur, " fiel ihm Sigurd Wernicke
mit schönem Freimut in die Rede , „ ich bin selbst völlig un¬
abhängig vom Vermögen meines Vaters , und meine Verse
sollen es erst recht sein . Sie haben genug eigenen Wert
und Glanz , um der Vergoldung entraten zu können . Wenn
ich meine Mitarbeiterschaft gerade Ihrem Blatt antrage,
so habe ich dabei wahrhaftig an die Teilhaberschaft meines
alten 5 - rrn gar nicht gedacht ."

woran ?"

„Herr Eisolt , ich bin einer Ihrer bewundernden Leser,
ich fühle mich Ihnen verwandt und habe gerade zu Ihrem
Urteil das meiste Vertrauen ."

„ Ich werde es rechtfertigen, " entgegnete Eisolt be¬
deutungsvoll und las mit unbeweglicher Miene das Ge¬
dicht einmal durch . Dann gab er sich den Anschein , als läse
er es noch einmal durch und überlegte dabei alles , was
ihm Wernicke von sich erzählt hatte.

„Lieber Freund, " sagte er .schließlich, „ ich darf Sie
wohl so nennen , da Sie mir Ihr Vertrauen schenken. Ihre
Verse , die Sie mir da mitgebracht haben , sind schlecht!"

Wernicke zuckte zusammen . So kalt und unhöflich hat¬
ten selbst die verblendeten Münchener Redaktionen sein
Werk nicht beurteilt . Er versuchte , sich mit der ganzen
liebenswürdigen Wucht seiner Persönlichkeit dagegen auf¬
zulehnen . Aber ein durchbohrender Blick Eisvlts schüch¬
terte ihn ein . Dessen geringe Ueberlegenheit an Jahren
wurde durch das Uebergewicht seiner redaktionellen Stel¬
lung bedeutend vermehrt ; und so hörte Wernicke ruhig
zu , als ihm Eisolt die Hand auf die Schulter legte und
fortfuhr:

„Regen Sie sich nicht auf . Tie Verse sind nicht an
sich schlecht, sondern nur , wenn man den anspruchsvollen
Maßstab anlegt , den man Ihrer Begabung gegenüber ge¬
rechter Weise anwenden muß . Denn Ihr Gedicht verrät
eine ganz eigentümliche Begabung . Aber es verrät sie
eben nur , ohne sie vollständig auszusprechen . Es ist eine
Talentprobe ; aber es ist noch nicht reif ."

Wernicke ließ sich diese Worte mit schülerhafter Ge¬
duld gefallen , und zufrieden mit diesem Beweis von
Brauchbarkeit ließ Eisolt jetzt seinen nachlässig überle¬
genen Ton fallen und sagte herzlich:

„Es ist etwas aus Ihnen zu machen, und wenn Sie
sich meiner Führung anvertrauen wollen , dann wird auch
etwas aus Ihnen ."

Diese Versicherung wurde mit voller Ueberzeugung
gesprochen und mit derselben Ueberzeugung geglaubt . Wer¬
nicke wurde Eisolts Freund , und dieser machte nicht nur
etwas , sondern sehr viel aus ihm , nämlich alles , was er
wollte . Alle Gedichte , die dieser ihm vorlegte , kritisierte
er in Grund und Boden , zerriß sie, lobte aber bei jedem
die unverkennbare Begabung Wernickes, dessen unbedingte

Ergebenheit er auf diese Weise gewann und begierig aus¬
beutete.

Nicht daß er aus dem Geldbeutel des reichen jungen
Freundes schmarotzt hätte . Vor dieser Versuchung behü¬
tete ihn sein Takt und seine Klugheit . Durch häufige
bare Darlehen mußte er seine Ueberlegenheit einzu¬
büßen fürchten . So wartete er aus eine Gelegenheit , Wer-
nickes Reichtum mit einem großen Schlage besser und vor¬
nehmer für sich auszunutzen . Einstweilen begnügte er sich
damit , die kostbaren Gastereien des Freundes durch seine
Gegenwart zu veredeln und ihn zunächst für andere zurrt
Kunstnräcen auszubilden.

Der gutmütige Sigurd war mit seinen Bekanntschaf¬
ten nicht wählerisch und ließ die weitesten Kreise seine
Freigebigkeit genießen . Wenn die Schüler der Kunstaka¬
demie seine Zigarren rauchten , so tranken die Sängerinnen
der Varietees seinen Kognak , alle hatten ihn gern , und
eine kleine Schar von lustigen Freunden und auch ernst¬
hafteren Geistern bildete seinen täglichen Umgang , der
ihn glücklich machte . Daß er nur den finanziellen Mit¬
telpunkt bildete , während Eisolt tatsächlich das Haupt
des vergnügten Kreises war , merkte er nicht , weil ihm
auch von diesem keine Höflichkeit versagt wurde , und weil
es ihm sogar schmeichelte, der Freund und Gönner des aÄ
gemein gefeierten jungen Redakteurs zu sein.

Eisolt war stolz darauf , sich anerkannt zu fühlen
und eine geistige Herrschaft auszuüben , die er nur seiner
Klugheit und Tüchtigkeit verdankte . So viel Genugtuung
ihm aber auch sein selbst geschaffenes und daher wohl¬
verdientes Glück bereitete , allmählich genügte es seinem
Ehrgeiz nicht mehr , und er strebte danach , eine noch
vollständigere und gerechtere Würdigung seiner Persön¬
lichkeit herbeizuführen . Auch Wernicke wurde ungedul¬
dig , sehnte sich ernstlich danach , aus ' einer Lokalgröße
endlich eine Berühmtheit der gesamten literarischen Welt
zu werden , und zwang den Freund durch immer fleißigeres
Dichten dazu , seine Gedichte schließlich nicht mehr un<
reif zu finden.

Trotzdom druckte sie Eisolt nicht in den Sonntags¬
beilagen ab.

„Deine Verse sind jetzt reif für den Druck," sagte er.
„ Aber mein Leserpublikum ist nicht reif sür Deine Verse
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Jmmobil-
verpachtung.
Hatten . Frau WttweD. Sa «SerS

daselbst beabsichtigt ihre

Aefitzung,
bestehend aus Wohnhaus,
Scheune , Schweineflall u . plm.
3V Sckeffels . Garten - u . Acker¬
land , schwerer Boden, erster
Bonität , direkt beim Wohn¬
haus belegen, einschk. schönem
Obstgarten , sowie 3 Zück Wiesen
in Hatterwüsting,

mit Antritt 1 . Nov. 1967 , Acker¬
land nach Abernte, eventl. auch
Antritt nach Vereinbarung , im
ganzen oder geteilt aus mehrere
Jahre zu verpachten.

3. Termin ist angesetzt auf

Fniiag, IS . Airil i>. I .,
nachm, 6 Uhr,

in W. Meyers Wirtshause in
Hatten und soll der Zuschlag
voraussichtlich erteilt werden.

H. Ripkeu , Auktionator.

Verkauf
einerKöterei.

Ich bin beauftragt , eine zu
Nordedewecht II betegene

Köterei,
bestehendaus einemguten Woh«-
hause , Speicher , Scheune mit
Schrveinekosen u. einem grasten
Garten nebst Bauland , groß zus.
18 Scheffelsaat, mit baldigem
Antritt zu verlaufen und wollen
Kausliebhaber sich baldigst bei
mir melden.

Edewecht._ Setse.

Wntl . MM.
Zwischenahn. Der Lehrer

Mechau zu Aschhaufen läßt weg-
zugLhalber am

Mittwoch,
Kn 17. April d. K,

nachm . 3 Uhr ans..
1 Sofa . 1 Tisch , 6 Stühle , 1
Schreibtisch, 1 Kleiderschrank.
1 Waschtisch , 1 vollst. Bett , 1
Bettstelle mit Matratze , Lam¬
pen. 1 Stalllaterne . 1 Schieb¬
karre, Sense. Späten . Hacken,
Harken, Forken. 1 Kartoffel¬
quetscher . Drahtgeflecht und
verschiedene sonstige hier Nicht
brzeichnete Geaenstände. auch
U Hühner und 1 Sahn , sowie
«ine Partie Sen und Stroh

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kausliebhaber
einladet

I . D. Hinrichs.

Immbilmlms.
Hnde. Der Landwirt W. Finke

in Moorhausen läßt seine da¬
selbst an angenehmer Lage beleg.

GrnMrfihilng
am

Iiei>sl«i, 1k. April,
nachmittags präzise 4 Uhr.

in Claußens Wirtshause zu
Moorhausen nochmals zum Ver¬
kauf aufsetzen wie folgt:

» j Das Hauptwohnhaus mit
Nebengebäuden und 7,1924
Hektar Garten - , Acker- und
Grünländereien,

l>) das von Tönjes bewohnte
Heuerhaus mit 3 .4536 Hekt.
Garten - , Acker- und Grün¬
ländereien,

es den Moorplacken „Stroth ",
groß 2,9221 Hektar,

äs das Heuerland in Oberbau-
serfelde , gen. Langeweiden,
groß 1,9929 Hektar.

Der Zuschlag wird dann er¬
folgen.

Auf Wunsch des Käufers kann
der größte Teil des Kaufpreises
verzinslich stehen bleiben.

G . Haverkamp. Aukt.

Lejfeitl. Mens.
Zwischenah «. Der Köter F.

Neumann . Zwischenahnerfeld.
läßt wegen Aufgabe seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes am

Mittwoch,
dt« 24 . April i>. I.»

nachm . 2 llbr ans.,
in und bei seinem Lause:

2 milchgebende Kühe.
4 Futterschweine.

25 Hühner und 1 Hahn,
1 Staubmühle . 1 Kochkessel.
1 Schneidelade mit Messer, 1
Dezimalwage nebst Gewicht¬
stücken , 1 Staubwanne . 2
Schiebkarren, 1 Brühtrog , 2
Milchtransportkannen . 1 Kar¬
toffelquetscher . 1 Schleifstein.
Spaten , Harken Forken, 2
Sägen , 1 Heckenschere » 1 Freute
iisw .,

ferner : 1 vollst. Bett . 1 Kleider-
schrank , 1 Glasschrank, 1
Küchenschrank . 2 Kommoden,
1 Spiegel . 1 Koffer. Stühle.
1 amerik. Wanduhr , 1 Weck¬
uhr . 3 Tische , div . Porzellan-
und Steinsachen, Töpfe. Eimer,
Balten , 1 Butterkarne . Kisten,
Kasten und mehrere sonstige
hier nicht namhaft gemachte
Geaenstände

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen wozu Kausliebhaber
emladet

Theater-Kostüme
empfiehlt zu Familien » Festlich,
ketten u. sonstigenAufführungen

Anna Lühr , Kurwickstr- 2 a.

. Cäcilienstr, 9 sind ein
! Kupser.Plüsch-Meublement. ei»

Gasherd . 2 gleiche Bettstelle» m.
> Sprungfedermatratze«, mahag.

Tische , sowie sonstige HaIshal»
I tungsaegenftände billig zu verk.

einer

verbunden mit

Der Gastwirt und Kausmaun
Joh . Heinrich Strutz in August«
sehn beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Unternehmens seine er¬
folgreich betriebene

tmrtsAst,
verbunden mit

mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I.
unter günstgen Bedingungen zu
verkaufen.

Das Besitztum liegt unmittel¬
bar am Kreuzungspunkte zweier
verkehrsreicherChausseenAugust¬
fehn—Apen, Deiem^ Hoüen, in
nächster Nähe der Fabrik und
des Bahnhofs . Tie Wohn- und
Nebengebäude, Stall , befinden
sich in gutem tadellosenZustande,
Tas Wohnhaus enthält zwei
große Gast- und mehrere andere
Wohn- und Fremdenzimmer,
einen gioßen Tanzsalon , sowie
geräumigen Keller. Tie Hof-
und Gartengründe bilden eine
Grüße von 25 sr und befindet
sich in dem hübsch angelegten
Garten eine Kegelbahn.

Da feste gute Kundschaft vor¬
handen , bietet sich einem tüch¬
tigen strebsamen Manne eine
sichere Brolst . lle . Der Gesang-,
Turn -, Gewerk- und Untcr-
stützungsverein haben seit langen
Jahren die Wirtschaft als ihr
Vereinslokal gewählt.

Zu jeder weiteren gewünschten
Auskunft bin ich jeder Zeit gern
bereit und bitte Offerte» bis
spätestens 25. April bei nur ein¬
zureichen.

Apen. Zantzen, Aukt.
Zu pachten gesuchtBrake.

auf 1. Novbr . d . I . oder 1 , Mai
1W8 eine kleine

Laudstelle
bezw. Köterei
mit 2—4 da Weide» und Heu-
ländereicn-

Angebote erbittet
rr . k^ sslrdsolc,

amtl . Aukt.

Schmitt- Md Schlij-
BcrlMs i« Wßcde.
Johann Suhr in Groß -Born-

Horst lHamheidef läßt »m .
Montag , Kn 6 . Mar,

abends 8 Uhr
in und bei seinem Hause

5 Laue mit ^
1 Lchas mil 3 Lammen

— sengl . Znchts —
öffentlich meistbietend aus Zah.
lungsfrist durch den Vnterzeich-
neten verkaufen und ladet Kauf¬
liebhaber ein

A. Parnssel. Auktionator.
M . Die Kaufobfekte können

schon vor dem Verkauf im Hause
des Verkäufers besichtigt werden.

Habe noch Heu zu verkaufen.
O. Sotes Ww.. Kleinhornborst.

KsnsMK
letzter Ernte in vollen
Packungen erheblich im

Preise herabgesetzt.
Aufträge nach auswärts franko

8»
Fernspr . 343.

D« « « »>K« M

ZmmM -Vttßeigttsng.
Die an der
Werupaße Nr . 8

belesene
Besitzung,

bestehend aus Wohnhaus und ea.
18 Ar großem Gemüse- u. Obst-
garten , soll erbtcilungshalber
öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zweiter Verkaukstermin ist aus
Sonnabend,

Ka H . April b. K.,
nachmittags 6 Uhr.

in Buhrs Gasthanse. Lamberti-
straße Nr . 16 hierf.. qngesetzt.

Von dem vorhandenen Garten
können zwei Bauplätze gbgctrcnnt
werden. Die Besitzung ist wegen
des schönen großen Gartens
jedem Privatmann oder Unter,
nehmer sehr zum Ankens zu
empfehlen.

Bis jetzt sind nur 8660 Mark
geboten. Die Besitzung ist von
den beeidigten Gemeindeab-
schätzern zu 10 766 Mk. taxiert.

Der Zuschlag wird voraus,
sichtlich sofort erfolgen.

Der Aukt . Parnssel in Ohm,
stede wird zum Verkaufe zuge>
zogen,

Kausliebhaber ladet ein
W. Cordes . Kggrenstr. 5.

Wege» Geschäftsaufg. bill, »«
verk . : Warenschrsnk m - Glas«
schiebet . , schöner Tresen m. Äusz.,
3 Realen in vefich . Größe , Pult-
aufs ., 2 verAellb . Schaufenster,
gestelle . Hut. v. Handschuhständ.
Messinas , Lagerkast. f. Hand-
schuhe, Mützen. Hüte nsw -, im
ganz. od . get . Lencher , Markt 8,

Obmstcde. Kaufe frische
Butter und Eier.
A . Parnffel . „Müggenkrug",

MSoerkliils
Hohenböken . Ter Baumann

Gujt . Puudt das. läßt am

Montag,
den 13. April,

nachm. 2 Uhr an ' gd.,
15j8hr . Stute , V. Rut-

hard, Äl. Cmmy,
beste Zuchtstute und flottes
Wagenvferd,

1 Ljaür . StutPferd» vom
Drill , M . Mohn¬
blume ! l >,

1 ßjahr . starkenWallach,
beirer Einspänner,

15 trächtige Schweine,
bester Rasse,

3 Eber,
1Ü0 beste Legehühner,
3 Pfauen, 3Perlhühner,
12 Enten,
1 grotz.wachs.Hau§hund

(Bernhardiner),
1 Jagdhund,
1 gr . Btehwage, 1 Breitdresch¬
maschine, 1 Zentrifuge , 1
Ackerwagen, lAckerfederwagen,
1 Staubmühlc , 1 Dezimal¬
wage, 1 Schleifstein, 1 Sack¬
wagen , 6 Milchtransport¬
kannen, 1 gr. Vutterkarne , gr.
Vtehlessel , mehrere großeFässer,
Tonnen , Kornkisten, 1 Gropen-
karre, Forken, Spaten , Harken,

.Reepe re.,
1 Klavier, 1 Sofa , 2 gr.

Kleiderschränke, 1 gr . Milch¬
schrank , 1 gr. Küchenschrank,
mehrere Stuben » und Küchen¬
tische , 1 Dtzd . Stühle , 2 Spiegel,
mehrere Wandbilder , 3 gr.
Bettstellen, 4 Betten, 1 Bade¬
wanne , 2 Zeugrollen , 4 eich.
Koffer, 1 Specktonne, 3 Garten-
bänle und mehrere Stühle,
div. Blumenständer , 1 Wasch¬
trog , mehrere Baljen u. Eimer,
gr. Partie Porzellan «, Glas-
lachen und viele sonst , haur¬
und iandw . Geräte

öffentlich meistbietend verkaufen,
G . Haverkam p, Aukt.

LU verk. e. Tamen-
VlUsg Fahrrad , so gut
wie neu. Eloppenburgerstr . 86.

Große Posten

offeriere billigst.
V. 5. Müliyimep.

Lagernd ; Öldenburg - Uugustscbn-
Emden.

in jeder Aussü - rung empfiehlt
Zyh. Tjadeu , Staustr . 8,

Friedrichsfehn, Z, v. 1 schönes
Kuhkalb. S . Stolle.

Moorhansen iMknlMMoxs) . Zu
verkaufen Stroh . H, Bartels.

in Mctjkckri.
Metjendorf. Der BriM.

Wilhelm Lösche daselbst
wegzugshalber am ^

Tiknsttt,
bt« 18. April d . L

nachm . 3 Uhr.
in und bei seiner
öffentlich meistbietend aus L
lungsfrist verkaufen:

3 Ziegen.
11 Hühner und 1 Haß« .

2 Schiebkarren. 1 HäM.
mit Messer, 1 Sense, 2 z.

'
sicheln , 1 kl. Egge. 5
slegel , 1 Staubwanne,
ferner : 1 Sofa . 1 gstjc
schrank . 1 Küchenschratti,
Pult mit Aufsatz , 3 W
mehrere Stühle , 2 Bettstil
Tellerborten . 1 Wall
Töpfe, Eimer , auch:
ea. 36 Scheffel Eß- n.

kartofseln.
ca. 5 Scheffellaat

Roggen.
1 Partie Heu.
1 Partie Stroh.
1 Partie Dünger.
Käufer ladet ein

B . Schwartina , Auktion

Kzvcckis
in ben Staatssoch

KkerförstereiAermen^
Es sollen verkauft Werder:

LlmerStig,
dt» 18. April
im Hause des Wirts AL.-
früher Rosenbusch , zu SaM
seid , nachmittags 3 Uhr
ginnend:

1. Forstort Sandersfelder
Fuhrenkamv lNr . 1—641

46 .79 fm . Kiefern. Balken,W
ren . Abschnitte ^
Derbbrennbolz, 8

6,78 fm . Eichen - Nutzholz s
sl Stamms,

1 .01 fm . Eichen - Abschnitt«
Derbbrennholz.

1,00 fm . Brennreisig.
2. Forstort ClanZhav t

lNr . 65—1061.
36,60 fm. Kiefern, Balken , ßle

reu . Abschnitte . Lütt
und Derbbrennhoh-

Nähere Auskünfte eckeilt ist.
wlzwärter von Nunnen
Intel bei Hude,
Hasbruch. 6. April 1967 . ,

Echwertzel, Oberförstal
'

Gespb . Ptymouth -Rocks, HÄ
pränriierte Spezial - Zucht,
Bruteie « Dtzd . 3 Mk. mit
Packung ab, 75°/g Best. gar.

K» Reinire , Iladorsterstpü
Zu verki eine große sast B

Flügeltür , Bxemerstr. t2.
'S

und wird es nie werden . Auch ich Hache es noch nie wagen
können , ihm etwas von meinem Tiefen und Besten zu
bieten , sondern habe ihm immer die flachsten Späße vor¬
setzen müssen . Wenn Du keine vornehmere Sehnsucht hast,
als gegen Zeilenhonorar an unserem Blättchen mitzu¬
arbeiten , so will ich Dich in die Kunst der Spaßmacherei
gern einführen . Sie ist nicht schwer zu erlernen . Aber ich
denke, nachdem Du jetzt Deine Lehrzeit hinter Dir hast,
ist es Pein Recht und Deine Pflicht , Dir nur noch die
allerhöchsten Ziele zu stecken "

Natürlich war Sigurd zu den allerhöchsten Zielen
bereit , und so machte ihn Eifolt mühelos dem Gedan¬
ken geneigt , mit ihm eine „Literarische Vereinigung " zu
gründen , die sich aus ihrem Freundeskreis zusammen¬
schließen und den Zweck haben sollte , ihren Dichtungen die
gerechte Anerkennung zu verschaffen . Alles Nähere sollte
am heutigen Abend beschlossen werden , und bereits nach
dem schweigend , aber tatkräftig gewürdigten Kaviar be¬
gann Eisolt dem ruhmbegierigen Freunde seine Vor¬
schläge zu entwickeln:

„Me literarische Bereinigung " besteht zunächst nur
aus uns beiden als Vorsitzenden und hat den Charak¬
ter eines Geheimbundes , lieber Namen und Zahl der
übrigen Mitglieder bewahren wir ein bedeutungsvolles
Stillschweigen , und lassen nur erprobte Freunde von ganz
besonderer Brauchbarkeit heimlich als Mitglieder zu . Wir
nennen uns „ Kollegium der Auguren " , und wenn wir uns
aus der Straße begegnen , lächeln wir uns listig an , weil
wir die Mitwelt so schlau beschwindeln ."

„ Wenn wir uns Anerkennung verschaffen, " wider¬
sprach Wernicke, „so liegt doch darin kein Schwindel ! Wir
verschaffen uns nur , was uns gebührt ."

„Gewiß ! Aber um uns zu erringen , was uns gerech¬
ter Weise zukommt , müssen wir mindestens das Zehn¬
fache fordern . Wenn wir in der Gegenwart überhaupt
genannt sein wollen , müssen wir uns zum mindesten
ms Unsterbliche von längst anerkanntem Ruse und bereits
beneidetem Erfolg vorstellen . Wir werden uns daher auf
einzelne Veröffentlichungen garnicht einlassen , sondern
gleich mit einer Ausgabe unserer gesammelten Werke be¬
ginnen . Denn ich betrachte es selbstverständlich als die
srste Pflicht der literarischen Vereinigung , die Werke ihrer

begabtesten Mitglieder zu veröffentlichen und in billigen
Massenauflagen auf den Büchermarkt zu werfen ."

An dem Ausdruck „Massen -Auflage " berauschte sich so¬
gleich Sigurd Wernickes noch gänzlich ungedruckter Genius;
doch regte sich ausnahmsweise das Blut seines geschäfts¬
tüchtigen Vaters in ihm und reizte ihn zum Widerspruch
gegen die vorgeschlagene Billigkeit.

„ Wir untergraben ja unseren dichterischen Ruf, " sagte
er hoheitsvoll , „wenn wir unsere Poesien unter dem Wert
verkaufen . Ein reelles Haus stellt keine Schleuderpreise.
Im Gegenteil ! So viel weiß ich noch aus dem väterlichen
Kohlenhandel ."

Mit milder Ueberlegenheit entgegnete Eisolt : „Was
der Dichter mit seinem Herzblut schreibt , ist überhaupt
unbezahlbar . Jedes Gedicht wird unter seinem Wert los-
geschtagen ; jedes Genie hat das Bedürfnis , seine Gaben
zu verschleudern ; es liegt in unserer Natur , daß wir un¬
seren Reichtum verschwenden müssen . Wir wollen doch
mit unseren Gedichten die Mitwelt beschenken und uns
nicht daran bereichern . Das hast Du ja bei Deinem Ver¬
mögen nicht nötig ."

„Du hast recht," rief Wernicke begeistert . „Garnichts
will ich dran verdienen . Umsonst will ich meine Gedichte
auf den Straßen verteilen lassen ."

„Das wäre nun auch verkehrt . Einem geschenkten
Gaul sieht man nicht ins Maul , und einem geschenkten
Buch auch nicht . Man schneidet es garnicht auf . Aber ein
dicker Band für wenig Geld , der wird gekauft und ge¬
lesen ."

Das fand Sigurd einleuchtend ; nur schlug er vor
und errang auch Eisolts Zustimmung , neben der billigen
Volksausgabe noch eine teure Prachtausgabe in vornehm¬
ster Ausstattung zu veranstalten . Da aber seine Dichter¬
kraft eben erst ausgercift und alles jugendlich Unvollkom¬
mene seiner ersten Periode von dem wohlmeinend stren¬
gen Freunde vernichtet worden war , so beanspruchte Si¬
gurd nach flüchtiger Berechnung eine Frist von drei Mo¬
naten , um als ersten Band seiner gesammelten Werke etne
genügend lange Reihe vollendet schöner Liebeslieder fer¬
tigzustellen.

Gern gewährte Eisolt diese Frist und erklärte sich,
um die Zeit nicht ungenützt verstreichen zu lassen , bereit,

seinen eigenen bereits drucksertigen ersten Band sosok!
hercmszugeben . Das erste Verlags -Werk des Augurenkol-
legs (Literarische Vereinigung m . b . H . ) sollte demnach
heißen : „Hermann Eisolts erster Band ", und, mit Ap
gütigen sagte Wernicke zu , die gesamten Herstellungs » und
Vertriebs -Kosten aus seiner Tasche zu bestreiten.

Es war das erste Mal , haß Eisolt Wernickes finanzielle
Ueberlegenheit so schlagend anerkannte , daß er eine pekn>
märe Unterstützung von ihm erbat . Ein wenig hatte sich
Wernicke ihm gegenüber bisher immer gedrückt gefiM
und wenn er auch stolz darauf war , der Freund dieses ühm
legenen Menschen zu sein , so machte es ihn doch jetzt noch
glücklicher, ihn wenigstens in einem Punkte von sich ab'
hängig zu wissen . Vor kurzein war er nur Eisolts Schkw
gewesen , jetzt war er sein Verleger , sein höchst vornehm«
und edelmütiger Verleger , und sein Selbstgefühl begann
sich in größter Heiterkeit zu entfalten.

Nicht aus kränkender Absicht, sondern in der naivsten
Harmlosigkeit schlug er nun sofort einen gönnerhaft wohl'
wollenden Ton an . Schon längst hatte er den Wunsch g«
hegt , vor dem Vater und Hella mit dem bedeutenden und
berühmten Freunde zu renommieren . Doch hatte er ck
noch nie gewagt , ihm einen Besuch in dem musenverlas'
jenen Räumen seiner Familie zuzumuten . Jetzt auf eM'
mal kam es ihm wieder erhebend zum Bewußtsein , ivck«
beachtenswerte Sache es doch für einen armen DiaM
und Zeitungsschreiber sei, wenn sich ihm eine der erstsv
Familien der Stadt erschlösse. Sein Vater war Million^
und seine Schwester ein stets elegant gekleideter
fisch . Infolgedessen hatte er nun das Gefühl , ihm eim
Ehre , oder mindestens eine wertvolle freundschaftliche M'
merksamkeit zu erweisen , als er ihn ermahnte , eudl >^
einmal Besuch bei den Seinigen zu machen und am liett
sten gleich Sonntag bei ihnen zu Mittag zu spkisen-

Zögernd , aber doch mit einer höflichen Gebärde de
Freude sagte Eisolt zu , als es plötzlich klingelte und na«
kurzem kichernden Gespräch mit der Wirtschafterin E
junge glutäugige Damen über die Schwelle traten . ^
waren Fräulein Mimi und Fräulein Aranka vom ud ^,
Theater , die sich gern von Sigurd hatten engagieren !§!'

sen , nach Beendigung ihrer Abendvorstellung noch in eM^
kleinen Privatzirkel aufzutreten.

(Fortsetzung folgt .)_ ^
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